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Celegraphifche Depeſchen. 


(@Beliefert von ber “Associated Press”) 
J nuland. 


Der Manila⸗Krieg. 


Die Amerikaner geben faſt alle neuerdings 
beſetzten Orte wieder auf. 


Manila, 12. Okt. General Schwan's 
Expedition gegen die Filipinos in der 
Provinz Capite ift nah Manila zus 
rüdgefehrt, nachdem fie ihren Zweck er— 
reicht, — aber alle genommenen Orte 
wieder aufgegeben bat. Nur in Gan 
Nicolas, nördlich vom Xmuzfluß, mur- 
de eine Garnifon zurüdgelafien. € 
murben viele Filipinog getöptet. Auf 
Eeiten der Amerifaner fielen im Gan= 
zen zwei Hauptleute, und 3 Offiziere 
und 24 Gemeine wurben verwundet. 

Zu früher Morgenftunde 
ber Nähe von Angeles etwas gefeuert, 
und 8 Amerifaner murben leicht ver- 
munbet, Die Amerikaner benutzten 
Artillerie, und die Filipinos blieben die 
Antwort nicht ſchuldig. General Mac— 
Arthur legt dem Vorfall keine beſon— 
dere Bedeutung bei. 

Unweit Maraguaqyan feuerten Fili— 
pinos auf eine kleine Partie Amerika— 
ner, wobei zwei der Letzteren verwundet 
wurden. 
Die Präfidentenreise. 


Minneapolis, 12. Ott. BPräfident 

MeKinley traf mit Gefolge per Erira- 
zug bier ein und wurde am Bahnhof 
der Shicago-, Milmaufe- & St. 
Baul-Bahn von einer riefigen Menge 
empfangen. Er und jein Kabinet fuß- 
zen nah dem Haufe von Thomas 
Lowry, wo ein Imbiß eingenommen 
wurde. Mittlerweile traf auch der 
Bahnzug mit den Freiwilligen des 13. 
Minneſota'er Regiments ein, welche 
von den Philippinen-Inſeln heimge— 
kehrt ſind. Darauf zogen die Freiwil— 
ligen, Präſidenten-Partie u. ſ. w. in 
Prozeſſion nach dem Zentrum der 
Stadt, wo der Präſident die Revue ab— 
nahm. 
Im Ausſtellungsgebäude wurde ein 
Bankett für die Freiwilligen und die 
Präſidenten-Partie gegeben, und der 
Präſident hielt eine längere Rede. 

St. Paul, 12. Okt. Die Partie des 
Präſidenten MeKinley traf noch heute 
Nachmittag von Indianapolis hier ein 
und wurde enthuſiaſtiſch begrüßt. Heu— 
te Abend findet ein öffentlicher Em— 
pfang ſtatt. 

Erſtickungsgefahr unter See. 

New York, 12. Dft.- Die Beman- 
nung des unterjeeijchen Boote „Hol- 
land“ entging gejtern mit fnapper Noth 
dem Erftidungstode. Das Boot kehrte, 
nach einer Probefahrt in der Bat, nach 
feinem Landungsplate zurüd. Al3 vie 
Snfaflen (je Mann) in der gewöhn- 
lichen Zeit noch nicht auftauchten, fuh- 
zen mehrere Leute auf da3 Boot zu 
und bejtiegen e&8. Da fanden fie das 
Sönnere Shon ganz mit Gas gefüllt, 
und die Mannichaft lag in verjchiebe- 
nen Stufen der Betäubung da. Alle 
wurden in’ Leben zurüdgerufen. 
Eined der Neferboird, in denen bas 
Gas unter Drud eingefchlofien ift, war 
led geworden, unb wäre ba3 Boot län- 
gere Zeit noch unter der See geblieben, 
fo wären jedenfalls Alle umgefommen. 

Das Wisconfiner Erdbeben. 

Kenciha, Wis, 12, Oft. Die Erd- 
erichütterung, melde am Mittwoch 
hierherum verfpürt wurde, verurfachte 
feinen Schaden, hat: aber immerhin 
viele Bewohner des Städichens be— 
trächtlich beunruhigt. Sie wurde in 
allen Theilen des Countys wahrgenom⸗ 
men, ohne jo heftig zu fein, mie die- 
jenige,vor brei Jahren. 

No immer nichts. 

New York, 12. Dit. Auch bei der 
heutigen Wettfahrt zmifchen der ameri- 
tanifhen Yacht „Columbia“ und ver 
britifchen Yacht „Shamrod“ fam nichts 
heraus. Die nächfte Fahrt findet am 
Freitag Statt. 

Sandelstongrek- Eröffnung. 

Philadelphia, 12. Oft. Wie jeiner- 
nerzeit angekündigt, wurde heute hier 
ber internationale Handelskongreß er⸗ 
öffnet. 


Auslaud. 


Zum „Harmloſen“⸗Prozeß. 

Berlin, 12. Okt. Immer ſenſatio— 
neller werden in dem Prozeß gegen die 
feudalen Mitglieder des „Klubs der 
Harmloſen“ die Enthüllungen über die 
eigenthümlichen Methoden des Krimi- 
nalfommiffärs vd. Manteuffel, der die 
polizeiliche Borunterfuhhung in dem 
alle leitete. Viele Jeugen ändern jebt 
ihre früheren Ausjagen mit der Be- 
gründbung, baß fie in der eriten Auf- 
regung fi von Manteuffel hätten be- 
einflujfen laflen. Der Kommifjär babe 
geradezu einen bypnotiichen Einfluß 
auf jie ausgeübt und ihnen die Ant» 
toorten auf die von Ihm geitellien Fra= 
gen fuggerirtt. Manteuffel feibjt gibt 
zu, dat er Hhpnotismus ftudirt Habe, 
beftreitet aber, irgend einen Zeugen 
bopnotifirt zu haben. 

In der jüngſten Sitzung konſtatirte 
Oberſtaatsanwalt Wachter, der die 
Anklage vertritt, „im Intereſſe des 
Andentens an den verſtorbenen Erb⸗ 
prinzen Alfred von Sachſen-Koburg 
und Gotha“, daß der Höchſtverluſt 
„Seiner Königlichen Hoheit“ im 
Klub der Harmloſen“ nur 3000 Mk. 
betragen habe. 

In der Preſſe wird der Prozeß 
fleißig beleitartikelt, und da ſtößt man 


auf Titel der Angeklagten und Zeugen 
wie: "Baccaral-Birtuofen“, ai 


Abel, „seubrüber" und i 


a 


Bordringen der Buren! 

Caings Nek und mehrere Orte in Yatal be- 
jetzt. — Ein Sufammenjtoß jeden Augen 
blic® erwartet. — Aber erft um Dezember 
herum wollen die Briten zum „Dernich 
tungsfchlag‘ ausholen.—Dorläuftgepläne. 


London, 12. DH. Eine Spezialde- 
pefche aus Labyfmith, Natal, befagt: 

Die Buren haben den Bab Laings 
Net in dem Augenblid bejet, als bie, 
in ihrem Ultimatum gejtellte Frift ab- 
lief. Sie dringen jet nad) Natal her= 
ein und bejegten auch die ngogo= 
Höhen. 

(Die erften Meldungen über das Ein 
dringen nad) Natal waren allem An 
Tchein nach verfrüht gemefen.) 

London, 12, Oft. E3 ift jebt offi- 
ziele Beftätigung der Nachricht einges 
troffen, daß Truppen des Dranje-Frei- 
jtaates über den Ban Neenen’3 Pa 


wurde in | nad) Natal eingedrungen find, und e3 


fann fein Zmeifel mehr darüber befte- 
ben, daß die Kriegsthätigfeit thatfäch- 
lich begonnen hat. Obwohl die Eng— 
länder, bi3 fie noch mehr Truppen in 
Süpdafrifa haben, fih auf Vertheidi- 
gungs-Dperationen beichränfen vürf- 
ten — es ift in militärifchen Kreifen 
die Rede davon, daß fie erjt gegen De- 
zember zum „Bernichtungsichlag“ ge— 
gen die Buren ausholen merden — 
glaubt man hier, daß ein Zufammen- 
ſtoß zwiſchen Briten- und Buren— 
Streitkräften nicht mehr lange auf ſich 
warten laſſen wird, wenn er ſich nicht 
ſchon ereignet hat! 

Wie es jetzt ſcheint, wollen die Bu— 
ren in zwei Kolonnen vorgehen, indem 
diejenigen der Transvaal-Republik 
vom Norden her, und diejenigen des 
Oranje-Freiſtaates vom Weſten ber 
operiren, wodurch die britiſchen Streit— 


kräfte zu Ladyſmith und Dundee be- 


ſchäftigt gehalten werden ſollen, wäh— 
rend andererſeits Buren-Partien im 
Rücken der britiſchen Streitkräfte die 
Brücken an den Eiſenbahnen entlang 
zerſtören, welche die Verbindung zwi— 
ſchen den Briten zu Durban, Natal, 
und der vorgeſchobenen Operations— 
baſis in Pietermaritzburg und der 
Front bilden. Man hält es für mög— 
lich, daß die Buren auch Eſtcourt zu be— 
ſetzen ſuchen werden, wo ſich nur 100 
Mann der Flottenbrigade befinden. 

Neuerliche Depeſchen von Durban, 
Natal, beſtätigen das Gerücht, daß die 
Behörden des Oranje-Freiſtaates einen 
Bahnzug von Natal beſchlagnahmt ha— 
ben, der geſtern früh von Ladyſmith 
nach Harriſmith abgegangen war. Auch 
brachten ſie einen Zug zum Halten, wel— 
cher Nachmittags von Harriſmith abge— 
fahren war. Alles rollende Bahnmate- 
tial fol jegt weit aus dem Wege in Si— 
cherheit aebracht werben. 

MWie man glaubt, bat die telegraphi- 
[che Verbindung mit ber Iranspaal- 
Republif Buntt 5 Uhr geitern Abend 
aufgehört. Auch von Kapftadt und 
Natal aus werden nur lanalam Nad- 
richten vom Kriegsſchauplatz hierher 
kommen. Es ſind nur zwei Drähte 
vorhanden, die ſich beide unter behörd— 
licher Kontrolle befinden, und von de— 
nen überdies der eine ſehr langſam ar— 
beitet. 

Das Gerücht, daß Conyngham 
Greene, der bisherige britiſche Agent in 
ber Hauptjtadt der ITransvaal-Repus= 
biif, ermordet worden fei, war grund: 
log. Greene machte geftern Abend ſei— 
nen Abſchiedsbeſuch beim Präfidenten 
Krüger. 

Lorenzo Marques, Delagoa Bai, 12. 
Okt. Hierher wird gemeldet, daß die 
Buren die Brüde zu Komati Boort, am 
Komatifluß, theilmeife unterminirt 
hätten, 

Kapitabt, 12. Oft. Im Abgeord⸗ 
netenhauß der Kapfolonie appellirte 
beute der Premierminifter Schreiner in 
leidenfchaftliher Rede an dasLand und 
an bie Breffe um Erhaltung des Frie- 
dens. Er fol fich auch gemweigert haben, 
bie Proflamation des britifchen Regie: 
rungslommiffärs Milner zu unterzeich- 
nen, welche alle Berfonen, die während 
des Kriegszuftandes den Buren in ir= 
gend einer Weiſe Vorſchub leiſteten, des 
Hochverraths ſchuldig erklärt. 

Man glaubt, daß die Militärbehör- 
ben unverzüglich eine Zenfur über alle 
Zelegramme nach und von der Kaplos 
Ionie verhängen werden, wie bie in 
Natal bereits gefchehen ift. 

E3 heißt, daß die Buren mit Linde 
Me, einem hervorragenden Häuptling 
an ber norbieftlichen Grenze, das Ab- 
fommen getroffen hätten, daß auch kr 
ben Kriegspfad gegen England be— 
ſchreite. 

London,12. Olt. Eine Privatdepe⸗ 
ſche beſagt, daß die Truppen des Oran⸗ 
je⸗Freiſtaates über den Oranje-Fluß in 
die Kapkolonie eingedrungen ſeien und 
Philipstown beſetzt hätten, und daß fie 
die Bahnverbindung zu Cedar 
Junction abzuſchneiden drohten. 

London, 12. Olt. Aus Mafeking 
wird gemeldet, daß Oberſt Baden— 
Vowell ſoeben eine ſtarle britiſche 
Streitmacht von Mafeking nach der 
Grenze abgeſandt hat, nebſt Feldge— 
ſchützen und Ambulanz, offenbar um 
hochgelegene, für die Vertheidigung 
vortheilhafte Poſitionen zu beſetzen. 

Paris, 12. Olt. Die franzöſiſche 
Regierung iſt von der europäiſchen 
Agentur der Transvaal⸗Republik offi⸗ 
ziell in Kenntniß geſetzt worden, daß 
ſeit geſtern Abend ein Kriegszuſtand 
zwiſchen diefſer Republik und Großbri⸗ 
tannien beſteht. 

Pretoria, 12. Okt. Fünfhundert 
bet — ae a” ie 
ni ‚in oria n zu bür= 


—— nad 


er 


— * 
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klamirung des Belagerungszuſtandes 
geſchehen. In vielen Fällen ſchlagen 
ſich Mitglieder derſelben Familien zu 
entgegengeſetzten Parteien, — ſodaß 
alſo der jetzige Krieg bis zu einem ge— 
wiſſen Grad auch den Charakter eines 
Bürgerkrieges hat. 

London, 12. Okt. Die „Sun“, da— 
hier will wiſſen, daß die Regierung 
verſchiedene irländiſche Mitglieder des 
britiſchen Parlaments unter Hochver— 
raths-Anklage verfolgen laſſen werde, 
wegen ihrer burenfreundlichen Hal—⸗ 

| tung. 

London, 12, Dft. Das britifche Ko- 
Ionialamt macht befannt, daß Mac» 
Crum, der amerifanifche Konful in 
Pretoria, mit Zuftimmung feiner Re- 
gierung die Fürforge für die britifchen 
ri im Iranspaal übernommen 

at. 

Die Transpaal-Intereffen in Eng- 
land find vom holländifchen diplomati- 
Then PBertreter mit übernommen 
worden. 


Zum Studium eleftriiher Bahnen. 


Berlin, 12. Dt. 
Direktor der Eifenbahn-Abtheilung 
des bdeutfchen Generaljtabes, ſowie 
General v. Golt und Vertreter von 
bier oder mehr Manufaktur - Firmen 
und Banken (darunter Krupp und 
Siemen? & Halsfe) haben eine Gefell- 
Ichaft mit nicht über 400,000 Dollars 
Kapital zum Studium eleftrifeher Ei- 
fenbahn = Probleme "gebildet. Die 
Gefelfchaft wird jelber feine Bahnen 
bauen oder irgendwelche thatfächliche 
Gefchäfts-Unternehmungen ausführen 
| (in welchem Falle au) feine Militär- 
beamte der Regierung Mitglieder fein 
fönnten), jondern wird nur die ges 
| naueften Unterfuchungen über Alles 
anitellen, ma3 mit dem Bau eleftrifcher 
Bahnen zufammenhängt, von denen 
| man eventuell einen bedeutenden mili- 
tärifchen Werth ermartet. 


War der Kuticher nüdhtern? 


Berlin, 12. Oft. Die Königin Wil- 
belmine und ihre Mutter hatten am 
legten Abend ihres Befuches in Pot3- 
dam ein unangenehmes fleines Aben= 

| teuer. Auf der Fahrt vom Neuen Pa 

| fais nad dem Potsdamer Stadt-Pa- 
lai3, wo fie rejidirten, verlor ihr Kut- 
Tcher den Meg, und Pferde und Equi- 
pagen janten tief in Sumpfland ein, 
fodaß die Fürftlichkeiten fich gezmun: 
gen jahen, durch den Schlamm zu was 
ten, um eine andere Equipage zu er: 
reichen. Gie nahmen aber dag Snter- 
me330 mit gutem Humor auf. 


Der erfältete Kanzler. 


Berlin, 12. Oft. Der Reichfanzler 
Hohenlohe, der fich jüngit Stark erfältet 
batte, hat fich jet fo weit erholt, daß er 
wieder Vorträge entgegennehmen Tann. 
Sindeß darf er das Zimmer no) nicht 
verlaffen. 

Sm Teuer eritidt. 


Dresden, 12. Dit. Bei einem, in ber 
Hechtſtraße dahier ausgebrochenen 
Brande ſind drei, in einem Zimmer des 
betreffenden Hauſes eingeſchloſſene 
Knaben, Kinder der FamilieBelger, er⸗ 
ſtickt. 


Offiziers⸗Duell. 


Stettin, 12. Okt. Ein chileniſcher 
Hauptmann Namens Larenes, welcher 
einem deutſchen Artillerie-Regiment 
attachirt iſt, hat einem deutſchen Leut— 
nant in einem Duell, welches in der 

Nähe von hier ſtattfand, eine gefähr— 
liche Schußwunde beigebracht. 


Zur Beruhigung der Armenier. 


Konſtankinopel, 12. Okt. Eine neue 
Irade des Sultans hebt alle Beſchrän— 
kungen der Bewegungsfreiheit für die 
Armenier auf und ordnet auch den 
Wiederaufbau oder die Ausbeſſerung 
bon Kirchen, Schulen und Klöftern mit 
Regierungsbeiltand an, jowie die Zah- 
lung von Entjehädiungen an Beamte 
oder die Hinterbliebenen folcher, welche 
bei Meteleien getöbtet oder vertriebn 
wurden. Außerdem begnadigt diefrade 
54 Gefangene und wandelt bie Todes» 
Itrafe bon 24 anderen in lebenslängliche 
Haft um, 

Die griehifch-fatholifchen Patriar- 
chen erklären diefe Verfügungen für bes 
friedigend und werben ihre Abdanfun= 
gen zurüdziehen. 


Italienifher Börfenfrad! 


London, 12. Oft. Nachdem fchon 
feit längerer Zeit die Lage der italieni- 
Then Börfen eine bedenkliche gemefen 
mar, gab es heute einen wirklichen 
Krach. 

. Mehrere Banken und andere große 
Firmen find fehmer bebroht. Die Ver: 
Iufte werden auf einige Hundert Milfis 
onen Lire geſchätzt! 

Verurtheilte Anarchiſten. 


Paris, 12. Okt. Der bekannte Anar—⸗ 
chiſt Sebaſtian Faure, Herausgeber 
des „Journal du Peuple“, wurde heute 
wegen Aufreizung zu den bekannten 


Unruhen am 20. Auguſt zu 2 Mona— 


ten Gefängniß verurtheilt. Firman 
und Dudardin, welche einen Polizei— 
kommiſſär verwundet hatten, erhielten 
je zwei Jahre Gefängniß. 


Ein Entel angefommen. 


Wien, 12; Ol. Die jüngfte Tochter 


bes Kaiferd Franz Joſef von Oeſier⸗ 
reich, die am 22. April 1868 geborene 
Prinzeffin Marie Valerie, die fett dem 
31. Juli 1890 mit Franz Salbator, 
Erzherzog von 
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Der deutiche Sozialiftentag. 
Kiebfnecht und Kautsfy gegen, David für 

Bernftein. 

Hannover, 12. Oft. ei ber Fortfe- 
turig der Debatte über die Bernftein’- 
chen antisrevolutionären Theorien auf 
dem fozialiftifchen Parteitag hielt Lieb- 
fnecht eine längere Rede gegen diefe 
Theorten. Ebenfo, _mwie Bebel, er- 
mahnte er bie Genoffen, dem Erfurter 
revolutionären Programm treu zu blei- 
ben, und er erklärte, der Liberalismus 
und dieBourgeoifie jeien nothiwendiger= 
meife Feinde des Sozialigmus. 

Darauf folgte Kautsty, welcher für 
ben bedeutendſten jetzigen wiſſenſchaft— 
lichen Vertreter des revolutionären 
Marrxismus gilt, mit einer ſehr einge— 
henden Zurückweiſung der Bernſtein'⸗ 
ſchen Anſichten. Er meinte, die Sozia— 
liſten müßten ſich unbedingt erſt politi— 
ſche und dann wirthſchaftliche Macht 
erringen. 

Unter den Vertheidigern der Bern—⸗ 
ſtein'ſchen Theorie that ſich beſonders 
Hr. David aus Mainz hervor. Er ſag—⸗ 
te, die Hoffnung auf eine beſſere Gegen— 
wart ſei ihm nicht minder wichtig, 
als die Hoffnung auf eine beſſere Zu— 
kunft. 

Bebel's ſechsſtündige Rede gegen 
Bernſtein ſcheint übrigens bei der anti— 
ſozialiſtiſchen Preſſe mehrBefriedigung 
hervorgerufen zu haben, als bei einem 
großen Theil der Sozialiſten, denen es 
nicht gefallen will, daß ſolche perſön— 
liche Angriffe auf einen Mann erfolg— 
ten, der wegen ſeiner Dienſte für die 
Partei im Exil lebt und ſich daher nicht 
an Ort und Stelle vertheidigen kann. 
Andererſeits hat Bebel durch ſeine neue 
Betonung der ſozialiſtiſch-revolutionä— 
ren Forderungen betreffs Expropriirung 
des Eigenthums u. ſ. w. die Maſſe der 
Genoſſen befriedigt, — indeß hat er 
einZugeſtändniß gemacht, das gelegent— 
lich gegen ihn ausgebeutet werden kann: 
er erklärte nämlich auch, daß Chemiker, 
Ingenieure, Gelehrte, und ſogar 
Staatsräthe und Miniſter ſich zu ge— 
eigneter Zeit den Reihen der Soziali— 
ſten anſchließen würden, da ſie unter 
einem ſozialiſtiſchen Regime beſſer be— 
zahlt würden. In ſeinem bekannten 
Buch „Die Frau und die ſoziale Fra— 
ge“ hatte Bebel abſolute Gleichheit des 
Einkommens für Landarbeiter, Ge— 
lehrte, Induſtrie-Leiter, Staatsmän— 
ner, u. ſ. w. proklamirt. Obwohl er 
mit obigen Worten nicht geradezu ſagte, 
daß Gelehrte und Staatsmänner und 
dergl. höher bezahlt werden ſollten, als 
zur ſelben Zeit gewöhnliche Arbeiter, ſo 
können immerhin ſeine Gegner ſagen, 
daß die Aeußerung gleichbedeutend mit 
einer ſolchen Erklärung ſei. 

Anti-ſozialiſtiſche Blätter erinnern 
auch wieder daran, daß Bebel ſeiner— 
zeit, im Anſchluß an Engels, den Zu— 
ſammenbruch der jetzigen Geſellſchafts— 
ordnung im Jahre 1888 in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt hatte, was auch nicht dazu beitra— 
gen könne, ſeine jetzigen Argumente ge— 
gen den Evolutioniſten Bernſtein zu 
ſtärken. 

Hannover, 12. Okt. Der, ſchon frü— 
her kurz erwähnte Antrag des Genoſſen 
Ledebur, den Ausſchuß der ſozialiſti— 
ſchen Partei zu rüffeln, weil er die ver— 
urtheilten Löbtauer Arbeiter nicht in 
die Märtyrer-Liſte im Zentralorgan 
aufgenommen hatte, wurde vom Par- 
teitag abgelehnt. Genoſſe Eichborn 
regte an, im Reichdtage über die Ver- 
folgungen der fächlifchen Polizei Be- 
Tchmerde zu führen, und erzählte bei der 
Gelegenheit, daß ein fußfranter Sozia— 
lift, der einem DBegräbniß in grünen 
Yilzichuhen beimohnte, und ein anderer, 
ber ohne Zylinderhut erichienen mar, 
wg groben Unfugs beitraft worden 

eien. 

Die üblihe Maifeier-Refolution 
wurde ohne Debatte angenommen. 

Der Reichdtagsabgeordnete Schrift: 
fteller Jgnat Auer hielt dann eine Re- 
de, in der er die Partei ermahnte, bie 
innern Zwiftigfeiten beizulegen. „Mit 
Ruhe und gutem Willen“, jhloß er, 
„werben wir mit Gottes Hilfe fchon mit 
einander fertig werben.“ (Heiterfeit.) 

Die Parteikaſſe ſcheint ſich gegen— 
wärtig nicht gerade im beſten Zuſtand 
zu befinden. Wenigſtens werden jeczt 
auf dem Parkeitag für Tribünenplätze 
50 Pfennig Eintrittsgeld verlangt. 
Auch klagte der Schatzmeiſter Genoſſe 
Geriſch, daß viele Orte wenig oder gar 
nichts zur Parteikaſſe abführten. Die 
Stadt Berlin habe im letzten Jahre 
63,274 Mark beigefteuert, das übrige 
Deutfchland dagegen nur 55,700 ME, 

Neuer Berliner Raubmord, 

Berlin, 12. Oft. Noch ift es der Po- 
ligei nicht gelungen, ben Mörder des, 
bor drei Wochen in jeiner Wohnung in 
der Wilhelmjtraße erfchlagenen Bilb- 
hauers Luigi Valentini ausfindig zu 
machen, und [on mieder mwirb bie 
Reihshauptitandt durch eine Ylutthat 
in Aufregung verjeßt. Die Wittwe 
Hedwig Kooft, eine Mäntelmacherin, 
murde bon dem rbeiter Richard 
Iroger ermordet und ihrer geringen 
Erfparniffe beraubt. Der Mörder ift 
entfloben. 

Drohende Rote an Chinat 

Berlin, 12. Oft. Gerüchtweife ver- 
lautet, der deutfche Botfchafter in Pe⸗ 
fing, Freiherr v. Ketteler, habe die chi- 
nefifhe Regierung in Kenntniß gejekt, 
daß, wenn nicht unverzüglich die Ord- 
nung in der Provinz Schantung wie- 
berhergeftellt würde, Deutjchland fel- 


ber die Angelegenheit in die Hand neh-- 


men werde. 
Dampfernachrichten. 


ꝰꝰ ꝰꝰ —— —— —. aa ni 
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Lokalbericht. 
Ein bejahrter Schießbold. 


Vor Richter Kerſten ſtand heute der 
69 Jahre alte J. W. Emerick unter 
der Anklage, das Ehepaar Fred. und 
Kate Smith, ſeine Zimernachbarn, im 
Hauſe No. 54 Biſſell Str., mit dem To⸗ 


de bedroht zu haben. Geſtern Abend 


war er in die Smith'ſche Wohnung ein— 
gedrungen und hatte mit vorgehalte— 
nem Revolver die Zurückgabe von 8100 
verlangt, die er dem Ehepaar 
angeblich geborgt hatte. Als die 
erihredte Frau ihm erklärte, 
daß ſie ſich nicht erinnern könne, 
ihn jemals um ein Darlehen angeſpro— 
chen zu haben, war Emerick nur noch 
mehr in Wuth gerathen. Wie Frau 
Smith vor dem Richter ausſagte, hat 
der Raſende aus ſeinem Revolver zwei 
Kugeln auf ſie abgefeuert, von denen 
die eine in die Wand des Zimmers, die 
andere in den einen Pfoſten des Bettes 
einſchlug, hinter welches die Geäng— 
ſtigte ſich geflüchtet hatte. Ihr Gatte 
ſei ihr alsddann aus dem Nebenzimmer 
zu Hilfe geeilt, und auch auf ihn hätte 
Emerick ſchießen wollen, doch ſei er 
daran durch Nachbarn verhindert wor— 
den, die, durch den Knall der Schüſſe 
angelockt, in das Zimmer geeilt waren. 
Richter Kerſten überantwortete den 
Schießbold unter 5500 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht. 


Zum Banfraub in Balatine. 


Dem Bernehmen nach beiteht gute 
Ausfiht, daß jenerDann, welcher beim 
Verfud, am 21. September die Bant 
bon Charles 9. Patten in dem Vor- 
orte Balatine zu berauben, eine tödtli- 
he Schußmwunde davontrug, endlich 
identifizirt werden fann. Vor feinem 
Iode erklärte der Räuber, daß er Wal- 
ter Zamton heiße, doch wurde allge- 
mein angenommen, daß er einen fal- 
Then Namen vorgefchoben hatte. ebt 
heißt e3, daß der Erjchoffene mit einem 
jungen Grundeigenthyum3 = Makler 
identifch ijt, welcher fich vielfacher Be- 
trügereien jhuldig gemaht hat und 
jeit jenem Tage vermißt wird. Die ge- 
Ihädigte Firma gab dem Fälfcher bis 
zum 22. September Zeit, den Betrag 
zu erfegen. Da am Tage vorher der 
Verfud, Die Bank zu beraudben, er- 
folgte, jo muthmaßt man, daß der Be- 
treffende die That verübte, um fich in 
den Bejit des Geldes zu jegen. Der 
Name diefes Grundeigenthumsmaflers 
wird noch geheim gehalten, da die Un- 
terfuchung noch nicht abgefchloffen ift. 


Bon ihren Schmerzen erlöft. 


Der vierzehn Yahre alte Morik 
Steinberg, welcher, wie geftern berich- 
tet, an der Ede von State und Wafh- 
ington Straße beim Auffpringen auf 
einen in Bewegung befindlichen Kabel- 
bahnzug bverunglüdte, ijt heute im 
County-Hojpital an den erhaltenen 
Verlegungen neftorken. 

Seinen  jugendlien Webermuth, 
ben er durch da3 Yuf- und Abfipringen 
an Straßenbahnwagen der Indiana 
Straßen-Linie in der Nähe der Kreu- 
zung an Clark Str, befundete, hat 
Edward Larjen mit dem Tode büfen 
müfjen. Der Snabe war am 29. Sept. 
beim Abjpringen fo unglüdlich auf das 
Straßenpflafter gejtürzt, dab er 
Tchmerverwundet nad) dem Paſſavant⸗— 
Hofpital geihafft merden mußte. 
Heute, zu früher Morgenftunde, that 
er bajelbit jeinen legten Athemzug. 

—1] — 
Zur Berhandlung aufgerufen. 


Bor Richter Brentano mwurbe heute 
der Prozeß gegen den früheren Ge— 
richtsdiener Kohn Divyer, welcher der 
verſuchten Jury -Beſtechung ange- 
klagt iſt, zur nochmaligen Verhand— 
lung aufgerufen. Beim erſten Prozeß 
vermochte die Jury ſich nicht auf einen 
Wahrſpruch zu einigen. Der Haupt⸗ 
Belaſtungszeuge gegen Dwyer iſt ein 
gewiſſer Thomas Kerwin, welcher im 
Mai 1888 vor Richter Hutchinſon als 
Geſchworener fungitt hatte.Kerwin gibt 
an, der Angeklagte hätte ihn während 
feiner Gefchmorenen-Zeit im Korridor 
des Countygebäudes angefprochen 
und zu ihm bemerft, daß er, fall3 er in 
ven jehr bald zur Verhandlung fom=- 
menden Schabenerfaßprozeffen, mel- 
che gegen verfchiedene Straßenbahn 
und Eifenbahn = Gejellfhaften anhäns 
gig gemacht feien, zu den Korporatio- 
nen hielte, leicht $50 verdienen könne. 


Beim Tafhhendiebftahl erwiicht. 


Auf friiher That war unlängft der 
Taſchendieb Wim. Murphy an der Ede 
bon State und Madifon Straße von 
ben Detektive D’Donnel und Kane ab- 
gefaßt morben. Al® Belaftungszeuge 
gegen Murphy, ber Heute dem Richter 
Brindiville vorgeführt wurde, trat Dr. 
Ban Patten, von No. 408 Bowen Aoe., 
ayf, dem ber Angeklagte den goldenen 
Zeitmefler hatte aus der MWejtentafche 
esfamotiren wollen, als er von den 
Geheimpoliziften erwifht und ver= 
haftet wurde. Der Gefangene wurde 
den Großgejchmworenen überantmwortet. 


Am Fahrituhl beftohlen. 


Dem Anwalt Payne Fig wurden 
heute in dem Fahrftuhl des Gebäudes 
Nr. 132 Elarf Str. von einem Ta= 
fchendiebe $56 in Banknoten undWed;- 
fel im Betrage von $1500 geftohlen. 
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Ju großer Gefahr. 


Mehrere Familien durch ein Feuer im 
Schlafe überraſcht. 

In der Wirthſchaft von Theobald 
Brodowitz, im Hauſe Nr. 5118 Yus 
ſtine Str., kam heute um 1 Uhr Mor— 
gens ein Feuer zum Ausbruch, welches 
bereits große Fortſchritte gemacht hat— 
te, als die Flammen zuerſt von dem 
Blaurock Dinan von der AſhlandAvbe. 
Polizeiſtation bemerkt wurden. Als 
Dinan, nachdem er ſchnell einenFeuer⸗ 
alarm eingeſandt hatte, an der Brand» 
ftele angelangt war, brannte bereit3 
das Dach des anftoßenden Gebäudes, 
Nr. 5120 Juftine Str., in welchem fig) 
bier Familien im tiefen Schlafe befan= 
den, lichterlohb. Zugleich mit dem Po= 
lizeifergeanten Bohne bahnte ich der 
Blaurod einen Weg durch den dichten 
Raub nad den oberen Stodmerfen, 
und medte die ſchlafenden Inſaſſen. 
Mit Hilfe der beiden Polizeibeamten 
gelang e3 denBemwohnern, fich zu retten. 
Die 6Ojähr. Frau Margarethe Detjeau 
war bereit3 vom NRauche übermältigt 
worden und mußte bemußtlos aus ih- 
rer Wohnung in’3 Freie getragen mer=- 
den. Kaum war die Frau wieder zum 
Bemußtfein gefommen, fo eilte fie, bes 
por Xemand es verhindern konnte, in 
das brennende Haus zurüd, um ihre 
Erfparniffe zu holen. Die Blaurdde, 
welche ihr dorthin gefolgt waren, fans 
den Frau Detjeau bemußtlos am Bette 
liegend vor, und fie jtanden imBegriff, 
mit ihrer Bürde den Rüdmweg anzus 
treten, al3 fie entdedten, daß dierylam= 
men ihnen jeden Ausweg abgejchnitten 
hatten. Die Feuerwehr fam den Be- 
drohten zu Hilfe, indem fie durch große 
Wafferftrahlen das Teuer an der be- 
treffendenStelle jo weit dämpften, daß 
e3 den Polizisten möglich wurde, fich in 
Sicherheit zu bringen. Die Unifor= 
men der Polizeibeamten wurden arg 
von den Flammen verfenat, doch fa= 
men fie felbft mit unbebeutenden 
Brandwunden davon. Yuh Frau 
Detjeau, die VBefigerin der beiden Häus 
fer, erholte fich bald wieder. Der 
Schaden an dem Gebäude beträgt et- 
wa $1500, während die vier Yamilien 
faft ihre ganze Habe einbüßten. 


——— 


Das neue Zagdgeick. 


Gemäß den PBeitimmungen dbe3 
neuen Jagdgefetes dürfen im Gtaate 
Slinoi3s nur während de Monats 
September Wadteln und Präriehüd- 
ner gejchoffen werden, da mit dem 1. 
Oktober die Schonzeit für diefed Wild 
wieder beginnt. Zumiderhandelnde 
haben im Betretungsfalle zu gemärti= 
gen, daß jie in eine empfindliche Geld- 
jtrafe genommen merben, was ich je- 
der Jagdfreund ad notam nehmen 
follte. 

Daß der Verkauf ron Wadteln 
und Prairiehühnern in Ylinois über- 
haupt zu jeder Jahreszeit verboten ift, 
dürfte vielen  Perfonen nicht bekannt 
fein; das Jagdgejeg verbietet diejes 
aber ausdrüdlih und verfügt meiter- 
hin, daß auch fein Wild diefer Art aus 
anderen Staaten importirt werben 
darf. 

Enten dürfen in der Zeit vom 1. 
September bi3 zum 1 April gefhoffen 
werden; Waldfchnepfen vom 1. Gep- 
tember bi3 zum 1. Dezember. 


Angeblich zu itreng beftraft. 


Am Kreisgericht ift zu Gunjten ber 
Freilaffung von George Cutter, welcher 
im vorigen Xahre aus der Reformfchule 
in Pontiac nad) dem Zuchthaus zu Jo- 
liet übergeführt murbe, ein Habeas— 
Corpus-Verfahren anhängig gemacht 
worden. In dem Geſuch heißt es, der 
damals ſiebzehnjährige Cutter ſei we— 
gen Diebſtahls eines Ueberziehers im 
Sahre 1895 auf unbeftimmte Zeit nad 
der Reformſchule gejanbt morden und 
werde jchon über vier Jahre im Ges 
fängniß gehalten, was im Verhältnif 
zu dem von ihm berübten Verbrechen 
eine viel zu ftrenge Bejtrafung fei. Die 
Begnadigungs-Behörbe, welche kürzlich 
erfucht wurde, den Gefangenen in reis 
heit zu fegen, habe ihre Entjheibung 
auf ein Jahr verfchoben. Richter Gib- 
bons hat angeorbnet, daß Kutter ihm 
behufs Verhandlung des Habea3 Eors 
pus⸗Geſuches vorgeführt werde. 


Jene Pulver⸗Erploſion. 


Wie die „Abendpoſt“ geſtern ſchon 
kurz berichtet, hat am Dienſtag Abend 
in der Aetna-Pulverfabrik, zu Aetna, 
Lake County, Indiana, eine verhäng— 
nißoolle Exploſion ſtattgefunden. Ins 
zwiſchen hier weiter eingetroffeneNach— 
richten melden, daß vier Arbeiter bei 
dem Unglück ihren Tod gefunden ha— 
ben. Es ſind dies: Wm. Seyberger, 
von Ohio, Ind.; John Gallagher, und 
Mike Joys, von Quebec, Canada, und 
John Hoffmann, von Xenia, O. 

Das Lagerhaus, in welchem zurZeit 
10,000 Pfund Nitroglycerin aufbe— 
wahrt wurden, ſowie das ſogenannte 
Dynamit⸗Miſchhaus ſind beide völlig 
zerſtört worden; wodurch indeß die Ex⸗ 
ploſion eigentlich veranlaßt wurde, hat 
man bisher noch nicht feſtſtellen kön⸗ 
nen. 


Die Analnie des Trinkwaͤſſers. 


Wie die Bakteriologen im ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt verſichern, iſt heute 
das Trinkwaſſer — 2 — Lake View⸗ 
Pumpftation „gut“, dasjenige aus al⸗ 

ftationen 


ken 


Eine heille Berwedhsiung. 


Arthur Manzigger betheiligt fich munter und 
gefund an dem Inqueft über 
„feine Leiche“. 


Spät am Dienftag Abend murbe, 
mie erinnerlich, in einer dunilen, abge- 
legenen Ede des Countygebäudes die 
Leiche eines etwa 50 Jahre alten Man 
nes aufgefunden. Man brachte diejelbe 
nahRoliton’3 Morgue, No. 22 Adamd 
Str., mwofelbft dann im Laufe des ges 
ftrigen Tages mehrere Perfonen vor- 
Iprachen, um die Leiche behufs oenti- 
fizirung in Augenfchein zu nehmen. 
Unter ihnen befand ſich aud 
ein gewiffer U. Meanzigger, bon 
0. 589 Meit 20. Straße, der, 
etma3 FZurzfichtig, die Leiche als 
biejenige jeines 30 Dahre alten 
Sohnes Arthur „identifizirte”. Der 
betrübte Vater begab fich jofort nad) 
dem Graceland Friedhofe, um ein 
Grab zu bejtellen, dieweil der Coroner 
fih anfchidte, den vorgejchriebenen‘n- 
queit abzuhalten. Schon hatte Lehte- 
rer begonnen, al3 plöglich der tobt ge= 
glaubte Arthur Manzigger munter 
und gefund auf der Bildfläche erfchien 
und fich zu erfennen gab. Er hatte da= 
beim erfahren, daß man ihn bereit? im 
SJenfeit3 mähnte und war dann fchnur= 
ftrad3 nach der Morgue geeilt, um den 
heiklen Irrthum aufzuklären. 

Als „Papa“ Manzigger ſpäter vom 
Friedhofe heimkehrte und ſeines 
Sprößlings anſichtig wurde, ſoll ihm 
anfänglich der Schreck nicht wenig in 
die Glieder gefahren ſein, doch war er 
ſchließlich herzlich froh, ſich „verſehen“ 
zu haben. 

Wer der Verſtorbene aber eigentlich 
iſt, deſſen Leiche in Rolſtons Morgue 
aufgebahrt liegt, hat bisher noch nicht 
seltgeftelt werben können. 

— 


Wer ift Der Todte? 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil« 
mwaufee & St. Baul-Bahn in der Nähe 
der Station Galemood, Ill. wurde 
heute, in der Frühe, dieleiche eines uns 
befannten, etwa 25 Jahre alten Mans 
ne3 gefunden. Derjelbe ift augen 
Tcheinlich durch eine Zofomotive über 
den Haufen gerannt und augenblidlich 
getödtet worden. Außer einer Karte 
mit der Auffchrift „Harıy Dapis“, 
wurde an der verftümmelten Leiche 
nicht3 vorgefunden, mas zur Feltftel- 
lung der Perfönlichkeit de3 Berun- 
glücten führen könnte. Die Leiche ift 
nah Chicago gejchafftt und in ber 
County: Morgue aufgebahrt morben. 


Aus der Stadthalle. 


Polizeichef Kipley hat heute von 
Neuem verfügt, daß unverzüglich alle 
Einwurfmafchinen aus Schantwirth- 
Thaften und öffentlihen Lofalen ent= 
fert werben müffen. Er droht, feine 
Unter-2eutnant3 perfönlih für bie 
ftrifte Ausführung diefes Befehl3 ver- 
antmwortlich halten zu mollen. 

Die Firma Marfhall Field & En. 
hatte fich, wie erinnerlich, jüngjthin bes 
reit erflärt, die State Str. vor ihrem 
Gefchäftspalaft neu pflaftern zu laf= 
fen. Heute ift nun mit den einjchlägi= 
gen Arbeiten unter Aufficht des jtädti- 
chen Straßenamt3 begonnen morben. 


Am Fieberwann. 


Alfred Hayes, ein Patient im Peop= 
le8-Hofpital, No. 2186 Urcher Woe,, 
fprang heute zu früher Morgenjtunde 
im iebermahn aus einem Tyeniter des 
vierten Stodiwerfes in den Hof hinab 
und zog fich dabei jo [chwere Verlegun- 
gen zu, daß er nach wenigen Minuten 
feinen Geift aufgab. Haye® mar 30 
Sahre alt und feines Zeichens Schuh 
macher. Er hatte vor mehreren Tagen, 
am Iyphus leidend, in dem Hofpital 
Aufnahme gefunden. 


— — —— — — 
Ehrende Anerkennung. 


In Schönhofens Halle, an Aſhland 
und Milwaukee Avbe., findet heute 
Abend zu Ehren des Polizei-Inſpek⸗ 
tors Luke J. Kalas ein Bankett ſtatt, 
das von den Herren W. C. Lyons, 
Henry B. Bruck, John Brzezinski, W. 
F. Riley, Robert Verden, Joſeph S. 
Geſhkewich, John W. Gildea, Stanley 
Glomski, Michael Kolaſſa, Joſeph 
Strauß und Joſeph Helminiak arran—⸗ 
girt worden iſt. 


— 
* Yinter der Anklage, fih Schreib⸗ 
mafchinen geliehen und die Apparate 
alsdann verjegt zu haben, ftand heute 
ein gewiffer John De Camp por 
Richter Prindiville. Der Verhaftete 
wurde in zmet fyällen be3 Diebitahls 
fchuldig befunden und ben Großge- 
ſchworenen überwieſen. 
* Vor Polizeirichter Prindiville hatte 
ſich heute A. T. C. Brodbell, ein vor— 
geblicher Eifenbahn = Agent, unter ber 
Anklage zu verantworten, einem ges 
wiffen Xohn Srether eine Fahrkarte im 
Werthe von $S unterfchlagen’zu haben, 
Die Verhandlung des Falles murde 
vom Richter bi? morgen verjchoben. 
——— 


Das Wetter. 


tterburecau auf dem Yubitoriumthurm 

nn Mr die nagten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

i d Umgegend: Drohendes Wetter te 

— — * Regenſchauer; —* 

Illinois: "Zoeitnefe bewöltt heute Ubenb und 
morgen; füdlihe Winde, 

: MWahrjcheinlich örtliche Regenihauer im 
—— Theile beute Abend; morgen theilweife ber 
mwöltt; jüdliche Winde. 

Midconfin und Rieder-Mihigan: Drohendes Wet 
ter beute Wbend und morgen; möglicherweife -gt= 
legentliche — ſtarte ſũdliche Winde. 

Mile, ze Ügemeinen beute und 

en; 


2}, ee 
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18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freitags pezielle Baargeld-Bargains 


in unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 


Capes, Jadels, — — u. Waiſts 


Für Freitags Spezial⸗Verkauf. 
Freitag un 8.30 Vorm. 
— Gebliimte Brilliantine 
Kleider-Nöde für Dar 
men, Wercaline gefüt: 
tert, Grinoline Ziwijchens 
futter, alle Längen, — 
werth 
$2.50, zu . ‚Yöc 
Flanell Waifts für Das 
men, in Roth, Blau 
oder Schwarz, alle 
Größen, 
zunur. . Yyöc 
Frlanellette Waijts für 
Damen, aus exra ſchwe⸗ 
rem Flanellett gemacht, 
mit neuem VPVoke, volle 
Front, Stock Kragen, 
zu Sc 
J 69e 

J30- zöll. Bouele Capes 
für Damen, großer 
Eturmsflragen, extra 
ichwer und warm, gut 
gefüttert und Zwijchen- 


futter, zu 3.98 


nur . * 
Herbſt-⸗Jacets für Damen, 22 Zoll lang, Blau, 
Caſtor und Tan, mit Seiden Serge gefüttert, 
enge Aermel, neuer ausgezadter Rüden, gut 


geichneidert, werth $15, s6. 95 


dorf Gapes für Damen, fpezieffe Wartie von 100, 
in den neuen jihwarzen und weiben "4. 55 
$15—ipeziell für Freitag 88. 98 


Chef, werth $10.00, zu . 
Kleider Gries. 
Gine jpezielle Partie von Männer: 
Anzügen, umfaflend fancy Cbe- 
viots, ganzwell. Caffimeres, ge: 
miſchte Cheviots, fanch Worſteds 
und Tweeds, Anzüge die v. $7.00 
6.48, 28 
— s2.98 
Kniehofen für Rnaben—neuc Hechitmaufter, in 
hen Cheviots, Caſſimeres, Tweeds, 
En Worfteds und Miihungen —  jpezieller 
Preis für Freitags eP®rtauf 4c 
z5e, 123 um . 


bis $12.00 werth find — mährend 
Cheviots, lohfarbige Coverts, Her— 
Schul - Anzüge für Knaben—in 


ringbone Streifen, fancy Miſchun— 
gen, ®eavers un. Keriens; alle qut 
geſchneidert, mit franzöſiſchen Fa— 
cings, beite Futter, wertb $5 bi3 


Pr 





dieſes Verfaufs 326 
34.98, 83.98 2.36 
Herbſt- und Wintergewicht Top 
Coats für Männer — ganzwollene 
zwei Stück dop⸗ 
pelmöpfigen Facone, bis zu 15 Jahre Größen, 
feine wi — Caſſimeres, Tweeds und 
eine Mi a — unjer — is € 
Freitag 81.89, 9Se E 69 
Herren-Ansffatinngen. 
1000 Dub. ganzwoll. Halbftrümpfe 
für Märiner, in natürl. Farbe und 
' Schwarz—werth 2uc Oc 
per Raar— per Paar . . . 
Speziell Dus. fhwere, 
blaue Flancll = Hemden, das 
Dewey⸗ -Hemd, erxtra langer 
Schnitt, mit zwei Taſchen, Front, 
und Rüden gefüttert —für die Ver, 
Staaten-Atmee und —NMarine ge⸗ 
—— a — unjere 
reise, Ss 
139m ..... 51.29 
500 Dub. „Wilfon Bros.“ und 
„&lgin” befte mweiße nebügelte Hem- 
den—fnrze oder lange Bujen—offene org: geil. 
| Front — iverth $1.W0 und $1.50— 39 
Preis, das Stüd IC 
500 Du ſchwere Flanell Außen-Hemden, in ei— 
ner großen Mannigfaltigkeit von Facons— Wer: 
tbe bis $1.50 das Stüd—unf. Preije: 
7de, 69e, 48e, 39e und 
Spezie 11-1000 Dub. 4:Ply Teinene — 


für Männer—alle Farons—alle Größen— 3c 
werth bis zu 25c dasStüd— Preis, dasStüf 


Leinenitoffe. 


600 13 Yrd& Square türkifchrothe be: 
franfte Zaieltücher edhtiarh., twtb. 70c . 
1,500 Yards 20:;3ölf. farrirte® Glastuch: 
eug, with. 5c die Yard, Freitag zu... 
300 Yard: 60>3Öll. filbergebleichtes Tafel: 
feinen, Freitags jpezieller Preis... . . 
Dar —— zöll. leinene Huck Handtücher, un 
rothen orders, geſäumt und ferti ur ’ 
Gebrauch, werth de, das En Er R 92 c 
275 gebätelte Marfeilles Muiter‘ —— Ic 
der mise sejäumt und fertig zum Ge: 
brauch, with. $1.25, Freitag zu 
700 ungebleichte befranfte Wafchlappen, 
5 das —— zu 

erobße türfifchrothe befran te Tafel- 
tücher, wth. Be das Stüd, * rat 25 
500 Yards titrfiichrother und ungebleichter 1% 
Damaft, 60 * breit, werth 306 per 


Yard, zu 
Blantet-Deyt. 


Um 4 Nahm. — 50 baummoller f B 
Zlanfets, werth 75c das Paar, . — 3 
—F233 * 

75 Paar 5-pfündiae ertra große Sorte, b 
Rand, weiße California Blanfers, es 
Molle, einige Wolle und u” gemischt, 
nie für weniger als $4.50 < 
berfauft, unjer Preis . . S2.69 | 
Gine „ob Yot“ California wollene Bett⸗Blan— 
fets, in grau, weiß und tan, zu folgenden Brei- 


ien: #1.98, ——— 82.69, 83 98 
+ 


B2.AS und. . 
19-4 Gomfortabieg, geblümt an 3* Seiten; 
98c 


überalf zu $1.35 verfauft, unfer 
ertra feine uͤe eberzüge, ge⸗ 


Preis . 
beite Watte: Füllung, ein 


10-4 Gomfortabfes, 
—— 8 1 +48 


näht oder gefnüpft, 


39 
22e 


22.0 ⸗ 
Preis _ 


Porzellan und Yamıpen. 


für reine weiße Porzellan 
sc * Stüd. ' 

s üt deforirte Suppen: Teller, große Sorte, 
ae bübfhe Spray Dekoration an Gold eis 
arfaßt, es elegante Mufter zur Auswahl, — 
werth $I.50 Dugend, 

Bancy Blumen=Topfe, Eure 
4:30. und 5:3ö1. Gtöken . 
Glas Lampe mit Fuß, große Sorte, No. 2 Breu⸗ 
ner und Zylinder mit weißem Opal Schirm, 
aibt eine. ausgezeichnete Lampe 3. Leſen, 

werih. &bc, > Freitag, vollftändig . 3» € 
Bandgeitcli-Yampe, Pradet aus ſchver verzinn⸗ 
tem tabt; ee mit Reflektor, Glas 

Fount, Ar. 2 Vrenner und Bolinder, nicht die 
bilfige Sorte, wer * 3%, ‚Breitag, 

volftädig . . lc 


Eß⸗Teller, 


Auswahl von 2 


Bajement-Bargains, 


630. ruffiihe Ofenröhren, . 
Iiwer, wertb 3%, für . u 
er ruſſiſche Ellbogen 

Barrel Aſchen-Siebe, 
twertb Bix, ju 
Alaska Etove Lifters, 
nidelplattirt, für . 
Stäblerne Feuer-Schaufeln, estca inner 
und ladirt,. zu . 

Gröfl. EBEN Damders 

en» ee — 


Bargains im dritten Anner. 


Gelery :& Rola_Ner: Vierreihige 
— —D 35c Zahnbürfte , 


— —* Bintflajce 
Sozodont, 8 ſwarze Tinte 
——— 15c 

artin’s Sur: 


2 R 

— — —— 

eidenberg & Go.'3 

jan, 69€ N nz Bigarren, * 
aarbürfte at ** 

—— 2 ‚Sc Sue & 51.58 
da Waffer Winner St 

— — — 8: —gifte Ze 08e 
Möbel-Spezialitäten. 

ee Top sm, a —— ſchwerem 

ema 
i — ee qui gem a 51.29 


50 wertp— nur 
200 weiß emaillitte Basen, 


Meſſi * 
rungen, alle — Ing=Berzie 
wi 


24 
15c 
18c 
4 
2e 
5e 


gut demacht, 
Griff immer tuhi, 


— 1.98 


25 große Nubebeiten, mit der beiten Oxalität 
Belour er volle FebersKante und bübich 


Eee. 53.98 


Belzoken aus Gifenpleh, auf beftem ruſſi⸗ 
Eiſen ruhend, ganz mit Badſteinen ausge— 
ei! zum. Schieben und faned Urne, 
t Kart: oder Weich: 82 
werth ·nur F 


Männer-Haudjhube. 


end feine Onmalität — ae 
be Für Männer—tei 

wie . wert für alien 

artıe vor = 

ben für. Männer—iwerth s 


üts 


Farbige Kleiderftoffe. 


Um 10 Uhr — 1000 Yards Fabrifrefter v. Geis 
denmijchungen und ganziwoll, Nopelties, in als 
len Sängen von 2 bis 10 YDds., iwerth 10€ 
bei der Yard bis 50 — zu 

Auf den Reftertifshp— Alle Reiter von jhwarzen 
und farbigenstleideritoffen (feine zurüdbehalten), 
von 1 bis 6 Yards Längen— unter der Partie 
find alle Qualitäten und FFacons, paflend für 
Kinderkleider, Damen-Waiftd und Rodnrufter — 


find zum Verfaufi 1 des wirklichen Werthes 


zu ungefähr . 

33:3Öll. engl. —— in allen Far⸗ 

ben und ſchwarz, regul. 30e Waaren, zu. 19e 
46-301. ganzwoll. import. Serges, Whipcord3, 
Voplins, Bengalines, Seiden: u. Wolle-Novel: 
ties, S4ezöll. Broadeloths und Covert Cloths, 
in einem eleganten Aofirtment von den neueiten 
Herbitforben, iwerth von Töc bis $1.25 — fpeziell 
geiler 450,59, 69€ u. 79c 
Ganzwoll. Golf Plaids — ſeht unſere Preiſe ehe 
Ihr tauft — wir ſparen Euch 500 bis 81.50 per 
Vard — wir haben ſie in allen Gewichten, von 
14 bis 30 Unzen für, Capes und Röcke. in 
Wwarz blau, grün, braun, grau und Orford 
Facings, mit ſchwarz und weißen und fancy Tar— 
tan Plaid Rückſeite, werth von 81.50 bis $4.00 
per Vard, zu 


$1.19, $1.39, $1.69, $2.29, 


| 92.39, $2 39, $2.59 und $2 .98 Yard. 


a0 


4 


| 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


50 Stüde 52301. ganzwoll. ſchwar zer 

Cheviots, Ge die VYd. werth, J 480 
150 Sicke Caſhmeres, Serges, Cheviots und 
Poplins, werth bi $1.50 die Yd., für 

s9e, 59ec, 68e, 79e, Bde und... Yöc 
175 Stüde jhwarzer franz. Crepons, werth bis 
82.50 die Dp., für 5de 


31.29, 81.39 und 


Farbige Seide. 


150) Yps. ganzjeidene Taffeta = Plaids und ge= 
musterter Yiberty Atlas, für Taillen u 22 
Kleider, auter Werth zu 50c die VDd., für 2 
2500 Ms. ganzſeidene Novelty Taffeta Brocades 
—andersivo nicht unter 50c die wi zu 89 
baben — für . 29 
2009 Yards auter breiter "Atlas, in "heilen und 
duntlen Yarben, für Futter — 
werth 500 die Yp. — für... s 29 
5000 Vds. NoveltySeide undAtlag, "beftehend aus 
Maids, Streifen, Karrirungen, Ombre und 
Bapadere Fffefte, Bengaline, Print Warps, Bes 
tin Streifen, Pastet = Geweben yund Brocade 
Fancies, für Waiſts und Kleider — werth bis 
zu *82.00 die Vard—für 4860, C 
50e, 6N2e, sde — ‚98r 
1% Kaitai Zeiden- n-&hed, der | 
A ... 560 


See Seide. 


150 Stüde reinjeidene importirte Swik 
ling Taffetas, 9, 22 und 27 Zoll breit, 'wertb 
75c bis $1 die Yard, zu 79e, 59e 

und. . 44c 
175 Stüde ſchwarge feidene Peau de Soie, Taille 
Francaife und reinjeidene Satin Ducheife, alle 
werth biz zu $1 die Yard, 8 

Gl * 59 
50 Stücke rein ſeidene geblüm te franz. Taffetas, 
27 Zoll breit, jebr hübihe Entwürfe, 89c 
reguläre $$1.50 Qualität, zu . . « 


Ruſt⸗ 


re 
Seide-Sammet. 
Reſter-Tag. 
3500 Yard: Seiden-Sammet (Reiter), 
wertb 39 . 
44) Yards 
werth 59% . 
2500 Yards extra feiner Seiden- 
Sammet, werth 75c . : 


19 
. 29 
‚3% 


feiner Seiden-Sammet, 


Kurzwaaren und fanch — 


Speziel um 8 Vorm., Freitag—I. & PB. Coats’ 
Clarts Mile End. und Clarts DO. N. X. beiter 
6:Cord Spul:Faden — 2e 


per Spule . 
Speziell um S Vorm. Freitag — Belding Bros. 
Näh-Seide — werth 10e <c 


beite 100 Vd. 
die Spule — per Spule. . . 
Speziell um S Vorm, Freitag — Beiding B Vr 
beſter 10 Vd. Kuopfloch Twiſt — 1 e 
6 Spulen — 

ſpezielle Offerte — Brainerd 
& Armitrongs berühmte wajhbare Stid:Seide, 


AUnfere eigene 
Filo, Nope, Twilted, Roman und 2 
Gajpian Floß — per Strange . 


Ar Muslin-Dept. Z,%ee 


Anner. 
4ie per Mard für Penperel ungebl. Jean 
2 abrifrefter — Längen bis zu 8 Yards 
35: per Stüd für gebleichte Betttücher, An) 

® bei 90, erra Größe. 
12! per Yard für 36301. feinen Weihen 
2» franzöi. Cambric, werth 20c. 
4ie per Yard für 5-4 Tafeltuh — Fabrik: 
2 vefter — feine Mufter — Verlauf von 
; S bis D Uhr Vormittags. 
91 per Yard für ©. ©. ungebleichtes Ehirt- 
2 ing, ertra Qual., Verfauf von 2 bis 
2.30 Nachmittags 
ie per Stüd für fertige Kreſſen-Ueberzüge, 
2» 45 bei 36 Boll (nur 50 Dasend). 





Kleider-Futterfoffe. 
Ic für Refter von Percalines, Silefiat, Sa— 
teei etc, — Waaren, regul. verkauft zu löc, 
19e und 250 die Yard— Verlauf von 8 bis 10 
Vormittags. 
Sie für 10c Satin Rhadame und Moire Fin- 
2 iih Taffetas, 36 Zoll Leit. 
für jchwarzen Leis für einfahe und 
Te nen Rod Canvas. 2: 
für 1280 Percaline in grau und anderen 
Ic Staple Farben (36 Zoll breit). 
3 für 10e Faney Seiden Finiſhed Taffe— 
ri ta3 — 36 Zoll breit. e " 
w 
für 396 und Sbe Refter von Farmers 
15c Satin und Serge. — 
Ze für brotadirten Mercerized Sateen, in 
25c all den neuen Farben. ß 
Enlico. 
Um S Uhr Rorm. — Feine Onalität 
Watte, per Rolle . 
Um 9.30 Yorm. — 100 Stürte Comforter 
Prints, großes Affortiment, 2 
werth 66 . . 
Am 92.00 Upr Vorm, — ‚Weiöttoffe 
und Galico — im Yasement . 
10,000 Yards indigwblaue und filber: 92 


graue Dreß Galico$, werth % 
DerBertauf begimnit um 10 4 um 10 Uhr Vorm. 


Korfets mud $ nd Waiſts. 


Gorded Jean Warfts für Kinder — 

werth 2 — iM ;. % 12: 
Spezial: Verfauf don Mufter- Cor jets in allen 
verſchiedenen Facons, lange, turze und Bi 
von er Länge — zu 29c, 39 


4Se, 59e, de 98€ 
€ 


und . $ 
Heather Bone Damen- Weinz — 
werth $1.W . — 


Kinder⸗Trachten. 


Ein voAſtändiges Aſſortiment von Kinder-Män— 
teln. Alter I bis 5 Jahre, in Eiderdown, 
—— und Tuch — VSe, 1.60 


$1c bis e 4.69 


Slip$ für Babies, mit beftiefter 
Bajic, 19e, 25€, 39e und 


(sSroceriee. 


Qraun & Fitts’ Hol: Greelfior Combination 
Fanch neue Galifor: Kaffee, 54 Rip. 
und 

Neue Muscatel: np 
dörrte Bir Hairbants SantaClaus 
friih ein Ne 
Bi a; 10 € D Vort 
Reiner —9 Def Anolien Stud Te 
Maple Soap, ‚obfolut Häring, PD... 

—* de 
Einheimã ſche Oel⸗ 


ſtein a Sada- und Mofas 
nia Zwetſchen, Speial J 
Bjund Botta A Kaffee — 4 
Nofinen, Pfdn.. . 9 — 
Fancy neue * Sfuud 250 
a ——— 
Tomato Gotfup, Stüde für. . 2öc 
€ 
Trauben, oncord 
Gem, Gemitcı, ötet 
ganz, er W 201 
ter. gmabloı, IE -weithe amd cured 
ReinesR.d Buch: A —— 4 
c 
tein, Gall. Qaltimere 
Sail. A 
Ballone .. 29 —* 
anch kleine 
Er ver 3 tont, Ir. . ‚be 
ee 1 fein: 


Vfund *1.00 Pid.. 2e 
Hyazinthen⸗ 
weizeumehi Vid. Fancyh friſcher 
Standard 
serl. & 
rung Rs, Bao: 4ic — —— 
Qualität 
& 


18 


"MWrappers für Damen, 


Barred Crinolines. 


werth 50 o%, für 


..49c 


Putzwaaren. 


Modiſch gaxrnirte Turbans — 
ſolche wie ſie gewöhnlich für 
$1.50 verkauft c 
werden, Freitag für... 

Großes Affortiment von modi— 


vr wa. werth 69e 


—* m̃elie in verſchiedenen 
Facons — werth rn 


= 10€ 


Nichts Serefimet für Gainicen. 
Fancy Federn u. Strau · 


Geu-Pfumes. 
150 Dusend Vögel — natürliches Ru sc 
Bat 19: — für Freitag . 
200 Groß ichtwarze Quills, u 1% das ie 
Stüd, — Freitag, 2 für 
Gine feine Auswahl von Grebe "Brüften, genen 
und lobfarbigen Vögeln und Ouili3 — 
25 Prozent weniger al3 anderswo. 
75 Dugend jhwarze Straußfedern, 
werth 39c per Stüd — für Freitag 


Damen-Gowns, Wrappers und 
Drejjing-Sacques. 


Gomwn3 für Damen, aus guter 
Qualität Muslin gemadt, 
Hubbard oder Empire Facon— 
Se, 5de, 49e 

und . . 39 
Muslin Beinkleider — 

DSe, 290, 250 bis 19e 
Tennis Flanell Gowns, hübſch 
garnirt mit Braid, Spitzen 
oder Stiderei— 81.29; 69e; 
59e, 49e 

rg 39 
Galico 
und Wlanellette, in all ven 
neueften Facons — 81.79, 
9Se, 79e, 69e 30 
bis. € 59 
Giverdaun und Tennis nn 


Drejfing Sacques für 

Damen, 9Se, 69e, 

en 39 

Duting Flaneli Drefüng Sacques für 
Damen, mit paſſendem Futter, with. 50e 
Tennis Flanell Unterröcke für Damen, 19c 


werth 39 . 

Schwärze Sateen Unterk 70 
töde . 5% u. Ye 
Schwarze Nalian Eloth Unterröde, mit Domet 
gefüttert, bübjch) —— und — 93e 
werth $1.50 . & 


TR 


250 


Finnell- Dept. 


1,100 Yards Kanton — 
wert Ge die Yard, zu 
1,500 Yards weißer Domet Blanch, 
werth 6c die Yard, zu 
25 Etüde ganzwollener blau twilled 
Flanell, mwertb 106, zu .» s 
13 Stüde ganzwollener grauer Blanc, 16e 
werth 256, zu ; 
75 Stücke fanch Tennis ic 
werth Te die Yard, zu 
95 Stüde ganzwollener — Flaneli in Plaid 
und Stripes und einfachen Borders, 29 
fpeziel für Freitag zu > 
36zÖll. Eiderdown Flanell, wer 29 
Hoc die Yard, zu 

und Eiderdown ⸗ 
am Freitag. 


2e 
—8 
123c 


Blanc, 


Spezial:Verfauf don — 
Reſtern zu balbem Preis 


Freitag au dem 5. Floor. 
Cottage — BR 36 Sof breit — 8c 
nur : 5 
Angrain Garpet, die "Sorte, "Die Ahr . ie 
überall für 20c die Yard jeht, zu 2 
Durh Waffer beihädigt—einige Rollen ganziwo 
Carpet — werth A 60c die — 19c 


. Auswahl zu 


Wilton Sammet Garpet — eine feftene Du 
heit, wenn Ahr einen GCarpet Ann Ic 
81.00 Waaren geben für . 

Cotton Warp Matting — ein grober wege 
Me die Yard — unjer Preis 

Nottingham — ercam gber 35C 
weiß, per Paar & 

400 einfache — —— — etc., 
wertb bis zu $1.50 per —— — 39€ 
Auswahl, per Stüd . 

Point de Galai3 Gardinen — — in eine Gele: 
genbeit, die Ahr nicht oft habt — “2.48 
$5.50 Waaren für 

Portieren — Nie zuvor — wir bio hoch⸗ 
feine Waaren gehabt für ſolche Preiſe — wir ha— 
ben drei Partien, eine ertra ſchwere Tapeſtry, 
echte Bagdad Streifen und eine ſchöne Auswahl 
von Roman Streifen — wir verfauften die obi: 
gen Nummern für H. 00 und or 00, 

unjer fpezieller Preis ‚2 98 
Fenfter-Rouleaur, Größe 3x6, werth 
regulär 25c — Spezialpreis, Stüd. 


Shawls. 


Vonsbis WBorm.Volle — 

Shawis— das Std . . 29e 
Volle Größe wollene d 

Ehawis, das Stüd . .69e & = 
Schwere ſchottiſche Beaver” Shawts 

leicht beſchmutzt ⸗früher 8. 20, jeßt . S 

Kin EChed wollene Shawis, 

extra ſchwer .. 

Spezieller Verkau f—fFeine importirte 
ſchwarze Beaver — — natürl. 82. 98 


tanje — für... 


Schuh: Spezialitäten. 
VonP9bis 11 Vorm.— Serge Busfindaus: 
Stippers für Damen Göc per Paar 19€ 
wertb, für . 

Mufter-Schube für Damen, werth $2.00 6% 
und $2.50 das act, Freitag für... 

Kid Spring Heel Anöpf: und Sänürfhube für 
Mäpdhen und Kinder, Glanzleder-Spiten, 49€ 
alle Größen, werth $1.25 d. Baar, Greta 


Schmuchkſachen. 


„Lateſt Fad“ Girdles, aus einfachem und gradir: 
tem Siiber, gewöhnlich für 75c und 29: 
$1.00 verkauft, Freitag zu x 

Solid goldene Kinder: — ge 
Freitag für > FERN. 
win Set jolid 25 


ofdene Ringe für 
Damen, Freitag . 


Schweres Winter-Unterzeng. 


48c Fleece gefütterte MännersUnterhem= 
den nu «ofen foften Freitag a 230 
Be ſchottiſch graue Männer⸗ Unterhem- 121c 
den und sHojen freitag für . 

2% Fleece Kamen, Unterhemden und Peine 
tleider für Damen, 12 c 
Greitag zu \ 2 


Männer und Knaben Hüte. 


Febora-Güte für Männer aus feinem Pelz Filz 
— jchivarz und braun — $1.50- 69€ 
Werte — für e 
Ganziwollene Winter: Kappen für Kuaben 15 3C 
— Stide Band — Werth dc — zu. 
106 


Soldaten:Kappen für RUHR: — 


— * —J 
Sateen-Spezialitäten. 

Um 8.30 Borm.—1000 VdS. fehiwarzer Stirting 
Sateen, mit farbigem — 5C 
werth 180, zu . j 
SC;50M, Comforter Gatten, in en Roten und 
Farben, mit großen Figuren und Zioeigen, Ddieje 
Waagaren find gute —— au an: — ec 
unſer Preis. a 2 


Regenſchirme. 


Ein elegantes Ste in dauerbaiten Da: 
wen: und Serren = I Stahl:Stod 
und ——— Brame, | —— und Naturholz⸗ 
Griffe, zu 39e c, 59e, 

B09e md . . . 7% 
Lon 3.80 bis 4 Uhr Rabın. m.—in | anter 19 
Damens und Herren Mlegenihirn ,. .» » 


Taſchentücher. 


Einfache weiße — Taſchen tücher 

für Männer, das Stüd , * — 1c 
Muiter- Tafchentücher für Männer, a kei en — 
twerth bis zu 506 das Stüd — * a r 


10c, 121c, 150; 19 u. P-5Y4 
Pelze— Main Floor. 


Feine Electric Seal Go 5 Boint Eofar, 
mit Satin ge Miet quiet u 
86.50 — Frei ! 98 


Nenn nei 


‚10€ 


HE — 


1. meibrittel des bei deutſchen ſüdweſt⸗ 
lkaniſchen Schutzgebietes, der mitt⸗ 
lere und der ſüdliche Theil, eignen ſich 
in hervorragendem Maße für die Pfer⸗ 

dezucht. Es gibt da allerdings keine 
ſaftigen Wieſen, auf denen Percherons 
und Clydesdales aufwachſen, aber das 
1500 bis 1900 Meter über dem Meere 
gelegene Hochland bringt unter der jub- 
tropifchen Sonne ein folches Futter 
zum Gebeihen, und bie Bobenverhält- 
niffe fowie das Klima find folche, mie 
man fie für bie Aufzucht eines harten 
Reitpferbeg, mit einem Worte „Solda- 
tenpferbes“, nicht beffer münchen kann. 

Ställe gibt es nicht. Die Pferde mei- 
den frei im Lande; fie halten fich auf 
ber betreffenden Farm da ſie meiſt auf 
Meilen Entfernung kein anderes Waſ— 
ſer finden. Trotzdem kommt es vor, 
daß welche 60 bis 120 Meilen weit 
nach ihrem Geburtsorte entlaufen. Wer 
ſich ſehr um ſeine Pferde kümmert, 
läßt wenigſtens in der Abfohlzeit die 
hochtragenden Stuten und die mit ganz 
jungen Fohlen für die Nacht in eine 
Umfriedigung in die Nähe der Woh— 
nung treiben; denn für Tiger und Hy⸗ 
änen ſind fleine Fohlen ein Lederbiffen. 
Aber faum vier Wochen alt, bleibt das 
Kleine au) Nachts im Selbe und muß 
fi) da feiner Haut felbit wehren, wäh- 
rend ihm höchiten ala Masquotie eine 
lärmmacende Klingel um den Hals 
gehängt wird. Klettern lernt das Foh- 
len fchon am erften Tage, mo ed das 
Licht der Welt erblidt hat; Denn bie 
Mutter fucht ihr Futter an den meift 
mit lofem Geröll bededten Bergabhän- 
gen. Dort mächjt das Belte, nicht in 
den Niederungen. Für dieſe Zumu— 
thungen an ihr Kind revanchirt ſich 
dann auch die Mutter mit einer quan— 
titativ und qualitativ borzüglichen 
Mil. Ueberhaupt fommt ein Milch- 
mangel, ebenjo mie Schwergeburten 
oder Verfohlen, bei diefer fozufagen 
„primitiben“ Raſſe höchſt ſelten vor. 
Im Allgemeinen nur, wenn die Stuten 
bis zum letzten Augenblick ſehr anſtren— 
gend geritten worden ſind. 

Die Fohlen bleiben ſo lange bei der 
Mutter, bis nach elf bis zwölf Mona— 
ten der Bruder oder die Schweſter er⸗ 
ſcheint, ſonſt noch länger, ſo lange, wie 
es dann Mama beliebt. Es bringen 
nun das ſtarke kalk- und phosphorhal— 
tige Gras und der ſalzreiche „Brak— 
buſch“ feſte Knochen und Sehnen, der 
ſteinige Boden kleine eiſerne Hufe, — 
die brennende Sonne am Tage, der 
Froſt in den Winternächten, die Güſſe 
der Regenzeit und die Stürme des 
Frühjahrs und Herbſtes ſorgen fürAb— 
härtung gegen jede Witterung. 

Das Einbrechen erfolgt ſpäter ſehr 
einfach. Man fängt das Thier mit 
der Schlinge, legt ihm Zaum undSat— 
tel auf; während dann“ mehrere Leute 
halten, fit der Reiter auf — die Leute 
laffen [08 — ein unfreimwilliger Galopp 
über alle möglichen Terrainhindernifie, 
und — das Pferd ijt zugeritten. 

Die Eingeborenen und Boeren be= 
forgen dies meift fchon, wenn die Pfer- 
de zweijährig find. Dann folgen jo- 
fort einige Reifen von mindejtens 30 
Meilen den Tag und zwar die größte 
Strede im fogenannten Hundegalopp. 
Wenn man nun berechnet, daß Dieje 
Leute menigftend die Boeren 
und Hereros mit ihren 
Riefenfiguren und fchmeren Sät— 
ten ojt meit über 200 Pfund 
wiegen, jo muß man ftaunen, menn 
man die Thatfache fieht, daß im ganzen 
Lande Sehnenfrantheiten jo gut mie 
unbefannt find. Diefe zmeijährig ſchon 
derart angeftrengten Thiere verbrau= 
chen fich naturgemäß fchnell, zumal ein 
anderes Futter als die Weide nicht ge- 
reicht wird, fo daß ein folches Pferd 
fiebenjährig ala „fertig“ betrachtet mer: 
den kann. 

Daß aber überhaupt Pferde, die nur 
mit dem auf der Scholle wild gemad- 
fenen Futter herangezogen find, in dem 
Alter derartige Leiftungen vollbringen 
fönnen, ohne gleich in Stüde zu gehen, 
bemeijt, wie die Zeitung „Der Sport“ 
hervorhebt, wie ſehr ſich das Land zur 
Zucht eines zähen Reitpferbes eignet. 


Aber feine Rofe ohne Dornen! Auch 
bier hat die Natur dafür gejorgt, daß 
die Bäume nicht in den Himmel mwach- 
fen — daß nicht jhon lange Südafrika 
für den Reitpferdmarft daffelbe ift, 
mas jebt Nordamerifa für den Markt 
in fchmeren Arbeit: und Omnibus: 
pferden if. Das Hemmniß tft die 
„Pierdefterbe. Aljährlid mährend 
der Monate Januar bis Mai gehen 
viele Pferde an diefer eigenartigen, ur= 
plöglich erfcheinenden und meift in me» 
nig Stunden töbtli verlaufenden 
Krankheit ein. Die Regierung der 
KRaptolonie hat einePrämie von 25,000 

gitrl. für Denjenigen ausgejegt, der 
das Wefen der Krankheit entdedt und 
ein Mittel gegen diefelbe findet. Män- 
ner der Brarid, Männer der Theorie, 
ale Haben fi an biejfem 
Problem verſucht. Bis jetzt hat 
noch Niemand der Krankheit auf die 
Spur kommen können. Allerdings 
„ſoll“ neuerdings Jemand in der Kap— 
kolonie den Stein der Weiſen gefunden 
haben. Aber das „ſoll!“ Die „Sterbe“ 
kommt nur in Südafrika vor, ſie fin⸗ 
det ſich ſtrichweiſe im Lande ein, in 
einem Jahr ftärker, im anderen ſchwä— 
cher; einzelne Plätze ſind von derſelben 
immer vollſtändig frei. Wo die „Ster⸗ 
be“ in einem Jahre einmal ſchatf auf⸗ 
tritt, da gehen wohl bis zu 60 Prozent 
des vorhandenen Material® verloren. 
Alles in allem aber. fann man aber 
den Durchſchnitt ber Verlufte an 

„Sterbe“ im ganzen Schußgebiete auf 
etva zehn Prozent annehmen. Diefe 
zehn Prozent werden aber entfchieden 
ausgeglichen durch die gegen anbere 
Pferbezuchtländer geringen Ausfälle 
durch Verfohlen und die ebenfalls nicht 
To zahlreichen Fülle der Hohlenfrant- 
heiten. Als ein direfteß „Veto“ gegen 
die Pferdezucht kann alſo die Siuerde⸗ 
nicht angefehen werben. 

rüber, vor Beligergreifung bes 
Landes durch die deutfche Regierung, 


s ET die Einwohner nn 


Was ift dies und was bedeutet e8? 


— A 


E3 bedeutet American Beauty; 


Die U. 8. Liquid Stone Polifh. 


Die erfte und einzige wafferdichte rauchloſe flüſſige Ofenſchwärze, 
ohne Humbug hergeſtellt, bröckelt nicht ab, eine Flaſche reicht ſo weit 
als zwei Flaſchen von Nachahmungen, die anderswo hergeſtellt wer⸗ 


den. Fabrizirt ſeit 1881 bei 


AYLINC BROS., Chicago, Ill. 


— 


und Boeren ſowie einige Engländer 
aus der Kapkolonie) nur für den eige— 
nen Bedarf. 
Schutztruppe, welche ganz beritten iſt, 
wurde aber die Nachfrage nach Pferden 
ſo groß, daß der Beſtand des Landes 
nicht ausreichte, und der Bedarf durch 
Importation aus der Kapkolonie ge⸗ 
deckt werden mußte. Naturgemäß 
machte ſich bei den Anſiedlern das Ber 
ftreben fühlbar, ihre Pferdezucht fo zu | 
fteigern, daß die großen Summen für 


die Remontirung nicht mehr in’3 YAus= 
land, fondern in die eigene Tajche flie- 


Ben fonnten. 
m 


Eine japanifche Heirathsanzeige. 


Auch im Lande des Mikadg ftreben 
die jungen Damen danach, jobald wie 
möglich unter die Haube zu kommen. 
Wenn ihnen dies auf die herfümmliche 
Art und Weile nicht gelingen mill, 
ſcheuen fie fich durchaus nicht, ihren ge= 
heimen Herzenswunich öffentlich be- 
fannt werden zu laffen, indem fie ihre 
Zuflucht zur Heiraths-Annonce 
nehmen. Eine ſolche Aanonce, die fürz- 
lich in den Anzeigenjpalten japanitter 
Blätter erjchten, hatte folgenden poeti- 
Ihen Anhalt: „Xch gebe hiermit zu 
willen, daß ich ein Hüdjches Mädchen 
bin, ein blumengleiches Geltcht, reiches, 
fchwarzes Haar, ‚perfekte Augenbrauen 
und eine gute yigur befige. ch habe 
Geld renug, um mir das Leben ange: 
nehm zu machen und meine Nahre mit 
einem geliebten Manne zu verbringen, 
der jtets mein Geführte bleiben darf. 
Sollte irgend ein jchöner, talentvoller 
und gebildeter Mann geneigt fein, 
meine Hand anzunehmen, um bei Tage 
die Lieblichen Blumen und bei Nacht 
den Mond und die filbernen Sterne 
mit mir zu bewundern, dann will ich 
ihm gern mein Leben lana die Treue 
bewahren. Und wenn das Leben vor- 
über ift, bin ich bereit, in einem Grabe 
mit ihm zu [hlummern“. — Die junge 
Dame wird gewiß den gewünschten, 
poetifch veranlagten Jüngling gefun— 


‚den ans 


Binanzieles, 


8 u inte ae mel 
PP güuftighen Yehingungen zu werleiben. N 
RUBERS. DUPUY & FISCHER, | 


1220 —108 Ya Sale Br. Netsanmwältre. 





Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 
83 und 35 Dearborn Str. 


Wir haben Geld zum Verleihen 
Geld | an Hınd auf Ehicagver Grunde 
zu 


| eigenthum bis zu irgend einem 
verleihen. 


VBetrage zu den niedrig: 
ften jegtgangbaren Zins: 
Raten. er. didojon, — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypoihefen 

zu verkaufen. 


HRE 


Sof, Imo&ion 


Io u ohne Rommiſſion 
8500 und aufw. 
io C.C.Eoon, 


= Dearborn Strasse. 
Bimmer 1— Phone Gentr.227. 


KeineRommiffion. u. 0. STone &co., 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Telepk.. 681., Er 


Fi Scheuern, Ken.igen und Yupen ! von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Mefling, Kupfer und 
alten Rüden: und plattirten Geräthen, 
GtaH, Sol;, Marmor, Porzellan n.f.w. 
Bertanft in arten Apvtneten zu 25c 1 Pid.:Bor. 

Chicago Office: 220ddilj 


119 OH Madifon St., Zimmer). 


82.50 Jipfjfen, S2-75 


Andiara Nut EEE — 
Jıbiane Lump..... — ..82.75 
— Lump..... — — 83. 00 
ing oder B. &O. Lump 3.50 
mal &gg, Rauge und Gheitnut, 
zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Senbet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
augl8,bw 103 E. Randolph Str. 
Sie DOrberö werdeu C. ©. D. auögefühert. 
Zelepybon Main Bi. 


az ucies Auskuufts- Bureau. - 


Mit der Aufftellung der 


| Finanzielles. 


4 bis 6 Prozent. 
| G e [ D zu verleihen 


auf Grundeigens 
thum don 8500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
13” Offeriren erfie Sypotheßen als fihere 
Geldaniage. 26il,dofalm 


H.Claussenius &Co. 


Gegrüudet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 
Erbſchaften 
Vollmachten = 


unfere Spezialität. 
legten 25 © hren haben wir über 


20,600 Erdfchallon 


„VBermißte Erben-Kiite“, 
lihen Quellen zuſammengeſtellt. 


| Weihiel, Poitzahlungen. remdes Geld, 
Seneral:Agenten des 


Morddeutfcdren Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deulſches Ankaſſo-—, 


Jiofariets: und Archtsbüreau, 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen v n-%—12 uhr. 
ddie,, 


In den 


regulirt und eingezogen, 
Serausgeber der 


84 * Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Liite von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office, 


Deutſches Konfular: 


und Redjtsburean. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Ur, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schillskarten nad und von 


Europa 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Diten, Süden, Weiten, zu Crfurjionsraten. 
Geldjendungen Ya rsdenig. 


Oeſſenlliches Volariul. 
Bolmadten " Teufstaritarn Pr 
Ethichaſlsſachen, Koſſeklienen 

Spezialität. 


s auf deigent im Bes 
Helder zu verleihen trage von 80 aupnacıs 


Erfte Sppotheten itets an Hand. 
Man beachte: tal.fo 


SZBLAS SALLESTR.- 
Cie Gle Transatlantique 


FFranzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Danıpfer diejer Linie maden * Reife regelmäßig 
in einer Wodh 
Schnelle und bequeme Binie u Sudd einen um» 
der Schweiz. diljih 
71 DEARBORN STR, 


Maurice W. Kozminski, General: Agent 


Kredit.|- 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt an: 
Wer traut, dem ijt zu ırauen. 


Jureinen Dollar die Woche 
Herren uud Knaben Anzüge 
und Weberzieher 
für Herbit und Winter. 





Garantiren für pafjiendes Maß und 
gediegene Arbeit. 

Gerade jo billig wie in anderen Plägen 
für baares Geld. 


Dffen Ubends bis 9 Uhr. 2WAagboj* 


Bl — 83 MADISON STR., 
2. Etod, gegenüber McBiders Theater. 


nah amts | 


1.8. Lowitz. 


99 GLARK STR., 


gegenüber Dem Gouzrthaute. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Sampierfahrten von New Hort: 
Dienftag, 17. Oft.: „Trade“, Erpreh, nah 


Bremen. 
Dienftag, 17. OMt.: „Kaifer Friedrich“, Gxprei, 
Mittwod, 18. Ott.: 


nah Hamburg. 
S „Weiternland“, nah Antwerpen, 
DVonnerftag, 19. Ott.: 


„Fürft Pismard‘, Erpreh. 
nah Hamburg. 
„riedrich der Große“, 
nad Bremen. 
nah Rotterdam. 
nah Samburg. 


Dienftag, 24. Dtt.: Expreßz, nad 
Bremen. 


Mittwoch, 5. Oft.: „Kenfington”, nad Antinerpen. 
Abtahrt von Chicago 2 Zage vordir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


»egulirt. Vorihug auf Verlangen. 
Ausftunft gratız. 


Tejtamente, Abitrafte, Benfionen, Mili» 
tärpapiere, Irkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
ùSO COLAEFERX STM. 


Dific-Stunden bis 6 Udr Abd. Sonntags 9—1? Ude, 
'mıa*,jom 


Straus & Schram, 
J36 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollitändiges Lager von 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Wodhe 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. in Bejuch wird Euch überzeu: 
gen, daß unjere Pireije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddflj 


Donnerftag, 19. Ott.: 


21. Dtt.: 
21. Dtt.: 


Eamitag, 


N „Maasdam“ ... 
Samitag, 


Palatia“ 
„Saale“, 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Weit Shore Elfenbahn. 


Bier limited Schnellgüge täglich zwiichen Ghicage 
u. &t. Louis nach Sen heit und Boiton, via Wabaide 


} Sitenbabn und Nicel-Plate-Bahı mit eleganten ö- 


und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wageniwedjel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Big Waba den 
Ubfahrt 12.08:Mtg3. Antunft ın Nero Dort 3.30 Nadm. 


— Boſton 5:50 Abbe. 
Ubjahrt 11:00 Abds. = „ New York 7:30 Vorm. 
Nike I y late. 


si Boiton 10:20 Vorm. 

Ubj. 10:20 Vorm. “haft in New Port 3:00 Nam, 

„ Polton 4:50 Nachm. 

udf. 10:15 Abds. = „ Rei York 7:50 Vorm. 
Boiton 


10:20 Borm. 
Züge gehen ab bon St. Louis wir folgt: 
Bia Wabafh. 
udf. 9:10 Vorm. Unkunft in New York 3:30 Nachm. 
u „ Bolton 5:50 AbdE, 
Abt. 8:40 Abb. ö „New York 7:50 Vorm. 
Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weitener Ginzelbeiten. Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. jprecht vor.oder fchreibt an 
6.@. 2amıbert, Seneral-Baflagi enligent 
"3 Banderbilt Ave; New Vor 
I. 3. MeGartiy, Gen. Weitern- Dallepi = -Ugent, 
205 &. Elart Str., Ghicago, 4 


Zohyn W. Goof, Tidet-Agent, 205 E Clart Str. 
Ebicago, SL 


Burlingtonskinie. 

Chicago», Burlington ⸗ und Quinch⸗ Eiſenbahn. Tel 
No. BEI Maiır. Shtafivagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union⸗Bahnhof, = und Adans, 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal nad Galesburg +8390%8 6.10R 

Ottawa, Streator und La Salle...+ + 6,10 5 

Rocelle, Rodford uud wm. t2 158 

Lokal⸗Punkte. Zu u. Jomwa . LI5N 

ie Worth, Dallas, — 
linton, Moline, Rod ze. 
ort Dtadifou und Keofuf.. 
ender. Utah. Galiioruia .. 

Galesburg und Quincy.... bes 

Ottawa und Streator OR 

—— Rochelle und man. 

Kanſas City, St. Yoieph ee 

Omaba, €. Bluffs, sie. 

©t. Baul und Dlinneapoliß., „ur... 

Kanijas City, St. Joiepb.. .. . 

Quincy, Keokut, iFt. Madijom: .. 

Omaha, Lincoln. Denver 

Salt Zafe, Ogden, California 

Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 

St. ana und Vlinneapolis 
"Täglich, a audapnommen Sonntag. 

lich a —E — ſtaas. 

Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahrre 
bof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des RW. O. Poitzuges) 
an der '22. Str.-, 39. Stk.» Hyde Park und 83. 
Str.:Station beftiegen werden. Stabt-Zicket-Dffice, 
99 Adams Str. und — —— 

SDurch nae Abfahrt 

New Orleans & Memphis Limited * 5.40 N 

Monticelld, ;iu.. und —— 

St. Louis Diamond Spegial.. 

&t. Louis Daylight Spezial... 

Evringfieid & Re 

Cairo, Zagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug 

Bloomington & Ehatsworth... 

Ehicago, & Ga:ro Erpref 

Gilman & Kankafee. 

Rodford, Dubuque, Sioug Gıty & 

Siour Falls Schnellzug 

Rociord, Dubuque & Sıour Gıty. all. 

Rocford Paflagierzug 

Rodford, Dubugque nudLyle 

Rockford & jyreeport Erpreß 

Dubuaue & ;»re ort 
aSamftaqg Nacht nur bi3 Dubuque. "Täglich. ITäg- 

lid, ausgenommen Sonntags xSclafiwagen offen 

um 9:30 Abende. 
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CHICAGO & ‚ ALTON- UNION P PASSENGER EU TION. 


Canal Street, 

Ticket Office, 101 2. Berden 
Leave, 
Pacific Vestib: 


—— Suu. 
t 2.0 
Kansas City, Denver & California 
Kansas Uity, o& Utah Express.,*| 11. —* 
St. Louis Limii * 


u. 
9. 
St. Louis & Springteil Mi Munighi Special. 2 
6. 


*Daily. 


> 


rriv 


Peoria 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Üoomiagton — 
Joliet Accommodation. 

Joliet Erpress 

Joliet A 


MONON ROUTE- Dearborn Station. 
Tidet Dffices, 332 Elarf Str. und 1. Klafje Hotels, 
Ankunft. 
+12.00 M. 
55 
+ 555N. 
+ 840N. 
I FON. 
*10:35 3, 
1:32. 
TBB. 
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ndianapoli3 u. Eincinnatt.. 
fayette und Zouispille 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Eincinnati.. * 
Indianapolis u. Eincinnatı 
Lafayette Accomodation.... 
Lafayette und Kouisville.. 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
* Zäglid. + Sonntag ausg. 


Chicago & Erie:-@ijenbahn. 

Zidet-Difices: 

242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 

earborn. 

Anfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal. +7.0B B.0R 

New ws * — BON 5O0R 

Samestown ınd Burfuto. TTAXA 500€ 

Roceiter Accomodation ... LIOR *10.00 8 

New York und Borton ION 7.353 

Sotumbns und Sorfolf, Ba BIN 7.58 
*Töglid. + Ausgenommen Sonntags. 


“The Maple Leaf Route.” 
Sraud Gentral Statiou, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Citu Office: 115 Adams. Telephow 2380 Dtain. 
Toglich FAuSgen. —— —— — 
ne di wer lan” ſeph. 2 cn“ r 8 3 
uque 4 oſe 
2 


Des Moines, Marſhalliswu 
Sydcamore und Byron Local. B210R "058 


Baltimore & Ohio. 

* Grand Zeutral ——— Zidete 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine 22 
—— verlangt auf Limited a Süge | ” 


New York und Wajhıngton Befli- 
Suled Limited 1.208 
Rew Hort, Waihington und un 
burg Beitibuled Yımmiteb.... 
Solumbus und Wbeeling Erpre 
—— und Pittöburg Er 


Mieel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Louid:Eiienbahn. 
Bahuhof: Dan Buren Str., nabe Glarf Str., am Loop. 
Alle Züge täglich Abl. Ant. 
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Bregraphkte Kan 


" Aland. 


‚— Unter ftarter Betheiligung murbe 
die jährliche Reunion der „Urmy of the 
Potomac* in Pittzburg eröffnet. 

— In Peoria, XI., wurde der zweite 
Straßen = Kahrmartt nebft Blumen: 
Karneval eröffnet. 


— ‘n San Antonio, Ter., find bie 
GStraßenhbahn = Ungeftellten an ben 
Streit gegangen, und der Betrieb ftoct 
gänzlich. 

— Die Supreme Loge der Ehrenrit- 
ter und -Damen tagte in Indianapolis 
und erwählte 2. Lodard von Toledo 
zum Supreme-®Brotefor. 

— Bei Shell Ereef, W. Ba., ftieß 
ein gewöhnlicher Berfonenzug mit ei= 
nem Pythias-Ritter-Extrazug zuſam— 
men. Acht Perſonen wurden ſchlimm 
verletzt. 


— Der im ganzen Land belannte 
Fälſcher und Briefkaſtendieb James K. 
Stratton iſt aus dem Zuchthaus in 
Canon City, Col. wo er 21 Jahre ab— 
zuſitzen hat, entflohen. (Schon zum 
zweiten Mal.) 

— Sn der Garnegie-Halle in New 

York fand unter dem Vorfit des Bür- 
germeifters van Woyd, gejtern Abend 
eine große Maffenverfammlung Statt, 
melde ihrer Sympathie mit der Tranz- 
baal-KRepublif in ihrem jetigen Gtreit 
mit England Ausdrud gab. 
Sn dem. Dorf Reynolds 
bei Monticello, Ind, wurde die 
Ortsbank nächtlicherweile von zwei 
Einbrechern beſucht, welche den 
Geldſchrank aufſprengten und drei— 
bis zehntauſend Dollars erbeute— 
ten. Das Bankgebäude wurde durch 
die Exploſion bei der Sprengung zer— 
trümmert. 

— In der geſtrigen Sitzung des de— 
mokratiſchen Staats-Zentralausſchuſ⸗ 
ſes von New York erlangte Richard 
Croker die Oberhand über den Ex— 
Bundesſenator Hill. Es wurde eine 
Bryan-Refolution angenommen, mel- 
che von Erofer unterftüßt, Dagegen von 
Hill befämpft wurde. 


Ausland. 


— Bei Gfebberun, Irland, wurde 
ein amerifanifcher Schooner bejchlag- 
nabhmt, welcher innerhalb der Dreimei- 
len⸗Grenze fiſchte. 

— Der Streik der Seeleute in Liver— 
pool iſt zu Ende. Die Streiker be— 
ſchloſſen, zu den alten Bedingungen 
wieder an die Arbeit zu gehen. 

— Der Senat der Stadt Hamburg 
hat ebenfalls 25,000 Mark für die 
Hochfluth-⸗Nothleidenden in Baiern be— 
willigt. 

— Der amerifanifche Bot” “fter 
Mite in Berlin gab geftern Abend ein 
Diner zu Ehren de3 Er-Präfidenten 
Benj. Harifon, melchem morgen ber 
Reichsfanzler Hohenlohe ein Diner ae- 
ben wird. 

— Sn Oporto, Portugal, t urden 
9 neue Beulenpeft-Erfranfungsfälle ge- 
meldet. „Die Peit ift auch in Nord- 
China und auf Ajuncion (einer der 
Marianen-Änjeln, die jet bdeutjch 
find) aufgetaucht. 

— In Linz, Defterreich, ijt wieder 
einmal eine ältere Frau vergewaltigt 
und ermordet worden. Daß ift jchon der 
vierte derartige Mord in Linz, ohne 
ba e3 gelungen wäre, bes Thäters hab- 
haft zu werben. 
. — Eine Depeiche aus Paris bejagt: 

oje Zuna, ein Bruder des, angeblich 
auf Aquinaldo’3 Weifung getödteten 
Filipinos-Generals Luna, ijt nad Ma- 
nila gereift, um Race zu nehmen. 
Aogoncillo, der Vertreter Agquinalbo’s, 
hatte vergeblich verjucht, Luna’3 Ab- 
reife zu verhindern. 

— Die Berliner „NationalsZeitung” 
fündiat an, daß die Zuftimmung der 
amerifanifchen Regierung zu bem bri- 
tifch-deutfchen Webereinfommen, daß 
die, von Weihen in Samoa bei der Be 
fhießung erlittenen Verlufte von den 
drei Vertraggmächten getragen werben 
follten, in ein paar Tagen ermartet 
werde. 

— Dr. Richter, deutſcher General— 
kommiſſär für die Pariſer Weltausſtel— 
lung von 1900, theilt mit, daß Deutſch⸗ 
land auf der Ausſtellung durch 20 Ab— 
theilungen vertreten ſein werde, die ſich 
auf Elektrizität, Maſchinenweſen, Che— 
mikalien, Exploſivſtoffe und Schiff— 
fahrt beziehen. Der Geſammtwerth 
der deutſchen Ausſtellung wird gegen 
18 Millionen Mark betragen. 

— Ein ſchrecklicher, einem Zyklon 
ähnlicher, von Schneegeſtöber begleite— 
ter Siurm hat alle Telegraphen- und 
Telephondrähte und ungefähr 150 
Meilen der, von St. Vetersburg nach 
Moskau führenden Eiſenbahn zerſtört, 
wodurch der Verkehr zwiſchen St. Pe- 
tersburg und Moskau gänzlich abge⸗ 
ſchnitten wurde. Eine Unzahl mächti— 
ger Bäume iſt umgeweht worden. 


— Das Pariſer Blatt „Le Matin“ 
ſagt: „Wo iſt der Prinz von Wales. der 
Erbe des britiſchen Thrones, während 
die Transbaal⸗Affäre in England die 
größte Aufregung hervorruft und 
25,000 Mann Referven einberufen wer⸗ 
den? Er befuht das Grand Prir- 
Rennen in Paris, mohin er ohne Ge- 
folge gelommen ift, denn er jelber be- 
finbet fich im Gefolge „Zod“ Sloan2. 
Er gehört zu den Bermunberern deö be= 
rühmten amerikaniſchen Jockeys, der 
brave Albert Edward.” 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New York: Trade bon Bremen; 
Hamburg; Panama von Bordeaur. { 
Hongtong: Nippon Maru_don San Francißco. 
Neapel: Kaifer Wilhelm II., von New York nad 


— men von Philadelphia; Cufie 
u : New Vorf von New Vorl. 
Hamburg: Patricia von New York. 
* Abgegaugen. = 
New Port: Columbia nah Kamburg; Königin 
Ruife nad en. 
Southampton: Saale, von Bremen nah NewYort. 


— Renommage. — „Herr Leutnant 
haben wohl —— Lode 


Albano von 


Li 


bon 


TR ER 


2ofalberidht. 


Shluß des Heröffelles. 


Die religiös-patriotifche Mafjen- 
verfammlung in der Zen⸗ 
tral Mufithalle, 


Dem Feitiubel folgt ein Defizit von 
über 87000. 


Dize-Präfident Mariscal und die anderen 
amerifanifchen Ehrengäfte nehmen 
Abichied von Ebicago. ° 


Was Mayor SHarrifon in feinem Anmuth 
zu fagen hat. 


Allerlei Rüderinnerungen. 


Die Schönen Tage des Herbitfeites 
find jet vorüber! Zum leßten Male 
erjtrahlte geftern Die jo herrlich ge— 
Ihmüdte State Str. im magischen 
Glanze elektrifcher Beleuchtung, und 
wenn auh das Metier feines 
megs freundlid mar, fo mälz- 
te ſich doch ein gewaltiger 
Menſchenſtrom den „Ehrenhof“ ent— 
lang, um ſich noch einmal an dem 
herrlichen Anbli zu ergöten. Um 
halb 12 Uhr erlofchen plöglich dieTaus 
fende von Glühlichtern — und heute 
verbleibt nur noch die Erinnerung an 
die im Großen und Ganzen hübjch 
verlaufene Feier! 

Der offizielle Abfchluß des diezjäh- 
rigen Herbitfeftes fand in Geftalt einer 
religiös = patriotifhen Maſſenver— 
fammlung ftatt, die in der Central» 
Mufithalle abgehalten wurde. Bifchof 
Halomws und andere prominente Geift- 
lichen hielten begeijtert aufgenommene 
Unjprachen, doch entzündete auch ber 
befannte Anwalt P. J. O'Donnell ei— 
nen gewaltigen Beifallsſturm, als er 
ſich in ziemlich ſcharfer Weiſe gegen 
eine amerikaniſch-engliſche Verbrüde— 
rung ausſprach. 

Die mexikaniſchen Gäſte haben Chi— 
cago bereits geſtern Abend ver— 
laſſen. Im Laufe des Vormittags 
ſtatteten dieſelben, im Verein mit den 
Vertretern Canadas, der hieſigen Uni— 
verſität einen Beſuch ab, woſelbſt ih— 
nen ein überaus herzlicher Empfang 
bereitet wurde. Vize-Präſident Ma— 
riscal und Sir James Grant hielten 
kurze Anſprachen an die ſtudirendeJu— 
gend, die mit nicht endenwollendem 
Jubel aufgenommen wurden. Nach— 
her begaben ſich die Ehrengäſte und die 
Profeſſoren, Letztere in vollem Ornat, 
nach der Wohnung Dr. Harpers, wo— 
ſelbſt ein Luncheon ſervirt wurde. Um 
11 Uhr Abends reiſten dann die Me— 
xikaner mit der Michigan Central— 
Bahn nach dem Oſten ab; ſie beabſich— 
tigen, vor ihrer Heimkehr noch verſchie— 
dene Sehenswürdigkeiten des Landes 
— wie die Niagara-Fälle, die Kriegs— 
ſchule und die Flotten-Akademie — in 
Augenſchein zu nehmen, und in der 
Bundeshauptſtadt gedenken ſich die 
Herren ſchließlich vom Präſidenten of— 
fiziell zu verabſchieden. Oberſt W. 
B. Roberts und George D. Cook, die 
im Auftrage der Bundesregierung die 
mexikaniſchen Gäſte an der Landes— 
grenze in Empfang nahmen, werden 
denſelben auch weiterhin als Führer 
dienen. 

* * * 


Noch ehe das Feſt zu Ende ging, trat 
geſtern der Finanz-Ausſchuß zu— 
ſammen, um das Fagzit zu ziehen, 
doch konnte vorluäfig kein genauer 
Rechnungsabſchluß gemacht wer— 
den, weil noch Subſtriptions— 
zeichnungen im Betrage von etwa 
$18,000 ausjtehen. Man hofft be- 
jtimmt, daß dieje Gelder unverfürzt 
einfommen werden, aber jelbjt dann 
hinterläßt das Herbitfeft ein Defizit 
bon über $7000. 

Die vorläufige Abrechnung lautet 
mwie folgt: = 

ınnabmen: 


Bisher tollektirte Zeihnungen . . 
Ausjtehende Zeihnungen: 
Hotels 
Chicago Eity „ailway Co. . 
Verjchiedene 


Bundes: Ausihuß 
Allgemeine Ausgaben . ... 


Induftrie = Parade 


Dekorationen 

Mufit 

Fahrrad = Parade 

Völter = Parade : 
Komite für religiöfe Zeremonien . 


Abzeichen 84,900 


Der Fehlbetrag ftellt fih fomit auf . . $ 7,296 


Uebrigens gibt fi) ber Felt-Aus- 
Ihuß der frohen Hoffnung bin, daß 
entweder der Bundesausihuß genug 
bon der Verwilligung erübrigen wird, 
um das Defizit zu deden, oder aber, 
daß die Gejchäftsleute und Reftaura= 
tionen an State Str,, die befonders von 
dem Herbtfeft profitirt haben, noch eins 
mal in die Tajche greifen und ihr 
Scerflein zum Yinanz-Ausgleich bei- 
tragen werden. 

Während man mit aller Beitimmt- 
heit erwartet hatte, aus dem Verkauf 
ber Sipläße auf der großen Zufchauers 
Zribüne am neuen Bundesgebäubde ei— 
nen Ueberfhuß von $8000 biß $10,> 
000 zu erzielen, wird man aller Wahr- 
Iceinlichteit nach eine Unterbilang von 
mindefieng $1000 haben. Die Baufo- 
ften der Tribüne beliefen fih auf $4600 
und der Finanz Ausfhuß hat gejtern 
bereits dem Kontraktor Joſeph Downey 
dieſe Rechnung in Voll ausbezahlt. — 
Vielleicht werden die oben erwähnten 
tauſend Dollars durch den Erlös aus 
dem Verkauf der offiziellen Feſtpro⸗ 
gramme wieder wettgemacht. 

* * * 

Mayor Harrifon ift keineswegs zu⸗ 
frieven mit dem Verlauf des Herbit- 
feiteg. Er erklärt, daß lehteres mei- 
ter nicht als eine republitanifche eier 
zur Förderung politifcher Eigenzmwede 
gewejen jei, mas deutlich genug aus 
den Tseftreden des Präfidenten und fei- 
ner NKabinetsmitgliever hervorgehe. 
Der Bürgermeifter ließ fich geftern wie 
rt über die ganze Angelegenheit 
aus: 


agen zur are 


— —— 


cagos aus. Die Politik ſollte gänz⸗ 
lich aus dem Spiel gelaſſen werden, 
dennoch waren die Reden, die Präſi— 
dent MeKinley, Flottenminiſter Long, 
Generalpoſtmeiſter Smith, Gouver⸗ 
neur Tanner und Kongreßmann Hen⸗ 
derſon hielten, in allererſter Reihe eine 
Glorifizirung der republikaniſchen 
Parteipolitik. Ich ſollte meinen, daß 
die hiſtoriſche Vergangenheit Amerikas 
genugjam Stoff für patriotifche Re> 
den bietet, und e8 war durchaus nicht 
angebracht, gelegentlich der Herbitfeier 
den Philippinen-ftrieg, den $mperias 
ömus und die Währungsfrage zum 
Gegenftand von Feitanfpradhen zu 
maden. Schon aus Höflichkeitzrüd- 
fihten unferen canadifchen und meris 
fanifhen Befuchern gegenüber hätte 
man bieje Dinge bei Geite laffen follen, 
und jtatt fich jelbjt zu beweihräuchern, 
wäre e& bebeutend anftändiger gewe— 
jen, menn man den Ehrengäjten ber 
Stadt etwas mehr Aufmerffamteit ge 
Ichentt hätte. Nie wieder werde ich 
einer öffentlichen eier beimohnen, die 
bon jolch’ engherziger Parteipolitif be- 
jeelt ift! Und mar e8 etwa recht und 
billig, daß politifche Klubs die Gäſte 
der Gtabt für fi in Anfpruch nahe 
men; daß der Präfident weder von der 
Rablerparade, noch von dem Feitzug 
der Nationen oder der Induftriepara- 
de etwas zu fehen befommen hat, nur 
meil der republifanifhe Marquette- 
Klub Kapital aus feiner Anmefenheit 
Ichlagen wollte? Go lange ic Mayor 
bon Chicago bin, wird dergleichen nicht 
mieder borfommen — die Ehrengäfte 
der Stabt werden fünftighin von der 
Stadt allein fetirt werden, und Klubs 
dürfen deren Zeit nicht wieder mono= 
polifiren.“ 
* = 

Wie die großen Gefhäftsinhaber an 
State Straße verfichern, hat ihnen das 
Herbitfeft nur wenig Nuten gebracht, 
ja etliche berjelben behaupten fogar, 
daß ſie geſchäftliche Verluſte durch das— 
jelde erlitten hätten. 


Tie Eijenbahnen, Hochbahnen und | 


Straßenbahnen haben mährend ber 
legten acht Tage richt weniger als, 
4,320,000 Rafjagiere befördert, davon 
die Sübfeite-Straßenbahngefellfchaft 
allein 1,080,000. 

Die Gejhäftsleute an Weit Madifon 
Straße find des Feiern? noch nicht 
müde. Gie mollen auf eigene Koften 
einen Theil der „Ehrenhof“=-Deforatio- 
nen nah Madifon Straße bringen 
laffen und dort dann bis Neujahr einen 
„Sarneval“ mit Baraden und allabend- 
licher Konzert-Mufit in Leben rufen 
— in ber füßen Hoffnung natürlich, 
geihäftlichen Gewinn daraus zu 
zieben.. 

Die merifanifhe Militärkapelle 
eilt vorläufig noch in Chicago. Die— 


Gute Aerzte 


Bien wirklihe Borzüge in irgend einer 
Medizin fhnell zu würdigen. Biele 
von ihnen Kaufen jebt Stuarts 
Dyspepfia - Tablets für alle 
Magenleiden. 


Stuart Dyspepſia Tablets ſind eine 
Entdeckung von großem Werthe für den 
ärztlichen Stand und das Publikum. 
Sie ſind ein nieverſagendes Mittel in 
allen Fällen von Dyspepſia und unor— 
dentlicher Verdauung. 

Beinahe Jedermanns Verdauung iſt 
mehr oder minder in Unordnung und 
am häufigſten werden viele der ſo— 
genannten Blutreinigungsmittel da— 
gegen angewandt, die aber in den mei— 
ſten Fällen weiter nichts als ſtarke Ab— 
führmittel ſind. Solcher Mittel bedarf 
es nicht. Wenn die Organe verſtopft 
ſind, brauchen ſie nur wenig Hilfe und 
ſie helfen ſich ſelbſt. Abführmittel irri— 
tiren die empfindlichen Gewebe des Ma— 
gens und der Eingeweide und ſtiften 
meiſt mehr Unheil als Gutes. 

Purgiren bedarf es nicht. Was ver⸗ 
langt wird iſt, die Nahrung ſo zu ver— 
dauen, daß ſie leicht und ſchnell aſſimi— 
lirt wird. Stuarts Dyspepſia Tablets 
beſorgen dies vollſtändig. Sie verdauen 
die genoſſenen Speiſen theilweiſe und 
verſchaffen dem Magen die Hilfe, die er 
braucht. Sie befördern die Abſon— 
derung der Verdauungs-Flüſſigkeiten 
und beleben die überarbeiteten Drüſen 
und Membrane. Sie ſetzen das ganze 
Verdauungs-Syſtem in den Sltand, 
daß es arbeitet. Wenn das geſchehen iſt, 
braucht Ihr keine Tablets mehr zu neh- 
men, außer Ihr eßt etwas, was Euch 
nicht bekommt. Dann nehmt ein oder 
zwei Tablets — verſchafft ihm bie 
benöthigte Hilfe und Ihr habt weiter 
keine Schwierigkeit. 

Es iſt eine vernünftige Medizin und 
eine vernünftige Behandlunas--Me— 
thode und heilt in jedem Falle. Nicht 
nur heilt e8 die Krankheit, fondern 
heilt die Urfache. Arbeitet in vollftän- 
dig richtiger und wiffenfchaftlichen 
Weiſe. 

Wir haben genug Zeugniſſe, um ein 
Buch damit zu füllen, aber mir veröf- 
fentlichen nicht viele davon. 

Frau EM. Baith von ByrdsCreek, 
Mis., jagt: Ich habe alle Tabletz ge> 
nommen, die ich von |hnen erhielt und 
wirkten diefelben gut in meinem alle, 
denn ich fühle ala ein anderer Menfch. 
Sch hege feinen Zweifel, daß, wenn ich 
fie nicht genommen hätte, ich heute nicht 
mehr zu den Lebenden zählen würde, 

H. €. Willard, Onslom, Ya., jagt: 
Herr White von Canton erzählte mir, 
daß Khre Dyspepfia Tablet ihn von 
Dyspepfia heilten, moran er acht Jahre 
zu leiden hatte. Da ich felbit ein Lei- 
denber bin, fo erfuche ich Sie, mir ſo— 
gleich ein Badet zu Tchiden. 

Phil. Brooks, Detroit, Mich., fagt: 
Ihre Dyspepfia Tablet3 haben in mei- 
nem Falle Wunder bewirkt. Ych Titt 
jahrelang an Dyspefia, bin aber voll- 
ftändig geheilt und erfreue mich desLe— 
ben3 mie nie zubor. ch empfehle bie- 
ſelben auf's Wärmſte. 

Es toftet 50c um auszufinden, mie 
viel Stuartd Dyspepfia Tablet? Euch 
helfen werben. Berjucht fie — bies ift 
die befte Art zu entſcheiden. 

Alle Apotheker verlaufen fie. Ein 

Magentrantheiten 


Ibe an’. 
worden. 


5.00 für $15.00 Winter-Cants: 


3.00 


reitag: 


für 815.00 Seide gefütterte Wins 
ter- Jadets — Mujter-Jadet3 ges 
fauft vom Fabrifauten zu wenis 
ger als die Herjtellungstoften — 


da e8 Mufter-Coat3 find, hatte der Fabrifant Feine 
weitere Verwendung für fie und überließ fie ung zu 
einem Preis, der diefen jenfationellen Koftenpreis- 
Bargain morgen möglih madt—nur 500 zum Vers 
fauf, darum verfäumt dieje große Gelegenheit nicht 
—alle neuen Schattirungen —neue Facons — ſchön 


durchweg mit Seide gefüttert — 
poſitiv 815. 00 werth 


1.9 


vorhalten— 


3.00% 


für 810.00 Mujter- Winter: Coat3— 
nur 150 übriggeblieben — Kerjeys, 
Boucles und Meltons — einer der 

größten Coat-Bargains, die wir je ge: 
A geben haben—jolange jie 


1.98 


PEL 


Vaſement Vargaius. 


1.98 


1.98 für $7,50 Skirts, 


für 87.50 Plaid Skirts — bie 
allerneueiten Moden und fehr. bes 
gehrten Erzeugniffe — jhön, mo» 


difh und gut ausjehend— Mufter 
Winter Kleiderrod — gemaht von bem feinften 
ganzwollenen Plaid—in braun, blau, roth und 
Ihmwarz—gefüttert mit guter Qualıtät Percaline 
und eingefaßt mit Sammet — aber wir haben nur 


drei oder vier Hundert zu biefem 
Preiie zu verfaufen—tommt früh 


am Freitag—$2,50 und 


3.35 


1.98 


für die neuen Promenadens und 
Regentag » Nöde — gemadit von 
dem neuen ummwenbbaren jchwars 


zen Plaid-Material — in braun, 
blau und Orford— mit SchneidersSteppftihen um 


den unteren Theil—einer der beiten 
Bargains, die jemals offerirt wurs 


den—$5.50 und 


3.98 


1.45 für $3.00 Selz Mufter-Winter-Schube. 


Drei riejige Schuh⸗-Einkäufe verſehen uns mit Freitag-Schuh-Bargains, die dieſes große Baſement zweifellos mit ſparſamen Käufern füllen werden. 10 Kiſten Schuhe von 
Fannce & Spinney, 15 Kiſten von Selz und 10 von der großen Rocheſter Shoe Company—Reſter und Muſter-Partien gekauft weit unter den Herſtellungskoſten —und gehen mor⸗ 
gen zu Preiſen, die uns berechtigen, ſagen zu können, dies iſt unzweifelhaft der größte Schuh-Bargain dieſes Jahres. Kommt früh, die beſten gehen ſchnell. Ertra⸗Verkäufer. 


Tips in Coin und 


1.45 


für 8.00 Schuhe — Vict Kid und 
ſchwere Dongola Damenſchuhe — 
zum Knöpfen und Schnüren — Ers 
tenfion und biegjame MeRay ges 
näbte Sohlen — Patent und Kid 
mittelbreiten 


Sehen — fein bejegt — Schuhe, die 
; in jeder Beziehung fogut find mie 
die, welche andersivo $3.0) und 83.50 foften. Größen U bis €, 
23 bis 8, in zwei großen Partien — jolange der Vorrat 


reiht — 1.45 und Böc. 


w für Schulfhuhe für Knaben und Mädchen — pofis 
95C tiv das beite Afjortment von Kinderihuhen — Bor 
‚Salf, Oil Grain, Satin Galf und Dongola Kid — 

zum Knöpfen und Schnüren — fhiveres und leichtes Gewicht 


— in allen Größen — jedes 
wahl zu 1.25 und 1.48. 


Paar garantirt — beffere Auss 
“ 


«de für 51.50 neueſte wollene Waiſts 


Eine erſtaunliche Sendung von neuen wollenen Waiſts, aus dem ganzen 


überſchüſſigen Lager eines bekannten Fabrikanten beſtehend. 


Hübſche Fla⸗ 


nell und Fließ gefütterte Waiſts, ſchön garnirt mit Braid — volle Front. 


Mit dem neuen hohen Stod:Kragen gemacht, 


einfachen Effelten. 


> Te füri$1.50 ges 
75e —* 


aiſts. 


Dr — wei ſpezielle Partien. 
zo Dreffing Sargues- vi at mein, Si 


in hübjhen Streifen und 


1.50 


für $2.00 ges 
fließte Tu: 
Waifts. 


für $2.85 
Flanell⸗ 
Waiſts. 


Hübdfche 


1 00 


Sarques — garnirt mit Satin Binding — Kragen mit Verzierungen befe« 
ftigt in Front — gehäfelte Enden ganz um das Sacque — Band um den 
Hl — Roth, Pink, Hellblau und Grau, 


69€ 


Sacques. 


felbe wirb wahrfcheinlich eine Konzert» 
reife durch3 Land antreten, jofern ihr 
eben die heimathliche Regierung bie 
nachgefuchte Erlaubnif hierzu ertheilt. 
m „Balmer Houje“ hat geitern 
Abend die „Society of the Army of the 
ZTenneffee“ ihr 31. Jahres-Bantett ab- 
gehalten, wobei die Nationalabgeord- 
neten Boutell und Mann, ferner Kapt. 
MW. PB. Blad und Dr. 9. W. Thomas 
bie Hauptanfprachen hielten. Unter 
den Unmefenden befanden fich: General 
Dodge, General Alger, Kapt. Cogh— 
Ian, Col. Jenkins, Rev. Thomas Sher- 
man, Frau John U. Logan, General 
Bredinribge und Colonel Ridole. 
Während der ſechs Feſttage iſt der 
Gefchäftsdiſtrikt 26 Mal gründlich ge— 
fegt und gereinigt worden, wobei meh⸗ 
rere hundert Wagen voll Schmutz und 
Rorierfegen fortgefchafft murben. 


Fünftes Stiftungsfeit. 


Sn der Lincoln-Turnhalle wird am 
21. Dttober der Late Vierm-Damen- 
verein fein fünftes Stiftungsfeft mit 
Konzert und. Ball begehen. Das aus 
den Damen Graade, Nicolai, Zeitner, 
Müller, Klemm, Lehmann, Smwenfon, 
Ruten und Komzler beftehende Ar- 
rangements⸗Komite ſcheut weder Mühe 
noch Koſten, um dieſer Feſtlichkeit einen 
glänzenden Erfolg zu ſichern. Zur 
Milwirkung ſind bereits die namhafte 
Konzertſängerin Frau Agnes von 
Meike» Otto, Baronin bon Win— 
bed, der Groß Park » Lieberfranz, 
Bernelts Zitherflub, die Bortrags- 
fünftler Hugo Henfchel und Wim. Löff- 
fer gewonnen morben,und auch ſonſt 
werben die Vorbereitungen fo getrof- 
fen, daß alle Befucher mitBeftimmtheit 
einem genußreichen Abend entgegenje- 

en dürfen. Der Anfang des Konzers 
tes ift-auf punft 8 Uhr feitgefegt wor- 
ben. 
— — — 


Elektriſch erleuchtete Züge nach 
St. Paul und Minneapolis. 

North-Weſtern Limited“, Chicago & 
—— Bahn; 630 Nachm täglich. 
defelampen im Schlafwagen. Das beſte 
von alem. Andere eriter Klajje Züge gehen 
ab 9:00 Borm., 10:00 Abends und 10:15 
Abends. Tidet? und rejervirte Pläte, 193 


Straße und Wells Strafe Station. 
Clart Straße Oft12,16,19,23.26,30No0v2,6 


— — — — 
Zum Prozeß feſtgehalten. 


Unter der Anklage des Diebſtahls 
wurde geſtern H. M. Cone, ein bei der 
Lale Str.Hochbahngeſellſchaft ange⸗ 
ſtellter Kondukteur, von Polizeirichter 
La Mena in Oak Park den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Cone wird be⸗ 
ſchuldigt, ſich einen Regenſchirm, wel⸗ 
chen ein Paſſagier Namens Cheſter 
Parſons, in einem Waggon hatte 
ſtehen laſſen, angeeignet zu haben. 


* Dominico Piettanduano, meldier 
am legten Sonntag bei einem Ballfeft 
— on ee de 

en bat, ift geftern von einer 
ronerdjurh unter ber Anklage de Mor- 
R Kriminal verwieſen 


für 81.50 Eiderdaun 


1.00 ner Eiderdaun 


Jener Schadenerſatzyrozeß. 


Die „ſchwarze Liſte“ als Beweismaterial 
vorgelegt. 

Bei den geſtrigen Verhandlungen 
über den Schadenerſatzprozeß, welchen 
der frühere Bahnmeiſter Joſef O'Day 
gegen die Northweſtern-Bahn und die 
Wabaſh-Eiſenbahngeſellſchaft anhän— 
gig gemacht hat, weil die Korporatio— 
nen ihn angeblich nach dem Streik im 
Jahre 1894 auf die „ſchwarze Liſte“ ge⸗ 
ſetzt haben, wurde von der klägeriſchen 
Partei als Beweismaterial eine ſolche 
„ſchwarze Liſte“, enthaltend 597 Na—⸗ 
men von Eiſenbahnangeſtellten, unter⸗ 
breitet. Neben jedem Namen iſt 
dieſer Liſte vermerkt: „Nahm am 
Streik der „American Railway Union“ 
Theil.” Obenan befindet fich ber fol- 
gende Vermert: „Die Leute, deren 
Namen auf diefer Lifte angeführt find, 
verloren ihre Stellungen unter Um 
ftänden, die e8 nicht wünfchengmerth ers 

| jcheinen Iafjen, fie wieder anguftellen. 

| Falls diefe Leute bei Ihnen um Anitel- 
lung nachfragen, fo find Sie erfucht, 
biefelben abzumeifen, wenn jte nicht 
durch eine Bejcheinigung der Bahnge- 
felfchaft, bei welcher fie vor dem Streit 
gearbeitet haben, beweijen können, daß 
die Korporation nicht? gegen ihre Wie- 
beranftellung einzumenben bat.“ Nor= 
man 3. Ford, welcher früher ala Bote 
bei der Xllinois Gentral-Eifenbahn ans 
gejtellt mar, befunbete, daß er am 25. 
Yuguft 1894 auf Anordnung desBahns 
Superintenbenten Y. 5. Higgind 50 
Abſchriften von diefer Lifte anfertigte, 
Außerdem habe er noch die vorliegende 
Abjchrift gemacht und biefelbe Jofort 
beim Nachhaufefommen feinem Vater 

| übergeben. Die 50 Mbfchriften feien 
bon ihm, den Anmweifungen des Supers 
intendenten gemäß, an alle von Chicago 
auslaufenden Bahnen, mit Ausnahme 
der Chicago und W. Mihigan-Eifen- 
babn, per Boft gefandt morden. Der 
Zeuge erklärte ferner, Superintendent 
Higgins hätte ihn fommen laflen und 
ihm gedroht, daß er wegen Diedftahls 
verfolgt werden würbe, menn er nicht 
fofort die geftohlene Abfchrift zurüd- 
ftellte. Die Anwälte ver verflagten Ei- 
ſenbahngeſellſchaften erſuchten den Rich— 
ter, die „ſchwarze Liſte“ nicht als Be— 
weismaterial zuzulaſſen, weil die Illi— 
nois Central-Eiſenbahn mit dem Pro— 
zeß nichts zu thun habe, aber Richter 
Dunne wies das Geſuch ab. 

W. F. MeDonald, ein früherer Ei⸗— 
ſenbahnangeſtellter, ſagte aus, daß er 
nach dem Streik wiederholt bei verſchie⸗ 
denen Bahngeſellſchaften um Arbeit 
nachgeſucht habe, jedoch überall zurüd- 
gewieſen worden ſei, weil ſein Name 
auf der „ſchwarzen Liſte“ geſtanden 

ätte. 
Beim Kreuzberhör mußte der Kläger 
D’Day zugeben, daß er während ber 
Zeit von 1882—1886 wegen Morbver- 
fucha eine Zudthaußftrafe und außet- 
dem mwegen Diebftahls eine Haftitrafe 
bon drei Monaten verbüßt habe. 
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für 4.00 Sähuße fire Damen — zum 
Sähnüren und Knöpfen — Estenflon 
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e Damen und Kinder — auf unferen 
argainsGountes von DObd8 und Ends 
Auswahl von Allem in feinen 


Schuhen — gebrodene Gräben und einzelne Partien — Schude 
die — bis zu 85. 00 verlauit wurden — Eure —X 
zu c 


St 


für $1.50 Haus-Wrappers — gerade ein taufend Diefer hübe 
ihen Kleidungsftüde — fließgefütterte Wrappers — Voleh bes 
fest mit Braid — Ruffle über den Schultern und um bie 


Dokes, gefüttert bi! zur Waift, Wenn Ahr einen hoddelegans 
ten, warmen, bequemen Haus-Gomwn mwünfcht, nett und Meidfam und dem 
zrößten je offerirten Bargain, jolltet Ihr Eu an diefem Verkaufe betheis 
figen. Jr wißt, dab von denfelden nur 1000 horhanden find, und e8 wäre 
ins nicht möglich, diefe Bargains an jedem Tage der Woche gu offerisen. 


T7Dc für $1.50 Hauss 95€ für $2.00 Haus» 1.25 ft. 92.25 Hauss 


Wrappers. 


2.9 


Wrappers. 


Brappers. 


für 85.00 Coats für Babi! — Walking Coats, gemacht aus fei⸗ 
ner Qualität Eiderdaun mit großem Kragen, befegt mit Ungore 


Bel; — in roth, grau und lohfarbig — Wlter 1 bis 8 Jahre — 


5 Eoats für 2.98. 


75e für 81.25 Eider daun Bonnets, beſezt mit Pelz, Band und Spiden — 


warm und daͤue rhaft. 


Deutſcher Lehrerverein von 
Chicago. 


Die unter obigem Namen bekannte 
Vereinigung von deutſchen Lehrern 
wird ihre erſte dieswinterliche Ver— 
ſammlung am nächſten Samſtag, be— 
ginnend Nachmittags um 2 Uhr, in der 
Schiller-Halle, No. 103 O. Randolph 
Str., abhalten. Das für dieſelbe vor— 
bereitete, überaus genußverſprechende 
Progtamm lautet, wie folgt: 

1. „O Thäler weit und Höhen“, 
2. Eöfummerlieh, gelungen vom Lehrerchor. 


deſungen von Frl. Alice L. Garthe. 
8. Der Schulmeiſter in der modernen deutſchen 
Literatur. 
Sudermanns „Glück im Winkel“, Dr. C. Mencke 
„Der Traum der Sennerin“ 
Violine, Hr. H. Krueger; Piano, Frl. A. Zutz. 
. Bericht über die Nationale Lehrerverſammlung 
in Cleveland und Anderes, Herr G. U. Zuß. 


z vorgetragen don frau GE. Linaue. 
. mLiebesfreude“ (Gumbert), 


gelungen von Frl. Alice 8, Garthe. 
„Die Praefigen im Germaniichen mit befonderer 
Berüdfihtigung des NeushochsDeutfchen, 
Herr ©. Wulfinger. 
Debatte, 


. „Die Kapeller (Kreuger), 


gejungen dom LehrersChor. 
ALS Dirigent des Lehrer-Chores 
wird Hr. von Dppen fungiren. Die 
Beamten des Vereins find: E. U. Zub, 
Präfident; Dr. E. Mende, Sekretär, 
und Frau Lydia Glomer, Schagmei- 
fterin. 


4 
5 
6. „Die Macht des Feuers“ 
T 
8. 


— 1 
Stürzte vom Wagen herab. 


Der bei ber „Monarch Brewing Co.“ 
angeftelte Yuhrmann %. Wynberger 
befand ich gejtern mit feinem Gefährt 
auf der Kreuzung der Geleife ber 
Ehicago, Burlington & Quinch-Bahn, 
an Wood und 16. Str., als er, durch 
das ftarfe Rütteln des Wagen auf 
feinem Kutjcherfig bin» und ers 
gefchleudert, jchliehlih das Gleich- 
gewicht verlor. Xn großem Bogen 
faufte er auf das Pflafter berab. Durch 
den all hatte er ſchwere Verletzungen 
am Rüden erlitten, bie feine Einliefe- 
tung in da County-Hofpital noth> 
wendig machten. Wünberger ift im 
Haufe No. 123 Canal Straße mohn- 


haft. 
Nahın Gift. 


Sn ihrer Wohnung, No. 739 W. 14. 
Str, machte gejtern Frau Emilie 
Schwerbtfeger ihrem Leben ein Ende, 
indem fie eine Quantität Karbolfäure 
zu fih nahm. Lang anhaltende Kränt: 
lichkeit fol die 35jährige Frau veran- 
laßt haben, in den Tod zu gehen. 

— — — 

* Im Chicago Ave.Polizeigericht 
waren geſtern die beiden Brüder Chas. 
und William Wachendorf beſchuldigt, 
einen gewiſſen C. H. Belmont am V. 
September an Franklin Str., zwiſchen 
Huron und Superior Str., beraubt zu 
haben. Der Richter iprach die Ange- 
flagten wegen Mangel? an genügenden 
Bemeifen frei. 

Zögerenict, oder Du bift verloren! Ein ge: 
— Peirägtige Rabraps, Bafl 


und Beleg erzeugt. Sobald das Blut unrein 
wird, gi hender 


un 
d, gibt Die die Natur in nicht mibzuner 
Weife eine Warnung; Unverdau t, 
Schla teit oder vielleiht © 


e | brüber 


Berfiel in Raferei. 


Otto Ammeran faft zum Brudermörder 

geworden, 

Sinnlos beraufht, drang geftern 
Abend ber im Haufe feiner bejahrten 
Mutter, No. 223 North XUbe., mohns 
bafte Otto Ammeran in da3 Zimmer 
jeine3 Bruders Liberat, nachdem er mit 
einer Art die Thüre aufgebrochen hat⸗ 
te, und fchlug auf biefen mit einem Re= 
volver los. Die betagte Mutter warf 
fich zmwifchen bieBeiben, um ihren —9 
zu ſchützen, aber der Unhold würgte ſie 
am Halſe und ſchleuderte die halb Ohn⸗ 
mächtige in eine Ecke. Der Raſende er⸗ 
griff dann die Axt und drang damit 
wiederum auf ſeinen Bruder ein. Er 
holte zu einem wuchtigen Hieb aus, aber 
der Bedrohte wich rechtzeitig aus, ſodaß 
das Beil ſeinen Kopf verfehlte und ei— 
nen Stuhl ſpaltete. Bevor der Wü⸗ 
thende wieder die Waffe ergreifen lonn⸗ 
te, hatte ſich Liberat bereits auf die 
Straße geflüchtet. Bald darauf traf 


die Polizei, welche von dem Vorgange 


in Kenntniß geſetzt war, ein und na 
ben Unhold feſt. Bei dem Arreſtanien 
fand man einenSchlüſſel für die Feuer⸗ 
Meldekäſten vor. Die Polizei glaubt, 
jetzt in Ammeran den Urheber der vie⸗ 
len falſchen Feuer-Alarme entdeckt zu 
haben. Später erwirkte Frau Ammeran 
gegen ihren Sohn einen Haftbefehl we ⸗ 
gen Bedrohung. Die betagte Frau gab 

an, Otto habe ſie und ſeinen Bruder 
wiederholt mit dem Tode bedroht, und 
es ſei zu befürchten, daß er eines Tages 
ſeine Drohungen ausführen werde. 


— — ———— 
Straffällige Roheit. 


Der Kondukteur eines Straßenbahn⸗ 
wagens der N. Clarl Str.⸗Linie fors 
derte geſtern von dem Fahrgaſt Robert 
Rottenburg angeblich zum zweiten 
Male das Fahrgeld. Derſelbe weigerte 
ſich ganz entſchieden, dem ungebührli⸗ 
chen Verlangen nachzulommen. Da 
wurde der Kondukteur handgreiflich. 
Nach kurzem MWiderftand wurde Not» 
tenburg mit folcher Gewalt auf das 
Straßenpflafter herabgeftoßen, daß er 
außer einem Bruch bes rechten Armes 
Schwere Verlegungen am Schlüffelbein 
wie au am Kopf babontrug. Der 
Verwundete, welcher im Haufe No. 338 
Sehgwid Str. wohnhaft ift, fanb im 
Eounty=Hofpital Aufnahme. 


* Yuf das Betreiben bes Wir⸗ 
the3 Mm. Bilfabyg Hin murben 
Wm. Scollard und beilen Bru- 
ber Michael Scollard geftern unter 
der Anklage de3 Raubes verhaf⸗ 
tet. Leutnant Kohnfon von der Hin 
man-Bolizeiftation hält die Beiben für 
unſchuldig. Wm. Scollard iſt = ds 
Zahlmeifter in der MeEormid’jchen 
Erntemafhinen- Fabrik, und fein Brus 
der tft bei der Weft Chicago Straßen» 
bahn⸗Geſellſchaft angeſtellt. Wie ber 
Wirth behauptet, hatten die Beiden 
an einer in feiner Wirthſchaft ſi 
fundenen Keilerei betheiligt, bei 
er einen Schaden bon erlitten 
babe. . für denfelben Balte er die Ger 
larb verantwortlich. 
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Negierung und Börſeuſchwindel. 


Den Truſtgründern und Börſen— 


Felulanten in New Yorf wird bie 
Bundesregierung wieder einmal aus 


der Remme helfen. 


Sie wird nämlich 


die Zinſen auf alle vier- und fünf— 


© Progentigen Schuldicheine 


big zum 


. Ende bes Rechnungsjahres im Voraus 
- bezahlen —* dieſe Gefälligkeit nur 


ein Fünftel 


rozent Kommiſſion oder 
Dis konto berechnen. In Folge deſſen 
werden etwa 26 Millionen Dollars ſo— 


} fort „auf den Markt gebradi”, d. b. 


denjenigen Banten zur Verfügung ge- 


- fiellt werben, bei denen vejagte Grün- 


‘ ber und Spieler Anleihen 


erheben 


wollen. 


Da das Schatzamt noch über die vor— 
geſchriebene Goldreſerve hinaus einen 
Goldbeftand von mehr als 188 Milio- 
nen aufzuweijen hat, jo fann es ohne 


" jegliche eigene Gefahr Zinjen bezahlen, 


die erfi im Laufe der nächiten acht 
Monate fällig werden. ES jollie aber 
endlich einmal aufhören, für die Bür- 
fenfpieler an der Wallitreet den allezeit 


 gefälligen Aushelfer zu jpielen. Wenn 


biefe Herren ihren Kredit übermäßig 
angefpannt ober die Banten jo in An- 
fprud; genommen haben, daß fie ihnen 
feine meitere „Adomodation” gemäh- 
ten können, fo wenden fie fich jtet3 ver- 


" trauenepoll an den Geldartel in Wait- 


ington, unb biefer fühlt fich beinahe 


' geichmeichelt, jo feinen KRapalieren be- 


hilflich Jein zu können. Befagte Kava— 
Itere, die eben noch vor Angft Blut ge- 
Ichmwitt haben, find gleich wieder luſtig 
und berivegen, wenn jie „flott gemacht“ 
worden find und jpefuliren nad) tolier, 
ala vorher. Sie maden noch mehr 
Cchulden, „finanziren“ noch gemag- 
tere Gründungen und berfrachen 
fchließlich noch viel ärger, al3 wenn 
ihnen die Regierung von vornherein 


* jede Unterftügung bermeigert hätte. 


Auf dem Feitellen des hieftaen Han 
delsklubs hat Präſident MeKinley 
ſeine Zuhörer vor allzu ſtarkem „Buh— 
men“ warnen zu müſſen geglaubt. Faſt 
um dieſelbe Zeit hat aber das Schab- 
amt die Ankündigung erlaffen, daß e3 
Binjen im Betrage von $26,000,000 
im Voraus bezahlen wolle, um „ven 
Geldmarkt zu erleihtern“. Vielleicht 
permag der Präfident, der ja in ge- 
ichäflichen Dingen merkwürdig un- 
erfahren ift, den Widerfpruch zmifchen 
feinen Worten und den Thaten feines 
Finanzſekretärs nicht zu erkennen. Es 
ſollte ihm aber wenigſtens nicht un— 
bekannt ſein, daß das Geld nur in 
New VYork „knapp“ iſt, und auch dort 
nur wegen der zu großen Bereitwillig⸗ 
keit der Banken, allerlei zweifelhafte 
Truſtpapiere zu belehnen. Die „Pros— 
perität“, auf die er ſich ſo viel zugute 
ihut, als ob er ſelbſt ſie herbeigeführt 
hätte, wird durch nichts ſo ſchwer be— 
brohi, wie durch das Gründungsfieber. 
Schon mit Rückſicht auf ſeine Wieder⸗ 
wahl hätte er alfo jeinem Finanz- 
fefretär wicht geftatten follen, den 
Gründern wieder einmal Vorfchub zu 
leiten. ie eher diefelben zur „Ligui- 
bation” gezwungen werden, dejto weni⸗ 
ger mwirb der Börjenfrach das legiiime 
Geihäft beeinträchtigen. Dagegen 
wird er um fo verberblicher fein, je 
länger er hinausgejchoden wird, Wenn 
alle Fabriken no auf Monate hinaus 


N» mit Aufträgen verjehen find, jo fönnen 


Es 
5% 
“ 


— 


— 
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ſie durch eine Panik an der Wallſtraße 
nicht beunruhigt werden, haben aber die 
Veſtellungen bereits nachgelaſſen, und 
haben auch ſie ihren Kredit ſchon an— 
ſpannt, jo kann ihnen eine ſolche 
Panik verhängnißvoll werden. 

Eine vernünftige Geſeßgebung hätte 
ſchon längſt dafür geſorgt, daß das 
Schatzamt weder ungeheure Goldſchätze 
anhäufen, noch in die Lage gerathen 
kann, Gold borgen zu müſſen. Die 
Finamgeſetze der Ver. Staaten ſind 
aber ſeit Jahrzehnten immer von billi— 
gen Demagogen gemacht worden. 


Warnung vor der Aemterjagd. 


Es iſt nicht gerade etwas Neues, was 

der bekannte Milwaukee'er Bürger und 
 BVolitifer Wiltam E. Bruce in einem 
füngft veröffentlichten Briefe gefagt 
bat, aber es ift in unferem Lande jeder- 
"zeit zeitgemäß und vor allen Dingen 
"mwabt, fo daß e8 wohl eine kurze Be- 


u ans 2a Der. Tatra Terme n ELTA Ten ar 


— es 


mann, meldher ein 


e8 im privaten Ge nicht gibt 
und bon benen und Deren "Einfiug er 
als „Grüner“ in der Politil vorher 
| faum eine Ahnung hatte, utid zmeitens 
| wird er gumeift verfuchen, einen Theil 
: feiner Zeit nod) feinen Privatgejchäften 
| zu widmen, während er al3 Neuling in 
der Politif und ver üffentlichen.Ber- 
mwaltung gerade feine volle Zeit „und 
mehr“ nöthig hat, will er ber ihm ge- 
ftelten Aufgabe gerecht werden. Wenn 
erfolgreiche Gejchäftäleute den Ehrgeiz 
Ipüren, der Deffentlichleit zu dienen, 
fo follen fie vorher ihr Haus beitellen 
und fich pon allen anderen Gefchäften 
frei machen, dann merden fie auch in 
politiſchen Aemtern, in öffentlichen 
Verwaltungsämtern, Erfolg haben und 
der Bürgerfchaft einen wirtlihenDienft 
leiiten, ohne fich zu Ichaden. Sie gehö- 
ren dann zu der Klaffe von Männern, 
bie mohlhabend genug find, fich ein öf- 
fentliches Amt ala Zurus oder zum 
Vergnügen zu leilten, die dag Amt nicht 
fuden, um des Geldverdienftes millen, 
den e& bringt, fondern des Einfluffes 
und der Würde, der Ehren wegen, die 
damit verbunden find, 

Solcher Leute find aber nur wenige. 
Das große Heer der Uemterjäger, die 
vielen Taujende, die fich um die Aemter 
und Uemtchen jeder Rangftufe drängen, 
fehen in dem öffentlihen Amt die 
Duelle vollfommenjter Glückſeligkeit, 
nicht der Ehren megen, die es ihnen 
bringt, fondern des Gehaltes megen, 
und meil e& ihnen leichter fcheint, auf 
biefe Meife ihr Leben zu machen, als 
im SHandmwerf oder Handel. Herr 
Bruce nennt das einen trügerijchen 
Wahn‘ und behauptet mohl 
mit Reht — irgend ein Hand: 
werk, Beruf oder Geichäft fichere 
ein beijeres Auslommen, gebe eine 
beijere Ausficht auf fchließliche Unab- 
hängigfeit, al3 irgend ein politifches 
Amt, das dur Volfamahl erlangt 
murde oder dur) Ernennung jeitens 
eines höheren Beamten. Der Amts- 
termin läuft ab und die Parteien 
wechfeln, und plöglid mag fich der 
Mann auf der Straße finden, ohne 
Beruf, ohne Gefhäft, und man darf 
wohl fagen, fehr oft verdorben für das 
Geihäft, unfähig, den Wettbewerb 
mit der freien Arbeit wieder aufzuneh- 
men. Das find die “broken down 
politicians”, die „zufammengebroche= 
nen Politiker”, die man Jo häufig 
jehen fann. 

Daß gerade hierzulande der An 
drang zu allen politifhen Stellen ſo 
jehr jtarf ift, findet feine Begründung 
zum Theil mohl in der Unficherheit 
aller Arbeitöverhältniffe. Der öffent- 
liche Beamte mag nad) zwei oder vier 
Jahren feine Stelle verlieren, für eine 
gewifle Zeitdauer fühlt er fich aber 
fiher, mährend der im privaten Ge- 
fchäftsleben tHätige Elerk, Arbeiter u. 
f. wm. feinen Tag ficher tft, feinen 
Poften zu behalten. Er mag jeden Tag 
ohne vorhergegangene Kündigung und 
ohne Begrüundura entlajjen werden. 
Reuten, denen das ein paar mal 
paffirte, Tcheint jene zeitmeilige Sicher— 
heit noch ein arohes Glüd. 


Migbraud der Flagge. 


Die Benutung ber amerifanifchen 
Flagge zu Reklamezwecken iſt in Illi— 
nois bekanntlich durch ein Staatsgeſetz 
verboten; auch in dieſem oder jenem 
andern Staate beſtehen ähnliche Geſetze, 
während die Bundesgeſetzgebung von 
einem ſolchen Verbot nichts weiß, ob— 
gleich ſie doch die „nächſte dazu“ wäre, 
|benn das Gternenbanner ijt eine 

Schöpfung der Bundesgefehgebung. 
Der Bund verbietet aber nicht nur nicht 
die Benußung der Flagge zu Reflame- 
zmweden, fondern erkennt die Berechti- 
gung zu foldem Gebrauche gemifferma= 
Ben an, indem er Handelömarfen, auf 
welchen die Bundesflagge fich zeigt, re= 
giftrirt und ihnen den gefeglihen Schuß 
bor unberechtigterBenugung und Nacd- 
ahmung gibt. 
Ein Yllinoiler Richter, der Kreis— 
richter Hutchinfon von Coot Kounty, 
| bat vor einigen Tagen eine ber Verle- 
tzung des Flaggengeſetzes beklagte Fir— 
ma ſchuldig erkannt und ihr die vom 
Geſetze vorgeſehene Geldbuße auferlegt, 
dabei aber offen eingeſtanden, daß er 
ob der Verfaſſungsmäßigkeit des Ge— 
ſetzes ſtarke Zweifel hege. Die verur— 
theilte Firma wird natürlich Berufung 
einlegen, oder hat das ſchon gethan, und 
das Staatsobergericht wird über die 
Frage zu entſcheiden haben, ob der 
Staat befugt iſt, eine Benutzung der 
Flagge zu verbieten, welche der Bund, 
deſſen Symbol die Flagge iſt, nicht nur 
geſtattet, ſondern geradezu beſchützt, in— 
dem er Handelsmarken, welche die 
| Flagge führen, eberfo wohl unter feinen 
ı Schuß ftellt, a!3 andere. Ganz von 


ı Telbft fommt einem bei Betrachtung die= 


> Arachtung berbiente. SKurz gefagt, ent= | fer Sachlage der Gedante an das Küch- 


er 


Warnung vor der Aemterjägerei. Herr 


> 


hielt der Brief des Herrn Bruce eine 


Bruce ift der Anficht, daß ein Mann, 


ber irgend ein profitables Gejchäft hat, 


> fei dad nun groß oder Hein, bei demfel- 
ben verbleiben und fich nicht einfallen 


5 
Pr 


= 


 Jaffen Soll, nad) einem. öffentlichen mte 

u ftreben, Rein Menic fann zweien 
Herren dienen. Der Mann, der zu qlei- 
ber Zeit ein Geihäft Hat und ein öf- 


 Fenities Amt beileivet, wird — fo 
E br Bruce — das eine oder daß 


andere vernadhläffigen; mahricheinlich 
"wird feinGefchäft zugrunde gehen. Das 


- öffentliche Amt toirb nicht ruinirt wer- 


% 


periwaltet werden und das Bublitum 
wird don der Verwaltung des politi= 
Geihäftämannes ebenfo Schaden 
en wie er ſelbſt. 

Die gejagt, Neues ift das nicht. 
je, die fehen, maß um ihnen her vor= 
aben biefe Beobachtung Thon 
fe gemadht. Man hat Schon längjt 
ert daß der Geſchäftsmann, der 
nem Umte betraut wurde, gar 
ämmer fi) ala der erfolgreiche 
tig Beamte zeigt, den man in ihm 
Puh fein Geſchäft zu 
— 

de erle enn ber Gefchäft 


mt 
T 
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ben, aber e8 wird wahrjcheinlich fchlecht | 


lein, das Flüger fein will, als diegenne; 
man fann au den Staat mit dem 
Söhnchen vergleichen, das fi) zum un- 
erbetenen Schüer der Ehre des Papas 
| aufwirft. Wenn ver Water altere- 
Ihmwach und nicht mehr im Befige feines 
gefunden Berftandes, oder ein herunter- 
gelommenes |ndibiduum ift, dann ift 
folche Bepormundung ftatthaft und am 
Plate, andernfalls ift fie eine Unver- 
| Ihämtheit des Sprößlings, welche eine 
| träftige Zurüdweifung verbient. 
Nun ift ed ja wahr, daß ein fehänd- 
ı licher Unfug mit der Flagge getrieben 
| murde. €3 fann Menjchen mit etwas 
| Anjtandsgefühl und — fagen wir — 
bewußtem Reſpekt vor der Flagge eben- 
jo wenig gefallen, dieSterne und Strei- 
fen auf Damenftrümpfen und anderen 
intimen und intimften weiblichen Be— 
tleidangaftüden zu jehen, ala auf Brot- 
laiben, Schnupf- und Kautabaf-PBafe- 
ten u.f. wm. Aber wenn das amerifani- 
fche Volt fich verlegt fühlt durch folche 
Benutung ſeines Freiheits-Symbols, 
ſo braucht es ſolche Dinge, „welche die 
Flagge in den Staub ziehen“, einfach 
nicht zu kaufen und ſie werden ſchnell 
ug vom Markte verſchwinden. Die 
nutzung der Flagge zu ſolchen Zwe⸗ 
den iſt ja nur eine Frucht des übertrie⸗ 
benen Flaggenlultus der in den lehten 


hält, hat mit Fatto if —— die 
m Ar .T DR 
1 " h 


Jahren Hierzufonde gett ebe 
Sntmerbin aber tann man ben Bun» 


de Daß Recht nicht abjprechen, ein Ger 


feß zu erlafien, mweldhes den Mikbraud 


der Flagge verhindern foll, und eö wilt- 
ben wohl au nur Wenige gegen Ein 
folches Bundesgefeg proteftiren. Da- 
gegen ift e3 fehr fraglich, ob es gelingen 
wird, gerechterweife die Grenze zu zie- 
ben, anzugeben, wo der Patriotigmus, 
der gern die Flagge zeigt und von ihr 
tedet, aufhört und die Benukung 
der Flagge zu Reklameziweden anfängt. 
Menn fich ein Mann ein Sonnendad) 
machen läßt, welches das Sternenban- 
ner zeiat, jo darf das ſchlankweg als 
| eine Reflame angefehen werben, wenn 
aber ein Gefchäftemann eine mächtige 
Ylagge vom Sims feines Haufes ber: 
; abmwallen läßt, jo wird man nicht nadh= 
| meisen fünnen, daß das NRellame ift, 
ı obwohl man feinen Augenblid daran 
| zweifelt, daß er die Flagge nur benußt, 
die Aufmerffamteit des Bublilums auf 
fein Haus zu lenfen. Man wird e3 dem 
Wundermittel - Händler, melcher die 
Counth⸗Fairs unſicher macht, kaum 
verbieten können, an ſeinemStand oder 
Wagen eine mächtige Flagge anzubrin— 
gen, trotzdem dieſelbe nicht den Patrio— 
tismus anfeuern, ſondern nur Kunden 
anziehen ſoll. 
Auch auf andere Weiſe wird die 
Flagge zu Reklamezwecken benutzt, 
ohne daß man mit einem Geſetze etwas 
| dagegen ausrichten könnte. Wird die 
Ylagge geehrt, oder foll die Flagge den 
Mann ehren und ihm zum Erfolg ver- 
helfen, wenn ein Warbpolititer fie ftolz 
Ichwenft auf dem „Stump“?! Es fanı 
auh Mikbrauc getrieben werden mit 
der Flagge, ohne daß fie in natura 
als Reklame auf der Gefchäftstarte 
angebracht wird. Man fann fie mit 
dem Munde fchmenfen und dadurd) 
des Volkes Aufmerfjamteit lenken auf 
das Gejchäftsunternehmen, das man 
gerade in Hand hat. Menn Bräfi- 
dent McXinlen bei jeder Rebe, die er, 
fei e& in einer Kirche, im Bantettfaale 
oder an der „Eroß Road3“- Station 
bon der hinteren Platform des Schlaf: 
magens aus, hält, fort und fort von 
der Flagge jpricht, die aufrecht erhal- 
ten werden müſſe, ſucht er da die Flag— 
ge zu ſchützen oder ſucht er ſich ſelbſt 
zu ſchützen, indem er die Flagge vor— 
ſchiebt, ſich darin einwickelt, ſich mit 
ihr identifizirt? Dient es zur Er— 
höhung der Flagge oder zur Förderung 
des MeKinley-Buhms für die nächſte 
Präſidentenwahl, wenn er fart und 
fort jagt, „die Flagge und ih“? Herr 
MeKinley will uns glauben machen, 
daß er und die Flagge eins feien, da- 
mit die Kritif zlı fchreden und Jeden, 
ber e3 dennoch wagt, feine Politik zu 
tadeln, als Feind der Flagge, al3 Lan- 
vesverrätber Binftellen zu können. Das 
Volk aber Huldigt doch wohl noch der 
Unficht, daß die Flagge mehr ift, als 
Herr MeKinley, und eg wird fehr 
Diele geben, denen e& al3 der gröbfte 
Mipbrauch, der je noch mit der Flagge 
getrieben wurde, erjcheint, wenn Herr 
MeKinley fich in diefelbe einmwidelt 
und fie al3 Schild gebraucht gegen ge= 
rechten und erlaubten Tadel. Kann 
ein Geſetz dieſen Mißbrauch abſtellen, 
dann her damit, je ſchneller, deſto 
beſſer! 





Der Befehlshaber des deutſchen 
Freiforps. 

In Prätoria hat fich bekanntlich 
eine deutfche Freimilligenfchaar gebil- 
det, die den Boeren im Kriegsfalle bei- 
jtehen will. Ste befteht nad) der Berli- 
ner Doff. Ztg. vom 30. Sept. aus 
4000 Leuten, die alle in der deutfchen 
Armee gedient haben. Ueber Adolf 
Sciel, ven Offizier, der mit der Bil- 
dung des Korps betraut wurde, merk 
die Londoner „Daily Ehron.” außer 
den von und bereit3 veröffentlichten 
Mittheilungen Folgendes zu berichten: 


„Bor ungefähr 30 Jahren verlieh 
| Schiel — damals ein deutfcher Hu= 
| farenleutnant — den preußifchen 

Dienft und wanderte nad) Südafrifa 
aus. Da er fih bier aller Mittel ent- 
ı blößt fah, trat er ald Kutjcher eines 
DOchfenmwagens in den Dienit eines Ko- 
Ioniften in Natal. Nach einiger Zeit 
fchon gelang e8 ihm, dur Energie 
und Fleiß jo viel zu erwerben, daß er 
Fuhrmann auf eigene Rechnung imer- 
den konnte. Er durchfreugzte mit fei- 
nem Wagen und einem Gejpann bon 
zwölf bis zwanzig Ochfen ganz Süd- 
Afrita. Nachdem er im meiteren Ber- 
laufe der Zeit alg Mermalter auf 
einem Landaute thätig gemejen mar, 
wurde er eine Art Sefretär bei Dini- 
'zulu, dem GSohne des Zulufönigs 
Getewayo. Damals brachte er jenen 
Haufen von Boeren zufammen, mit 
defien Hilfe Dinizulu feine Hauptgeg- 
ner unter den Zulus beſiegte. Lukas 
Meper, einer der Führer diefer Buren, 
Sohn Pretorius, ihr oberiter Kom- 
mandant, und Adolph Schiel empfin- 
gen nad) dem Gieg PDinizulus Ge- 
Tchente und Zandftriche, die fi) bis zur 
Küfte der Santa Lucia-Bai erjtred- 








ten. $m Jahre 1885 ſandte Dinizulu | 


Schiel nad Berlin, um den Fürften 


Bismard zu veranlaffen, bdiejeg Ein- | 


gangsthor zum Zululand zu bejegen 
und fo mittelbar den Boeren jenen Zu- 
gang zur See, den fie jo fehr für ſich 
erftrebten, zu eröffnen. Inwieweit die- 
fer Plan den Wünfchen der beutjchen 
Regierung engegentam, ijt nicht ganz 
Har. Sicher ift, daß damals von Sei- 
ten Englands ältere Anſprüche gel— 
tend gemacht wurden, die Bismard 
veranlaßten, fich nicht mweiter mit der 
Sache abzugeben. Die Santa Lucia 
Bai und mit ihr das Zululand wur: 
ben damal& mit einer gemwiflen Haft 
pon den Engländern anneftirt. Im 
Hintergrunde wurde den Boeren er: 
laubt, fih auf einem Gebiet niederzu- 
laffen, auf dem Lufas Meyer undPre⸗ 
torius die „Neue Republif” gründeten, 
die 1886 von England anerfannt, aber 
Thon 1887, ebenfalls mit England 
Zuftimmung, dem Transvaal einper- 
leibt wurde. Die Regierung in Pre- 
toria war- mittlerweile auf Schiel auf- 
merffam geworben und hatte ihn zum 
——— ne gie 
Eingeborenen im nördlichen 


trieben" murbe, | reß 


Kata, 
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er | auf einer arm mieber eber, bie er 
zur Erinnerung an ben preußifcden 


— 


Sieg — Roßbach nannte — und zeiche 


nete fih in dem wilden Kriege, ben die 
Boeren gegen die Bafutos führten, 
mehrfach aus. Er wurde in der Folge: 
zeit Adjutant des General3 Youbert. 
Später wurde er nach Pretoria berus 
fen und mit der Oberleitung des ges 
fammten Gefängnigmwefens im Trands 
vaal betraut. Diefe Stelle hatte er 
dur lange Zeit inne, Na der Er- 
nennung des Dr. Jamefon zu feinem 
Nachfolger wurde er zum Artillerie 
Hauptmann befördert und dann auf 
Staatäfoften nach Preußen gefchidt, 
um bier die heuen Handelsverhälinifle 
zu ftudiren. So fehrte er zum gmeiten 
Male nach Berlin zurüd, an melche 
Stadt ihn noch immer zahlreiche per- 
fönlihe Beziehungen fnüpften. Auf 
ihn ift die Erbauung der Nohannes- 
burger Feſten zurüdzuführen, Die im 
Stande fein follen, die Stadt inner- 
halb weniger Stunden einzuäfchern. 
Er leitete den Bau diefer Fort? und 
mar ihr Kommandant bi3 zum Begin- 
ne diejes Jahres, wo dad Kommando 
pon Leutnant Eloff, dem Schmieger- 
fohn des Präfidenten Krüger, über- 
nommen wurde. $m Sabre 1897 Toll» 
te Schiel wieder nad Berlin, diesmal 
in Verbindung mit einer Ausftellung 
(die Ausftelung „Iranzvaal” Red.) 
die in Charlottenburg veranftaltet 
werben jollte; aber Krüger, der ba= 
mal vermuthete, daß England im 
Begriffe fei, die Delagoa-Bat zu an 
neftiren, ließ ihn im letten Augenblid 
nicht ziehen, indem er erflärte, daß 
Schiel ihm bei ber Erbauung des 
Yorts unentbehrlich ſei.“ 


Das Dynamitmonopol. 


Man fchreibt aus Amfterdam: Zu 
den jogenannten Klagepuntten der Wit- 
landers in der Südafrifanijchen Repu— 
blit gehört auch dad Dynamitmonopol, 
dureh) das der für die Mineninduftrie 
nöthige Sprengftoff in unerhörter 
MWeife vertheuert werde, jodaß der Ge— 
oinn ber verjchiedenen Gefelichaften 
eine bedeutende Minderung erfahre. 
Nun bat fich der Handel mit Kriegs- 
bedarf, d. 5. mit Pulber, von den erjten 
Tagen Ber Republif an in deren Hän- 

en befunden, meil der Verkauf fchon 
mit Rücficht auf die Abgabe von Pul— 
ber an die Kaffern unter allen Um- 
jtänden fontrollirt werden mußte, be= 
jonders da die Eingeborenen jederzeit 
und namentlich dann, wenn fie gegen 
die Buren losjchlagen mollten, bon 
englifcher Seite den Schießbedarf aller 
Urt geliefert erhielten. Nach dem leh- 
ten FFreiheitäfrieg fah man ein, daß ed 
nicht länger anging, von der Pulbver- 
einfuhr aus dem Auslande abhängig 
zu fein, und eg wurde in der Nähe von 
Prätoria eine Pulverfabrif errichtet, 
die aber fehr jchlechte Geichäfte machte 
und fchließlich einging. Nach der Ent- 
defung der Goldfelder im Nahre 1886 
erhielt natürlich die Herjtellung von 
Sprengftoffen im eigenen Lande eine 
erhöhte Bedeutung; ein Deuticher, Ed. 
Lippert, erhielt die Konzeffion zut 
Fabrikation von Dynamit und Pulver. 
Dynamit wurde aber nach wie bor aus 
Europa bezogen, und nur die Verpad- 
une der Dynamitpatronen wurde im 
Lande felbit beforgt. Vom *hre 1894 
an wurde dies anders; in der Nähe von 
Sohannesburg wurde eine Fabrik zur 
Herftellung von Dynamit angelegt, und 
dieſe Fabrik ift jeßt eine der arößten 
in der Welt und liefert ein tadellofes 
Yabrifat, allerdings zu bedeutend höhe- 
ren Preifen al3 in Europa, meil bie 
Arbeitslöhne in Transvaal viel höher 
find und die Regierung auf die bedeu- 
tenden, au& dem Monopol fließenden 
Einkünfte nicht verzichten konnte, Die 
bei der Goldindujftrie betheiligten Eng- 
länder fanden e3 aber unerträglich und 
unerhört, daß das einer englifchen 
Kolonie aleichitehende Lanb einen 
Artikel, bei dem jo viel verdient werben 
fonnte, jelbit fabrizirte, ftatt ihn aus 
England zu beziehen. Daher auch die 
fortwährenden Klagen über die Dyna= 
mitpreife — Klagen, die bei Chamber- 
lain ein offenes Ohr fanden, da er im 
„anuar diefes Nahres bei der Regie- 
rung der Republif gegen die Fortdauer 
des Monopols3 förmlich proteftirte, 
Und warum? Die „Voltsftem“ gibt 
Darauf folgende Antwort: „Eine kürz- 
ih von unferem Vertreter in Zondon 
angejtellte Unterfuchung hat folgendes 
Ergebniß oehabt: Seit geraumer Zeit 
find verjchiedene männliche und weib— 
liche Mitglieder der Familie Chamber: 
fain als Aktionäre der Aynochfabrif 
für Sprengftoffe einregiftrirt. Herr 
Arthur Chamberlain, der Bruder des 
Minifters, it Direktor diefer Fabrik, 
einer der größten Attionäre ein Anony= 
mus, den bie Bank von England ver- 
tritt. Im Auauft 1897 befanden fi 
allein in ven Händen von Angehörigen 
der jyamilie Chamberlain 2229 Aktien, 


| die ein nominales Kapital von 22,290 


Pfd. Sterl. repräfentirten, während 
der Anonymus allein 2502 Aftien be- 
jaß. Jm August des darauffolgenden 
Jahres batie der Bruder des Minijters 
jeinest Aftienbejit verdoppelt, und der 
„Anonymus“ den feinigen auf 4643 
vermehrt. Begreift man jebt den 
Widermwillen, den der englifche Kolo- 
nialminifter gegen da Dynamit- 
monopol hat? Befanntlich hat Herr 
Chamberlain mit feinem Proteft gegen 
das Monopol die höhnifche Kritik der 
angeſehenſten englifchen Rechtsgelehr- 
ten, u. U. de& Profeffors Weftlate, her- 
ausgefordert“. — ndeffen hat ber 
Erfte Volfaraad in ber Iekten Auguft- 
woche die Angelegenheit enbgiltig ge: 
regelt, und zwar derart, daß der Kon- 
traft der Regierung mit der Dynamit: 
geſellſchaft bis zum Jahre 1908 be⸗ 
ſtehen bleibt, während die Geſellſchaft 


den Preis des Dynamits um 10 Schill. 


die Kiſte berabfekt und für jede Kiſte 
an die Reaieruna 7.6 Schillina bezahlt, 
tobei Iehtere auf ihren bisherigen Ge- 
winnantheil von 20 v. 9. verzichtet. 
Die Regierung hat bann aus bem 
Dynamitmonopol immer noch ein Ein- 

mmen bon 200,000" Pfund. Gterl, 


ber 
Be 


Aufregung J 


nl 
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Eine Offerte, wie die meiſten Läden fie einfach für unmöglich halten würden—wirklich eine bemerkenswerthe Anhäufung—es bedeutet 
Freitag-Bargains in den hochfeinen Herbſiſtoffen zu wirklich großartigen Herabſetzungen. Tauſende von Reſtern und einzelnen Stücken 
von den eleganteften Geweben der Saijon—auf die Seitwoche folgend— zu phänomenalen Herabjegungen—dieje populären Golf-Plaids, 
einfachen und farbigen Kleiderjtoffen—eine wirklich große Offerte zu zwei jpegiellen Preiien—50e und 2öc. 


für 7öc 


25e 


Jene eleganten ſeidenen u. wollenen Plaids, 
melde jest jo viel in Nachfrage ftehen. — 
10,090 Yarbs der populären VBasket Plaids 
ür Damen-Waifts und ESkirts und Kinder: 
leider — morgen 12,M0 Yards von Otto: 
- man Maid: und jenen fo viel verlangten 
Elan Plaids — ein unübertreffliches Afforts 
ment — eines Fabrilanten ganzes Webers 
ſchuß⸗ Lager — kommt morgen zum Berfauf 
zu kaum den Koſten der Herſtellung. 


liches 


für 50e und 65cOttoman Plaidg — ein glüdlicher Einkauf von einem E22 
befannten Fabrifanten gefihert von der fürglichen groben Preis:Grs 
böbung — auh Glan Plaids, Poplin Vlaids, Velour Plaids, Geis 


50e die Yard — die belicbteften Stoffe dies 
fer Sation, in Watit:Längen—Stirt:Längen, 
SleidersBängen— reihe KameelhaarsMifchun: 
gen, Orford-Mifhungen — ein unübertreff: 
Mortiment der beliebteiten Stoffe 
diefer Sailon — in Taufenden von Reftern, 
übrig geblieben von den großen Berläufen 
während der Herbſtfeſt-Wöoche, 
Stück zu drei uüund vier Mal mehr als dem 
Freitagspreis verkauft wurden, alle 500 VYd. 


für $1.50 Kieiders 
Stoffe — feine iwes 
niger " 

werth 

als 

$1. 


He 


ac 


melde vom 


des und Wolle Blaids — für Röde, Waift? und Sinderkleider — 
11,0) Yard der am meiften verlangten neuen Herbft:Stoffe — bes 
mertenswerthe Werthe — morgen 25e. 


50 


Cheviots — Freitag, per Yard 50e, 


eree 


für 81 ſchwarze Stoffe — genaue Kopien von jenen 
, hochfeinen import. $2 und B Stoffen — 48:30 
Ihwarze gemufterte aanzwoll. Roveltie® in feinen 
und dauerhaften Muftern — au fchiwarze ganzwoll, 


50c 


Ye für Herill-Ntullerichuhe für Damen. 


Eine weitere unerwartete Schuh-Gelegenheit—eine ganz außerordentlich feine Partie von Schuhmwaaren von den beften öftlichen Fabrifan« 
ten—reell gemacht, find neu und zuverläfiig. Reguläre 824 und 83 Schuhe, und wenn in gewöhnlicher Weije gekauft, würde fie bad mor« 


für 


ihuhe und Orfords — für 
Damen: 
Mujter, einzelne und uns 
vollitändige Partien — alle 
durchaus hocdhfeine Schuhe 
in den am meijten gewünfch- 


ten 


4 
A Tips — in breiten, Coin und 

Be — Treitag zu weniger als dem 
—— 


82 


Selbſtverſtändlich werden die engliſchen 
Klagen über das Monopol trotzdem 
nicht aufhören. 


große Partien, zu 81.50 und 95. 


Alle die neuen Moden von sSerbit = 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 
Am nächſten Sonntag: „Die Schmetterlings— 


ſchlacht“, Luſtſpiel in vier Akten von 
Sudermann. 


Das vor mehreren Jahren hier mit | 


roßem Erfolg gegebene Zuftjpiel „Die 
Sepmetterlingsfchlagt“, bon Hermann 
Subdermann, wird am nächften Sonn 
tage in neuer Einftudirung zur Auf- 
führung gelangen. 
genheit finden, fich bei dem biefigen 
PBublitum einzuführen. 
dige Rollenbejegung lautet: 


Frau Hergentheim, Steuerinjpeftors-Wittive, 


Hedwig PBeringer | 
.. Eliſabeth Biihof 
Trude Lobe 


Frieda Runge 

(ihre drei Töchter.) J 

Wilhelm Vogel, Apothekerlehrling, ihr Neffe, 
Heinz Gordon 
Winfelmann Theodor Bechtel 
Mar, fein Sohn 1 

Nihard Kepler, Neifender im Wintelmann'jchen 

Be nee Albert Meker 
Dr, Rofinsti, Oberlehrer . . . . Julius Schmidt 
Ein Komtordiener Karl Koenig 


Der Vorverfauf der Site findet an 
der Tcheaterfaffe ftatt; Dieje wird am 


1 Soıte Viei Kid, -Dongola Knöpf: und Schnürjchube 
N für Damen, in Tan und jhwarz — alle jind fein ge- 
finifhed — Ertenjion Welt und leichte Sohlen — fancy 
Veſting Cloth und Leder Tops — Patent und Stod 


in der Rolle ber | 
„Zaura” wird Frl. Trude Lobe Geles | 


Die vollitäns 


Wilbelm Blrmenau ; 


$2 und 824 Muſter— 


1,100 Paare — 


cago. 


Herbſt-Facons. Beſte 


ſchmalen Zehen Leiſten 
Herſtellungspreis —zwei 


$1+ Schul-Schuhe für Knaben und 
Mädchen — Schuhe, welche wenn auf 
regulärem Wege gekauft, das Doppelte 
dieſes Preiſes koſten. 
Auswahl von modiſchen, kleidſamen, 
erſter Klaſſe Schuhzeug in jeder Größe 
—die beſten Schuh-Werthe in ganz Chi— 
Schuhe mit ſchweren, vorſtehen— 
den Sohlen, entweder Schnür- oder 
Knöpf-Schuhe — ſorgfältig gemacht nach der neueſten 
Fuß-Facon — mit den populären runden Zehen, ent— 
weder Glace oder Patent Tips — jede Sorte iu jhwarz 
und lohfarbig. Ebenſo Iron-bound Schuhe für Knaben 
—kleidſam und dauerhaft; in Bor Calf, mit Bulldog 
Zehen — in jeder Größe — alle gehen Freitag zu 8143. 
Ebenſo für morgen ungefähr 400 Paar lohfarbige und 
ſchwarze Schuhe für Mädchem und Kinder —Knopf- u. 
Schnür-Schuhe—es ſind Muſter-Schuhe, mit allen den 
einzelnen Partien — Schuhe, die bis zu 824 verkauft 


sg1 


4 


Eine pradtvole 


werden—alle morgen B5c. 


Fukbefleidungen—jene neuen Straßenitiefel, jchwere Sohlen, für den Gebrauch mit furgen Sfirts 
Hand-turns und Welts—ſchwere eo: + 9 


—die neuen Bor Calf, War Calf, mit Pug und Bulldog Zehen, in dem feinſten Vici Kid—in 
len—alle die neueſten Leiſten, in jeder Größe —Weiten 2 AA bis 8 EC—unzweifel haft gute Werthe—-alle zu 82.19. 


Neues Pflaſter. 


Die ſtädtiſche Behörde für lokale 
Verbeſſerungen beſchäftigt ſich zur Zeit 
mit etwa 100 Geſuchen um Anord— 
nung von Pflaſterarbeiten in verſchie— 
denen Theilen der Stadt. »In ſehr vie— 

len Fällen wird von den betheiligten 
Grundbeſitzern Asphalt-Pflaſter ver— 
langt. Bei der vorgerückten Jahreszeit 
iſt es kaum ſehr wahrſcheinlich, daß 
ein nennenswerther Bruchtheil dieſer 
Pflaſterungs-Arbeiten wird vorgenom— 
men werden können, ehe der Frühling 
von Neuem in's Land zieht. Nachſte— 
hend folat eine Liſte der wichtigeren 
Straßen, deren Neupflaſterung ge— 
wünſcht wird: 

Dickſon Str., von Diviſion Str. bis 
North Ave., Asphalt; Weſt Congreß 
Str., von Ogden Ave. bis Leavitt 
Str., Asphalt; Halſted Str. vom Fluß 
bis zur 39. Str., Backſtein; Kinzie 
Str., von State bis St. Clair Str., 
Granit; N. Water Str., von State bis 
St. Clair Str., Granit; Union Ave., 
von 71. bis 73. Str. Asphalt; Eme— 
rald Ape., von 71. bis 73. Str., U3- 
phalt; Zome Ape., von 71. bi3 73, Str., 
Aaphalt; 71. Straße, bon Halited Str. 
bis 100 Fuß öſtl. von Lowe Ave., As— 
phalt; 72. Str. von Halſted Str. bis 
| 100 Fuß öftl. von Lowe Ave., Asphalt. 


| 
| 
| 
| 
| 


Sonntage von 10 Uhr Vorm. bis 1| 


Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff- 
net jein. 


Das Teltament angefohten. 


Beim Superior-Gericht bat Frau 
Sarah D. Strader den Antrag geitellt, 


die legtnillige Verfügung ihres Sohnes, | 
William E. Straber, Taut welcher dei= 


fen Frau der Erlös aus der ganzen Le- 


bensverfidherung in Höhe don $3000 | 


zufallen foll, für ungiltig erklären zu 
tollen. In der Klagefhrift heißt es, 
Strader habe im Jahre 1885 verfügt, 
daß von dem PBetrage feiner Xe- 
bensperficherung feine Mutter 81000 
erhalten folle. Seit dem 15. Nuni 
1895 fei der Teftator zeitweilig geiftes- 
geftört und infolge hbefien unzurech— 
nungsfähig gemefen, melchen Umftand 
fich feine Gattin zu Nube gemacht habe, 
indem fie ihn bemog, die tejtamentari= 
fche Beftimmung zu unften feiner 
Mutter aufzuheben und ihr den ganzen 
Betrag zu permachen. 


Eüdparf:Behörde. 


An ihrer geftrigen Sigung erklärte 
fi die Sübparf-Behörde entjchieden 


egen die Errichtung von permanenten | 
8 wie fie | 


aldahinen an Boulevards, 
von Privatleuten geplant werben. Aus 


biefem Grunde wurde bad Gefud ber | 


„Gable Biano Co.“, welche einen jolden 
Baldahin am Eingang zum Yadjon 
Bark zu errichten wünjchte, abgelehnt. 
Die Behörde bejchied auch das Gejuc) 
des erften Miligz-Regiments abjchlägig, 
bor feiner Waffenhalle, an Michigan 
Üpe. und 16. Str., zwei im Kriege er= 
beutete Kanonen aufftellen zu dürfen. 


— 


* Der Laden des Juweliers Hermann 
Schultz, No. 968 W. North Ave., iſt 
vorlegte Nacht von Einbrechern heimge- 
fucht worden, die Schmudfachen, im 
Werthe von etwa $250 erbeutet haben. 
Die PBolizei hat bisher vergeblich auf 
die Thäter gefahndet. 

* Böfe Buben bombarbirten gejtern 
Abend in der Nähe der 39. Str. meh- 
rere Straßenbahnwagen der Hallten 
Str.-Linie mit faulen Eiern, mobei 
bie ‚Kleider zahlreicher Baflagiere arg 
kefhäbigt wurden. Ein Detektive er- 
tappte den 14jährigen Paul Wilfon 

friiher That und brachte ihn nad 

7 35. Str.- Polizeiftation. Der 


wieſen werben. 


wahrſcheinlich dem 


Vermißt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem Verbleib der 16jährigen Blanche 
Marie Kißiman aus Peru, Ind., zu 
forſchen, welche ſeit letztem Montag 
Abend ſpurlos verſchwunden iſt. An 
dem bezeichneten Abend begab ſich die 
Vermißie in Begleitung ihrer Tante, 
der No. 4201 Ellis Ave. 
Frau G. A. Clark, bei der ſie auf Be— 
ſuch weilte, nach der inneren Stadt und 
machte einen Spaziergang durch die 
Feſtftraße. In dem dichten Gedränge 
| verlor Frau Clark ihre Nichte aus den 

Augen, und feitdem fehlt jede Spur 
| bon dem Mädcheh. Die Verfchmundene 
hat ſchwarzes Haar und jchwarze Au- 
\.gen, fie fennt fich in der Gtabt fehr 
| wenig auß und mag bon Leuten, die 
| Uebles planen, gewaltfam zurüdgehal- 
| ten worden jein. 
| Vermißt wird ferner der 14jährige 

Willie Connarton. Der Knabe verlieh 
am legten Montag das Elternhaus No. 
4618 5. Avenue, angeblich, um Arbeit 
zu fuchen, ift aber jeitvem nicht wieber 
dorthin zurüdgelehrt. 


* Die vorgeftern in der Lagune bed 
| Lincoln Bark aufgefundene Leiche ijt 
I nunmehr al& diejenige eines gewiſſen 
William Anderfon, vonRo. 318 Grand 
Ave., iventifizirt morden.Ob einSelbit- 
mord oder ein Unfall vorliegt, hat biß- 
ber nicht ermittelt werben fünnen. - 


* Die Verhandlungen über das Ge- 
fuch der Wejtparf-Behörde um Auf- 
bebung des Einhaltsbefehls, durch iveı- 
chen der Behörde verboten it, die MWeft- 
Chicago Straßenbahngefellihaft an 


der Leaung bon Geleifen über bie. 
Boulevards an Kinzie und Kedzie Ave. 


zu verhindern, wurbe geftern wiederum 
von Nichter Tuley verfchoben. Der 
Fall wird mithin erft im nädjiten 
Monat zur Erledigung Tommen. 


Zodcd:Anzeine 


Freunden und Belannten die traurige Rahridt, : 


dab meine gelichte Gattin 
Barbara Aubach 
am 10. u an un ihmwerem Leiden an » 
ter von 5 abren jenft im un entichlafen ift. 
Beerdigung am- Freitag, den 13. Oktober, Rachmit- 
tags um 1:30 Uhr, vom Zrawerhauie, 1184 Mit: 
waufee Ave. aus nad Wunders Kirhof. Um 
ftiles Beileid bitten: 
Satte. 


—— 
€, 
Töchter. 


* —* 


mohnhaften | 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unjere geliebte Mutter, Großmutter und Urs 
großmutter 

Thereſia Wohl 

nach langem Leiden im Alter von 87 Aahren fanft 
im Seren entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 14. Oktober, um 9:30 Ubr, vom 
Zranerhaufe, 210 Sheffield Ave, nah dem St. 
Ponifazius-Gottesadern Um jtille Theilnahme bits 
ten Die trauernden Dinterbliebenen: 

Dofevn Itifa, Sonn. 

Zoſepha Filta, Schwiegertochter. 

Daria, Franz, Therchia, Zofjeph 

und Johanna, Entelfinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjer Vater und Schwiegerbater 
Thomas Hoenig 
am Mittwoch Vormittag um 11 Uhr nah jchweren 
Xeiden geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samftag um V Ubr vom Trauerhaufe, 74 ©. 
Sefferion Str, nad der St. Franzisfus:firche und 
bon da nad dem St. Bonifazius = Gottesader. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Franz, Johann, Ferdinand, Wenzel, Söhne. 
Auna und Roia, Töchter. 
Zohaun Gutberlet, Schwiegerfohn. 
Olge SHoenig, Schwiegertodter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Katharina Rieſenfeld (geb. Reuſer.) 
am Donnerftag, den 12. Oft., Morgens halb 1 Uhr, 
nad langem Leiden im Alter von 87 Jahren jelig im 
Heren entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 14. Oltober, Morgens 8:30 Ubr, vom 
Trauerhauje, No. 134 Mohawf Str., nah der St. 
Michaels:Kiche und von da nah dem St. Bonifas 
3ius-Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterblichenen: 
Beter Liefenfeld, Gatte, 
nebft Kinder. 


Zodce8: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab unjere liche Mutter 
Juliana Mohrle 

im Alter von 69 Nabren und 8 Monaten felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samftag, den 14. Oftober. um 39 Uhr, vom 
Trauerhaufe, Nr. 118 11. Str., nah der St. Fran: 
zisfus-Kirhe und von da nah dem St. Marien: 
Gottesader. 


bo.fr. 


dofr 


Maria Münd), Torhter. 
Sohn Münch, Schwiegerjohn. 


Todes: iuzeige. 
Ghriftine Xoge No. 26, R. oft. of America, 
Den Mitgliedern obiger Loge zur” Nachricht, dak 
Schweſter 
Sruie, 


1178 ©. Troy EStr., geftorben ift. Die Schweftern und 
Brüder find erjucht, fih am Freitag Vormittag um 
halb 12 Ubr in der Logenhalle zu verjammeln. 


$ Felmeden, Präi, 
ohanna Ritter, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
ab 
Amelie Shwarkfeger 
im Alter von 40 Jahren und 5 Monaten geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag Nachmittag 
um 1 Uhr. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Emil Shwartieger, Gatte. 
Mar br Sohn. 


Geftorben: Mrs. Mary Bitter, geliebte Gattın 
bon Frank Pitter und Mutter von Daniel CE. Tho: 
mas, Zawrence und Sarry Bitter, am 10. Oftober 
1899. Beerdigung am freitag, den 13. Oktober '99, 
um 10 Ubr ®orm., vom XTrauerhaufe, 661 W. Ebi- 
cago Ave., nah St. Columbtills3 Kirhe und von da 
nah mit Rutichen nah Galvary. 


CharlesBurmeister 
Peihenbellalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1886. no»l,duibw 


Alle Aufträge pünktlich und Bilfigfl Beforgt. 


— — — — — —— — 


Deutſches POWERS 


Theater in 
.... Welb und Wach ner 


—4 u hönt 
Geihäftsführer . +++... + Sigmund Selig 


ELLI WEL NT NL GL GL GL NSS 
Sonntag, den 15. Dftobers 
3. Ubonnement3-Borftellung. 


Debut | Ren einftueirt:) 


| Die 

von | p 

zen. ‚Schmelterfingsfhlacl! 
2obe | Komödie in 4 Alten von Hermann 


Sudermann. 
Site jeßt zu haben. 


KINSLEY’S 
Cable d’Sote Dinner 


Ein Dollar. 


2. Floor— jeden Abend 
un: bis 8 ordeftreie.- 


ABS 


Das neuefte Orzeugniß 
der Bierbraufunit ıjt 
— 
er Güte 
— 8 hchaen Wieern mie und 


doſaſo 


105—107 
Adams Str. 
Hand’s 
Orchester 
Abends nah 8 im 
Deutihen Reitan- 
zant. jou 





Gentangrannu dien 
9 Waterptoof 
Stirt-Binbing, 


PTECQ werts & der Yard — 


Lerira gute Werthe 


0 


Bargain-Freitag! 


Duß. Hemden u. 
Unterhoien 

Männer, in reiner 
Wolle, AameelShaar, 
Naturwolle u. jchme- 


ganz wollene Ka: 
meelöhaar Sem: 


| rem Old Gold, Odds 
| und Ends, beihmugt 
| dom Hantiren, werth 


bis zu $1.25, fo weit 


den und Beinflei- || 
der für Runabenn. || 
Mädden-vom banz | 
tiren befhmußt, qro= | | 
HeNummern, wih.bis | 
n 1.00, folange der | 


® 
+ + * 
| @vesiet 9 bis 10 | Speziell 2 bis 3 
| Uhr Borm. — 35 Nachm. —Beſte 
zorrath reicht | 
ven be 


I 


Damen:Gapes — 
gemaht von ganze 
woll. Beaver, übers 
all elegant braided, 
eingefaßt ın. jhwarz. 
Pelz, jeiden.VBoritoß, 
with. 398, Tyreitag- 
! Bargain 


2,48 


Kurze Mäntel für 
Babies, gemacht 
; aus ganzmwollenen 


aarnirt mit glatten | 
TZucd) und Braid, bes 
ihnußt, werth 2.85, 
Freitag zu 


98e 


mit Matroſenkragen, | | 
| 
| 
| 





| Bromenadenhüte Schwarz: geblüm: 
aus Filz; für Da: 
men, affortirte Farz 
ben nnd Façons, be⸗ 
Ichmugt, werth bis zu 


Beritoife — Wolle— 
| 40 Soll breit, reqgu« 
lärer Preis 350, ein 


te Zacquard Sleiz | 


|| 10 Stiiten ihwere | | 


1 Bartie Dongola 

Bett: | | Ruspi-Scuhe für | 
in lod:e ; | Damen, angebros 
farbig und grau — | | dene Größen, werth | 
volle Größe, werth | 81.00, um damıt zu 
651 das Paar, 40c dus | 


' Baunwoll. 
Blautets, 


Die Boltsbuhne. 
Uunngen in Freiberss Opernhaus und 
in Müllers Halle. 

Der bekannte, ſtets gerngeſehene 
Schönthan’fhe Schmant: „Raub. der 
Sabinerinnen“, welcher auch als „A 
Night off“ auf der engliſchen Bühne 
lange mit großem Erfolg gegeben wor— 
den iſt. gelangt am nächſten Sonntag 
in Freibergs Opernhaus zur Auffüh— 
rung. Die köſtliche Figur des Theater— 
direktors Emanuel Sirieſe wird durch 
Herrn Julius Nathanſon verkörpert 
werden. Die anderen Rollen ſind wie 
folgt beſetzt: Profeſſor Gollwitz — 
Adolf Bittler; Dr. Neumeiſter — Rob. 
Hepernif; Carl Groß — Mar M'*- 
Emil Groß — Hugo Henihel; Meip- 
ner — Karl Berger; Frau Gollmig — 
Käthie Werner; Paula — Helena 
Rothmweiler; Marianne Minna 
Weber; Rofa — Chriftine Rothmeiler, 
und Auqujte — Meta Mare. Durch 
eine gediegene Anjzenirung, wie auch 
durch gewiſſenhaft geleitete Proten, 
mird ein flotte® Enfemblefpiel erreiäht 
und fomit den Beluchern ein genuß— 
reicher Iheaterabend geboten merden, 


Sn Müllers Halle, Ede North Moe. | 


und Sedgmwid Str., findet am nächiten 
Sonntag die Aufführung des großen 
GSenfationsftüdes „Der Fall Dreyfus“ 
oder „Der Märtyrer Frankreichs“ ftatt, 
melches® von Herrn Wormfer bereit3 


EL 7. >32 SE Men MS 5 a N PER. 
H 


EEE a 
— * 


Etablirt 
in 
1875. 


— — —— — 


— — ———— 


State, 
Adanıs, 


Letzter Freitagdes Herbſtfeſt-⸗Verkan 


Der Cag, an welchem Reſter und Ueberbleibſel und unvollſtändige Partien geräumt werden —ein Tag, an welchem unjere Augen 
den Koftenpreis auger Acht lafjen, den Profit überfehen, an welchem frühere Derkaufspreife Feine Rolle ipielen — wo Waaren 
die weqmüfjen auch weqaehen — wo Jhr das Marimum für das Minimum — das Meifte für das Weniafte erhaltet in dem 
in dem arößten und großartiaften Laden der Welt. Jhr joltet unter allen Umftänden Euch der Mafje der Spurfamen anfchlie- 


ben, die hier Faufen, weil dies der befte und billiafte Kaden ift. 


Dans Anerwarlele (ill morgen ein in Dezug anf Schuße. 


Trift thatfächlich ein—merft es wohl. Gewöhnlich werden Schuhe in der Sailon mit gutem Profit verfauft—bringen fozufagen, was fie 
werth find—aber morgen bieten wir Schuhmwerthe, die ohne Gleichen daftehen, und ftatt ‚‚reguläre Artitel‘‘ find e3 wunderbare Bargains, 
ohne allen Profit—troß der Thatlache, dab wir mitten im größten Schuhgefchäft find, das wir je gemadt haben. Webertreibung und faljche 
Angaben werden in diefem Laden nie geduldet— weder in Schuhen nod ſonſt was —vergeßt dieſe Thatſache nicht. 


f. Damen, Mädchen, inaben 





Unjere Offerte zu 1.48. Zumanisune 


Zuverläffigfeit, enthaltend ein reichhaltiges Afjortiment von einzelnen 
Faaren und regulären Partien, jpeziel marfirt für diefe Gelegenheit, 
und die jiher eine Ueberraihung unter Flugen Krauer verurjachen wer: 
den—wirfliche $2.50, 82.25 und 82.00 Schuhe—in ihwarzen und lohfar- 
ben Vici Kid, jhmwarzen Bor Galf und ichwarzen Chrome Kid—idhmwere 
und mittelihwere Sohlen — Goin, Pug und 
Boiton Zehen— Schnür= und Knöpfe: Racons— 
alle Größen in der Rartie, wenn nicht alle 
Gröten von jeder Sorte—um fie jehnell aufzu: 
räumen, find jie am VBargain- freitag jo mar: 
firt, dak wir feinen Zweifel hegen, daß diejelben 


Unſere Offerte zu Je u. junge Männer—enthaltend 


Echuhe, welche nicht billig gemacht, fondern im Ganzen genommen gute Werthe zu 
81.50 jind—bhier jind jhwarze und lohfarbige Kuöpf: oder Schnürichuhe für Damen, 
mit Seel oder Spring, Heels ; jhmwarze und braune bandgedrehte Auliets für Damen ; 
ihmwarze Bor Galf Schnürihuhe mit Spring Heels für Mädchen ; jhwarze Satin 
Galf Schuhe mıt London Zeben und Spring SHeel3 für Heine 
Knaben ; hwarze Satin Calf Schuhe mit Dongola Kid Tops für 
Knaben—der Rıeis, zu dem wir dieje ganze Partie Schuhe offeri- 
ten, ijt niedrig genug, einen jchnellen Verkauf zu fihern — es iſt 


1.50, reitags-Bar- | | Freitags-Bargain, 
gain Eure Auswahl 


| 
1 
4 
| die Yard | Stück. | 
| 25 | | 


| räumen. Yreitag, per 


| Baar auf anderen Boltstheaterbühnen mit 


glänzendem Erfolge gegeben morben 
ift. Der ungewöhnlichen Länge bes 
Schaufpiel® — dasfelbe umfaßt fünf 
Afte mit 19 Bildern — wegen, beginnt 
die Vorftelung Thon um Punkt 38 
Uhr, Thüröffnung eine Stunde früher. 
©Sihe fünnen am Sonntag Vormittag 
zwifchen 10 und 12 Uhr an der Kaffe 
reſervirt werden. 


| 1% | 20€ 


Tamen =: Wrap: ||| Syirt-Wailts für | 
| pers, gaemadt von ||| Pamen, gemadt | 
echtfarbiger fancy | | j aus fancy aejtreirter, 
Flannelette, beiegt | | | ichwarzer und blauer 
mit Braid und Ruff- ‚zlanellette, werth 
les, zu || | 76, Freitag zu 

I 


1 48 


| 750 Fi: etip- | 
| pers für Damen, | 
| Solide Xeder-Sobien, 
| Beben und Geıten 
mit Leder beſetzt, alle 
Gaößen, per Paar 


50c 





| Spesich von 8 bis 
B Bormitsags — 
Eine Kiite ichwere | 
1214 SKleider-Perca- | 
l1e3, Eclle und dunfle 
Mniter, per Yard 


dc | 








75c 1 


| Edwere.gerippte, 

| Heecesgefütterte 
Semden u. Unter: 
hoſen f. Knaben, 
Größen 24 bis 34, 
werth 29c, zu 


| 19: 


| Hliehgefütt. Un: 

| terbemden u. So: 

| fen für Mäuner— 
werth 48c, an 


28c 


| Edwere wollene 


lene 


doppelbrũſtig u. 


Ganzwollene ge— 

rippte, beite loh: 
farbige Leiden 
und Beintleider 
f- Damen, elegant 
garnırt.inth. 1.25, zu 


75e 


Schwere ganzwol⸗ 
fließgefütt. 
interheinden 


Hoſen für Män— 
ner, werth 75c, zu 


48c 





| Ganton = Flanell: 
| Unterhoicu jür 


nr vu Dirte Scidenitoiie 
ı Kinder, mit Spißen " 


wer | für Waifts md Stlei- 
bejegt, alle Grören, der, wert 60c, die 
| ba8 Baar Yard 
| | Yar 
- 
—R 





Schwarze brocad: || 


‚ EdnärShune f. 


' per Baar 


1.00 Satin falb: 
| Iederne Schnhe f. 
| „tleine SSerren‘“, 
Größen 9 bis 18, | 
ı | Freitag das Paar 


TC 


8”.00 Dongola 


Dam n,alle Größen 
und Weiten, Freitag 








| 10€ 3 


1.50 





Zapeitry Portiec: 
ren — 3 Yard lang, 
eine Muiter-Partic— 
einichlieklich alle Far⸗ 
ben — da$ Stüd 


58e 


Schwere fleeee⸗ 
| gefütterte, ge: 
rippte Leibchen f. 
Damen, werth 2öc, 


zu 
15c 


Schwere, gan: Schwere acbleidh: 
wollene Soden F te Betttüdher, 2% 
Bränner, verth 20c, Yards breit, werth 
Treitag per Paar Tr, zu 


15c 4öc 





Lolalbericht. 
Bon einem tollen Hunde gebifien. 


Un der Center, nahe Mil- 
mwaufee Apenue, trieb fich geitern Nacdy- 


— — 


mittag ein anſcheinend toller Hund 


umber. Nirgends war ein Poliziſt zu 
erblicken, der die Beſtie aus dem Wege 
geſchafft hätte. Schließlich raſte das 
gefährliche Thier in eine Schaar Schul⸗ 
kinder hinein, die ſich auf dem Heim— 


wege befanden, und ſchnappte nach 


rechts und lint3 um fi. Der 9 Jahre 
alte Frant Devoraf vermochte nicht, 
fich rechtzeitig in Gicherheit zu brin= 
gen. Der Köter biß den Fliehenben 
wiederholt in die Wabden. 
Haufe Nr. 285 Center Ave. mohnhaf- 


ten Eltern des Knaben holten nad | 


bejfen Antunft fehleunigft einen Arzt 
herbei und ließen die Wunden aus= 
brennen. Xroß aller Gegenvorteh- 
rungen trat geftern Abend eine bebent- 
Yihe Schwellung ein, und bie bejorg- 
ten Eltern befürchten, daß ihr Lieb⸗ 
ling der entſetzlichen Krankheit an— 
heimfallen möge. Wie behauptet wird, 


gehört derHund dem im Hauſe Nr.284 


Tenter Ave. wohnhaften Wirth Joſeph 
Pelikans. 


Ohne Straßenbeleuchtung. 


Seit einer Woche befinden ſich die 
Anwohner der Lincoln Avbenue, zwi— 


faſt ohne jegliche Straßenbeleuchtung. 
Die Stadtibehörde ließ dort gerade vor 
einer Woche in der Erwartung, daß 
ſofort das kürzlich vollendete elektri— 
ſche Beleuchtungsſyſtem benützt mer- 
den könnte, die Brenner von den Gas— 
lampen entfernen. Aus irgend welchem 
Grunde hapert es mit der elektriſchen 
Beleuchtung, ſodaß auf derStraße eine 
wahrhaft ägyptiſche 
herrſcht. Auf vielfache Klagen der 
Anwohner iſt jetzt der Gasinſpektor 
angewieſen worden, die Gaslampen 
wieder in Ordnung bringen zu laſſen. 


- Mur; und Neu. 


* Francis D. Picchitofe, angeblich 
ein früherer ruffiicher Offizier, it auf 
Betreiben einer Verlagsbuhhandlung, 


für die er ala Agent fungirt hat, unter 


der Anklage der Unterfhlagung in 
Haft genommen ivorben, und befindet 
fich jet im Polizeigefängniß an ber 
Harrifon Straße. 


* Der im Staate Dakota anfällige 
James Connors erwirkte geſtern gegen 
den Wirth Moſes Morrom, von No. 
8 Rufh Str. einen Haftbefehl wegen 
Beraubung. Connors gibt an, es habe 
ihm Jemand in der Wirthſchaft 848 
geſtohlen und, als er darüber bei dem 
Schanttellner Klage geführt, hätte die⸗ 
fer ihn mit einem Stocke über den Kopf 
Morrom wurde verhaftet, 
bald wieder gegen Bürgſchaft 


geſchlagen. 
jedoch 
auf freien Fuß geſetzt. 

* Fred Kaufmann und Alice Hall, 


welche gemeinſam den Juwelier E. H. 
ge fchmerzhafter Weile gerupft 


Bozzett 
hal folfen, indeffen bon ber Anklage, 


melde bieferhalb gegen fie erhoben 


wurde, im Ariminalgericht Freigelpro- 





Die im | 


Finiterniß | 


chen worden find, jeftern unter 
ber Antlage der ——— — bor 


Polizeiri 
rens zum Kadi Ham 

bie hin des 

n' ‚ber] 


Rerften zu erjcheinen. 
Sie erwirkten die Verlegung des * 
t 


 gum 


Blaue Zlauel⸗ 





| rufen, 


| Bräuche erinnern, 








| für | 
| Damen, Odds und | 
| Ends, werth bis 34 | 
| $4.00, Eure Auswahl | 
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| Mleiderröde 

| Semden für Mäns 
ner, alle Größen, 

| wertb 1.00, zu 





Yardweite Silejias, werth 10c, 
Freitag, per Yard, 


Sic 





zu den nieds 
rigiten Preiſen. 


Friſch e Fiſche 


— 


Oldenburger Frauenverein. 


Am nächſten Samſtag tritt der Ol— 
denburger Frauenverein in Wendels 
Halle, No. 1506 Milwaukee Abe., mit 
ſeiner erſien größeren Feſtlichkeit vor 
die Oeffentlichkeit. Der Verein wurde 
am 15. Februar dieſes Jahres von ei— 
nigen Oldenburgerinnen in's Leben ge— 
die ſich gern noch an die alte 
Heimath und an die Sitten und Ge— 
wie ſie daheim ge— 
pflegt werden. Nach und nach fanden 
ſich andere Mitglieder ein, und es ge— 
lang, dem Verein weiteren Zuwachs zu— 
zuführen, ſodaß derſelbe gegenwärtig 


ſchon 64 Mitglieder zählt. Die unlängft 


erwählten Beamten find: Er-Präfiden- 
tin, Erneſtine Giermann; Präſidentin, 
Johanna Vierfiſcher; Vize-Präſidentin, 
Sophie Vedtke; Prot. und Finanz-Se— 


kretärin, Katharine Berger; Schatzmei— 


ſterin, Auguſte Freeſe; Führerin, He— 


lene Gramberg; innere Wache, Wilhel— 


mine Freeſe. Für das Ballfeſt ſind die 
umſaſſendſten Vorbereitungen getroffen 


| worden, um den Befuchern einen ber- 
gnügien Abend zu verfchaffen. Die 


bielgerühmte und auch vielbewährte 
plattdeutihe Gemüthlichfeit wird von 
den Oldendurgerinnen unter den eit- 
gäften verbreitet werden, und an ben 
Angehörigen des ftärferen Gefchlechtes 
die ich bojjentlich ın großer Anzahl 


ı einfinden, werden fie für ihre Bemüh- 
ı ungen, dem ?yeft einen glänzenden Er: 
Shen Fullerton und Belmont Apenue, 


folg zu fichern, die wünfchensierthefte 
Stütze finden. 

— — — 
Leſet die Sonutagpoſte«. 


Für Bortor:ico. 


Hilfs-Kämmerer Ackerman hat ge— 
ſtern als Schatzmeiſter der Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft die Sammlungen für den Fonds 
zur Unterſtürung der Nothleidenden 
auf Portorico abgeſchloſſen. Im Gan— 
zen ſind 59842 eingegangen. Wenn 
hiermit auch die offizielle Thätigkeit der 
Hilfsgeſellſchaft beendigt iſt, ſo wird 
deren Schatzmeiſter jedoch auch ferner— 
hin etwaige Beiträge in Empfang neh— 
men und an die „National Bank of 
North America“ in Nem York abfüh- 
ren, welche bie Vertheilung ber Hilfe- 
gelder übernommen bat. 


€£xiraPale 


24 wird in allen erfter Klaffe 
3 Clubs, Buffets und 
Cafes jerpirt. 


deflellt eine Siafche, 


Ihr werdet dasſelbe 
kräftig, von ſuperbem 
Geſchmack und abſo⸗ 
luter Reinheit finden 

Nachdem Ihr daſſelbe pro⸗ 
birt, telephonirt an die 


Brauerei oder beſtellt eine 
Kiſte per Poſt nach Eurem 


€ 


— oo). — 


Iſt Alleinerbe. 


Nachlaßrichter Batten beſtätigte ge— 
ſtern die Entſcheidung, laut welcher der 
in Philadelphia wohnhafte Emanuel 
B. Mitchele zum Alleinerben der vor 
einigen Monaten in Evanſton verſtor— 
benen Frau Paulina Meyer erklärt 
wird. Die Erblaiferin, welche ein Ver— 
mögen von $3000 hinterließ, vermähl- 
te jih im Xahre 1869 mit Mitchele, 
nachdem furz vorher deijen erite Gat- 
tin, ihre Schmweiter, geftorben mar, 
Mitchele behauptet, er habe feiner Gat- 
tin auf dem Sterbebette verfprechen 
müffen, nad ihrem Tode ihre in 
Deutfchland lebende Schweiter, Pau 
ine Pflaum, zum Wltar zu führen, 
und er habe diejelbe zu diefem Zmede 
aus ihrem Heimathland hierher geholt. 
Das Paar kehrte jpäter nad) Deutich- 
fand zurüd, doch behagte es Mitchele 
dort nicht, weshalb er wieder dieRüd- 
reife nach den Ver. Staaten antrat. 
Da feine junge Frau fich hartnädig 
weigerte, ihm zu folgen, jo ließ er fich 
bon ihr fcheiden und trat zum dritten 
Male in den Eheftand. Später ging 
auch feine geichiedene Yrau nad den 
er. Staaten und lebte hier unter dem 
angenommenen Namen „Pauline 
Meyer“. Die Erblafferin jcheint nicht 
gewußt zu haben, daß ihr gejchiedener 
Gatte fih wieder verheirathet hatte, 
denn in ihrem lebten Willen befindet 
fich die Klaufel: „Meinem Gatten, von 
dem ich feit 26 Yahren getrennt bin, 
bermache ich einen Dollar und meinen 
Ring“. Mitchele meldete "ich darauf: 
bin ala Erbe. 


_—21 — 
Feſt des Hamburger⸗Klub. 


Der Hamburger Klub, welcher am 
4. November ſein zwölftes Stiftungs— 
feſt feiern wird, hat ſich ſchon früher, 
als noch der wackere alte Hamburger 
Wilhelm Mayer, der ſeither zu ſeinen 
plattdeutſchen Vätern verſammelt wor— 
den iſt, und andere bekannte Vertreter 
der hieſigen Vlattdeutſchen die leitenden 
Geiſter unter ſeinen Mitgliedern 
waren, den Ruhm erworben, in der 
Veranſtaltung froher, genußbringen— 
der Feſtlichkeiten kaum Seinesgleichen 
zu haben. Dieſen Ruhm hat der Ver— 
ein ſich bis auf den heutigen Tag zu 
erhalten gewußt. Auch das geſtrige 
Eröffnungsfeſt der neuen Saiſon bil— 
dete keine Ausnahme von dieſer Regel. 
Die Mitglieder halten feſt in treuer 
Freundſchaft zu einander. Sie ſind 
nicht nur Landsleute, weil ſie alle in 
der alten Hanſaſtadt Hamburg das 
Licht der Welt erblickt haben, ſondern 
ſie ſind es au* durch das einmüthige 
Beſtreben, hier, in der neuen Heimath, 
die Vorzüge des geſelligen Lebens ihrer 
Geburtsſtadt zu verbreiten und ſich 
derſelben zu erfreuen. Nicht prunkhaft, 
ſondern einfach, aber gemüthlich, geht 
es bei dieſen Feſtlichkeiten zu. Jeder 
Beſucher bringt den guten Willen mit, 
ſich prächtig zu vergnügen, und ſo 
kommt denn ſtets ſchon gleich nach der 
Eröffnung des Feſtabends der Frohſinn 
zu vollem Durchbruch und verbreitet 
ſich wie ein Fluidum unter den Mit— 
aliedern der feſtlichen Verſammlung. 
Geſtern Abend waren es humoriſtiſche 
Vorträge, welche die zahlreichen Be— 
ſucher in vergnügter Stimmung erhiel⸗ 
ten. Auch die Geſangsnummern, 
welche die Geſangsſektion des Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsvereins auf dem 
Programm übernommen hatte, erfreu— 
ten die Beſucher ſehr. Gegen elf Uhr 
wurde im Speiſeſaal der „Kaffee— 
Hatfch” eröffnet, den einige damit be— 
traute Hamburgerinnen forglichjt vor- 
bereitet hatten. Dieſer >meite Theil 
des Unterhaltungsprogrammes aab 
dem ganzen Feſt ein charakteriſtiſches 
Gepräge. Witzige Tiſchreden wurden 
gehalten, Lieder wurden gemeinſchaft⸗ 
lich geſungen. und nach aufgehobener 
Kaffee-Tafel“ wurde flott geiangat. 
Um die Vorbereitungen zu dem geſtri⸗ 
gen Eröffnungsfeſt hat ſich das aus 
ben Herren ®. Mahlitebt, U. Witt. M. 
Rappaport, 9. Bierichwale, Q. Tiede, 
Chaz. Erfurt, Rohn Gabe und D. 
Lorenz, dem Vräſidenten des Klubs, 
beftehende Arranaement? = Komite 
mwohlverdient gemacht. 


* Amber Nähe bed Nolf Str.-Bahn- 
hofes wurde aeftern Abend ber in dem 
Vorort Willow Springs anfäffige 

erh Hanfen von Wegelagerern über- 

len und audgeplündert, Die Ban- 
diten-erbeuteten nur 40 Eent2. 


reipenden Abjag finden — Auswahl für 


Herbft Kleider-Röcke 
für Damen, in Domes 
fpuns, jchwarzen oder 
marineblauen Cheviot, 
Eerges, Satin Bro: 
cades, etc., mit ges 
fälteltem oder 
Semi:Habit Nü: 
den, Bercaline ge: 
füttert, Zwiſchen— 
futter und Sam: 
met eingefaht — 
alle gut gemacht 
und perjett hän— 
gende Rüde — 
wertb bis zu 
85.50 — Bur- 
dain-Freitag — 
3.98 
J 
4.98 für „Run— 
about“ oder Aus: 
geh-Röcke für 
Damen, — aus 
reinwollenen eng⸗ 
liſchen Suitings 
gemadt — in Or: 
ord und braunen 
Effeften — oder 
ſchweren breiten 
4 Wale ichwarzen 
K Sheviots — neue 
Habit oder Semi: 





— 
EA Habit Rüden — 
Y au der Seite zu 
befeitigen—Stnopf: 
Finiſh mit Reihen 


Stitchina — werth aufwärts bis 4 98 


au 8.90 — Bargain— 
— — 
10.00 für 815 neue tai⸗ 
lor-⸗made Herbſt Suits 
für Damen, in den 
neueſten enganſchließen— 


Damen— 
142 

Suits. den Facons gemacht — 

me X — 


tian Cloths, in all den populären neuen Herbſt— 


Färbungen — Taillen mit engen Aermeln und 


neuem Rücken — mit einfacher oder fancy Taf: 


feta Seide gefüttert— Sfirts 
1 0.00 


mit Rercaline gefüttert— 

ſämmtlich durchaus ſchnei— 
Herbſt-Koats für Damen 
zu 3.98 — morgen bers 


dergemabt—$15.00 Werth 
faujen wir 200 ganzwoll. 


Bargain: Freitag 
ſchwarze Kerſey GCoat3 für 


| 

Coats, 

| Capes. Damen —Gemacht in der 
neuen Boxr-Front Facon, 


korrekte Länge — 
kleine Aermel — 
neuer Rücken — 
durchtveg gefüttert, 
gut gemaht-— ta= 
delloſes Paſſen — 
ein 86.50 Werth, 
Bargain-Freitag, 


3.98 


Tuch Capes für 
Damen— mittlere 
Länge, voller 
Emwerp — plaited 
Rüden — hoher 
Eturmfragen — 


gemadt von guter 
Dualität ganzs 
woll. ſchwarzem 
Kerſey Cloth — 
durchweg gefüttert 
und beſetzt mit 


Straps don Kerſey — hübſch ge: 
macht ⸗leichwerthig in der Facon d. .98 
meiſten 8. 50 Capes —Bargainfreitag 


83. 98 für ſeidene Waiſts 
für Damen—aus fchives 
rer ſchwarzer ZTaffetas 
Eeide — Front und 


Damen 
Waiſts. Rücken finiſhed mit 
— Cording, 


auf: und abwärts laufend — 
Meine YUermel, Stod:Kragen— 
alle gefütert, jhön finijber— 
Pargains 

Greitag . a a? A 
$1.49 für Serge-Maifts für Damen, in ſchwarz 
und Farben — Fronts jhön braided — fpikiger 


Note = Nüden — regulärer Preis i 49 
s 


82.25 — Vorgains 
Be. 8 4 
Electric Seal Col: 
lorettes für Das 
men — 10 Boll 
tief — aus ausge: 


Freitags: 
Pelzſachen. fuchten Fellen ge⸗ 
FE ae ET TR, ARE en ie 


hem Sturmkragen — mit ſchwerein Atlas ges 


füttert —ternförmiges Joch 
4. 9 8§ 


aus perſiſchem Lamfell — 

werth $7.50 — Spezial⸗ 
6.50 für Damen-Eol: 
loretts wit Gfectrie 


Preis 
Seal Tab Effekten —auß 
ausgefuhhten Fellen ger 
maht—wmit zugefpigter 
oh aus perfifchen 
Lamm = Pelz — Front 
mit 


6,50 


beießt . 


9.75 für Damen-Sturms 
Tragen aus echtem 
Scaljtin — mit hohem 
Roll: Kragen — Front 





Bi | 
. ſeidenes, Atlas— 
| ander um | und Gros Grains 
term Preis. 
—m ———— — ichen 
bis 13 Zoll breit — werth bis 3 
IE EB u a rer 
Ale Breiten, von 
breit — Werth 
bis zu 


Schweres, rein⸗ 
Band — die 
guten Farben und Breiten, von $ Zoll 
13 Zoll bis zu 3 
18c, die 


75 Mufter von fancy 
Band — Sarriruns 
gen, Etreifen und 
Paids — No. 7 
Preite u. garantirt 
reine Seide— werth 
10e, 12c und löc 
die Yard— 
Verkaufs: 

Preis 


Eoeben angefom: 


Neue 
Seidenſtoffe 
denſtoffe, in hel⸗ 


len, mittleren und dunklen Farben, einſchließlich 
hübſche Plaids, ausgeſuchte Streifen und reiche 
Brocades—ferner ein großes Aſſor⸗ 


timent in feinen fehwarzen Seiden: 
ftoffen — $1.25 und 81.00 Werthe— 
die Yard 

en 


— 


men — verſchiede⸗ 
ne Hundert Stücke 
neue, modijche, 
dauerhafte 


Es 
Sei⸗ 


Kleiderſtoffe. 


Ungefähr 6000 Yards ſchwarze und farbige Klei— 
derſtoffe zu weniger als den Herſtellungskoſten — 
einschlieklich jchiwere ganzwollene SHenriettag in 
nur blau und braun — Cloth Suitingg — 50 Zoll 


breit — reiche Plaids — verſchie— 
dene Styles in ſchwarzen Kleider— 
ſtoffen und verſchiedenen anderen [ 
ee — Werth 506 bis T5c die 


ard — die Yard zu. . 


„Farbige Stoffe, 
in einfachen oder 


d — — 

Kleiderſtoff— 
2 ancy Geweben, 
Reiter | Plaids, Cheds u. 

+ Noveltis — 
ſchwarze Stoffe in 
einer Anzahl von verichiedenen 

tweiche in diejer Saijon im Retail zu 39c, 50e und 


Geweben, Waaren 
T5e per Yard verfauft wurden — 25 


in paſſenden Längen für Röce, 

Waiſts oder Kindertleider — 
Reſter — nicht ſo— 
denannte Fabrikreſter, 


Auswahl, 
per Yard . 

fondern neue, frifche 
Waaren in Längen 


Reiter im 
Dartmeat. | Di, = Sur 
TI mehrere taufend dapon 


inQutingflancll, Shater Flanell, weißem oder un: 
gebleihtem Muslin, Gingbams, Bar: - 

ent, Percales und anderen Waſch⸗ 

ftoffen —Auswahl [ 
davon. 

per Yard . wen 


8500 davon, in Län: 
gen von 1 Ip. auf: 
wärts — einſchließ⸗ 
lich Vercaline, Si— 


Futterſtoff⸗ 

Reſter leſia, Canvas, Ta 
fettas, 

de wa8 öc per 


Moireg — thatiählih alle die tonanz 
gebenden Futter-Stoffe, ohne Koftens 
berüdfichtigung, zu, YDd., 1. Sc 
Yd. im Bajement 
faufen fünnen — 
Outing Flanel — 


Was man 
fürde kauft. ſchwere gute Fabri⸗ 
— nn 


wahl von Muſtern, werth 100 — Cream Shater 
Flanell, weiche gefließte Waare, ſehr ſchwer, werth 
& — Muslin, Yard vbreit, ungebleichte oder weiße 
Standard Waare, wertb & — Schürzen Ging: 
ham, befte Dualität, in Staple und fancy Muftern 
— Comforter Brints in perfiiden 

Muftern und türtiih roth, — 

wert 8 — 

Auswahl, 


per Yard. . 
Taſchen tücher 
für Damen 


Taſchentücher⸗ - und Rinder, 
Berlauf. Re 


2e 


e—Aà————— 


dert — hoblgefäumt und 4e 
wertb — morgen 
für 


450 Baar 
Olage:Hand-' 
ſchuhe für 
Damen, un 
fere jämmt: 
lichen ausge: 


Ausgebeſſerte 
Handſchuhe. 


beſſerten und beſchmutzten Handſchuhe, jene welch. 
auf Trims und in der Auslage gezeigt wurden, ü. 

ee irgendivie nit ganz bolllommen 
nd—jämmtlih zu eingm niedrigen Preis für 
Bargainsfreitag— vielleicht find nicht alle Größen 
and Farben darunter, jedod wurde 

der Reit früber für Tr 

und $1.00 vertauft — 

zum Berfauf morgen 


. nenne 


1.48 


Baummollene Xeibs 
ben und Beintleis 


Damen: der für Damen — 
 Unterzeug. | "= 


Buffets in den Wermeln — filber: 19c 


grau — Werth We > 


Schivere fließgefütterte baumtmollene Leibhen und 
Beinkleider für Damen — jeidenes Tape pw 
im Hals, Verlmutterknöpfe, Guſſets in 50 
den Aermeln, glatte Nähte, billig zu Ze 
Egyptiſche baumwollene fließgefütterte Leibchen und 
Beinkleider für Damen — ſeidenes Tape, Perl— 
mutterfnöpfe, "Guflets in den Wermeln, 3» 
rabmfarbig und weiß, paflend, finiihed — ac 
ae = EB DE. . : 5 + - 


Nicht eingehende Leibchen und Beinkleider für 


Damen — 50e. 


Ä Wrappers, 
Sacques. 


— 


Weil die Farben et⸗ 
was eigenartig find 
(meiſtens grün und 
Lavender), werden 
wir dieien Bargains 
- Preitag alle unjere 
tequlären 79c feinen fylanellette Wrappers ver: 


ichleudern — fie find ausgezeichnet 
gemacht — aus vorzüglidem Ma: 
terial — gute Größen — reduzirt 








ein echter Schub-Bargain der Katr— Auswahl zu mur 


Ediff & Boden« 
beimer Muiter zu 
50: am Dollar — 
große Partie von 
importirten Waa: 
ten, von einer 
Firma gefauft, 
deren Ruf für 
feine importirte 
Strumpfivaaren 
unangejodhten das 
ſteht. 

Faney Lisle, fanch 
baumwollene und 
einfach farbige u. 
ſchwarze Lisle u. 
baumwollene 
Strumpfwaaren— 
ebenfalls eine Ans 
zahl von fließ:ges 
fütterter englifchen 
Caſhmere und 
wollenen Strüm⸗ 
.. „dien — der Eins 
fauf beitebt nur aus den befferen Qualitäten — 
nd fünmtlich gauz regulär gemaht und bilden 
eine dollitändige Auswahl—jämamtl. Fabritaie— 


die Sorten, welde zu dem Dopz= | 9 


pelten Preis verkauft werden, 
Echtſchwarze gerippte Strümpfe für 15€ 


| Muſter— 
| Strümpfe, 


WEI: . » 


Sarnı — gut gemadt . . 


feine Qual 


für morgen 


3% 








RE: 6 


Be 


Duting Flanell Drefiing Sacques für Damen — 
gute Cualität — alle Größen — dunkle Farben — 


mit Braid garnirt — Pole Effehte — € 
paſſen des Futter — reduzirt von —8 c 
BR 0 4 ae Bee —— 


.. 


Ausgezeichnete Qualität 
Muslin Gowns für Da— 


Gown⸗ men — Hubbard Yokes — 
Verkauf. 3 39€ 
Beten RE 
Einſäte — volle Aermel — werth 


3% — Berlaufs:Breis . . . 


Ertra ſchwere Flanellette Gowns für Damen, — 
in fanch Streifen, Hubbard Votes — gefütterter 


39 


Beinkleider f. Das 
men — gemadt 
aus feinem Ganız 
bric— Umbrella 
Flounced — er: 


25 
Größte und feinfte 


weiße bejranite 


tür kiſche 
JSalbdutzende-⸗ Par⸗ 


Waaren, 
werth 7e p. St. 
Doilies, 3 
Servietlen. 


Spezialpreiß . . 
gebleiht oder $ ©r., 
ganzleinen — reguläre $1.25 


filbers 4 mw 
‘ 
Sorte — Ic 


gebl., 
Verkaufspreis 


Grtra-Dualität 
gebleihte und 
ungebleichte, 
eug gewobene 
tür« 


Rüden — geroflter Kragen und Mane 
ihetten — werth döe — Berfaufd: 
a oe rd 


.. 


Damen: 
Beiulleider. 


gut gemacht — 

franzöſiſche Vole Bänder — 
werth Ze — 

Mi eh 


Lappeu⸗ 


Zuchen- und Platten-Doilies — mbipped 
Franſen —mit penwork — billig zum dop— 
pelten Preis, per Stüd . . x... 


Bade: 
Handtücher. 


Bade⸗-Handtücher — dut um die 
Hälfte mehr werth — 
Verkaufs-Preis 


 ———— nn 185511. geftempelte Genter 
Nadel— Pieces für Bat⸗ 
Batenberg⸗Arbeit 
Arbeit ſowie aus ge⸗ 
ſchnittene Ar⸗ 
beit — lauter 
neue Deſigns — Eure Auswahl zu ... 
Geſtempelte und bemalte Sopha-Kiſſen, Tops und 
Bads, einſchliebend das berühmte © 
„Cafe Walt — c 
Verkaufs: Preis — 
Geſtembelte Sopha⸗Kaſſen, Tops und 
Bads — lauter neue c 
Entwürfe . - - Es 
Fancy Nr. 1 Ealis 
* fornia Schinken, per 
rocer * Pfund... . Te 
3 Fanch Concord 
Erſparni Trauben — per 
Baslet. ... 170 


New England Mince Meat, per 
Dadet . 5 Te 


Imperial Cream, Bühje.,.. Te 


Nein Bad Garly Aune Erbs 
TEN e , 


Special Combination Java und 
Motta Kaffee — 6 Piund für 
81.00 — per Pfund . . 206 


Ale verjchiedenen Sorten unjes 

zes 450 Thee, per Piund . Kie 
Snlden Drip Tafel:Syrup, 1-Gal.:fanne ,.. 32e 
Maple Buder, 1:Pfd.:Brid 
Rother Lachs, 1:Pfd.:Bühfe.. - - 12e 
Importirte Del-Sardinen, 4 Tin. . . „ 106 
B. &M. Lobfter, 1:Pfd. hohe Bühfe. . . Ze 
Uncle Ierry Bionnentuhenmehl, per Badıt „ Se 
Wbeatlet, per 1-Pfb.:Padet . . . 10e 
Bee Miſchung Lawngras-Samen, Siund . 15e 





für melden man fie jegt 
kaufen kann — 

Mädchen und Knaben £- 

Feine Caſhmere Halbſtrümpfe für Män— 

ner—in echtem Schwarz und ſtameels⸗ 3e 
baar—regul. 170 Werth oo co 0ox 

Golf⸗ 
Hüte 
für 
Damen 


Spezialitäten in 
Putzwaaren. — 


chen — aus qutem Filz gemaht — in yabllojen 
Facons — mit Quills, Sammet und Seide gar: 
nirt — Diejer fpottbillige Preis 


wurde angejegt, um ihren fofortiz Pr 
gen Abjak zu fihern — es find 

dies reguläre I5c-Waaren 

Be ra nt 


Tu gefteppte Mädchen-Hüte — garnirt mit 
Sammet: oder Sciden:Band und = 
Quill — alle Farben — einen Töce 5c 
Werth repräſentirend DT » 


Aus Velveteen gemahte Hüte, Tucbans und 
Dreß Shapes, die von anderen Händs 

lern zu $1.25 als Bargain anges 

priefen werden, für 


Turban® und Drekß Shapes — feine Qualität 
auftralifcher Filz—ihmwarz umd farben 

die wünjchenswertben Yacons der 68c 
Saijon — wertb $1.0 . . . .» 


Verſchied. 
cials“ von 
unzählbaren 
ſortment von 
mächtigen Bar⸗ 
gains für Diejen 


„Spes 
einem 
Us 


Möbel: 
Bargaind, 


Bargain-Freitag. — 
— 150 Barlor Tiſche 
aus Eichen holz, I86. 
Chamber - Suit in 
antikem Eidien- 
finifß, 16.28, 


500 eiferne BSett- 
fielen, 3.98. 


120 Ekjimmerftüßfe, 
BE Eicheuhoſz, 
e. 


650 Morris- Stüßfe 
4.98, a. 


Odds und Ends von 
berichiedenen großen j 


Waaren. 
naies, 
Kombination Portemonnaies, Chatelaine Bags 


650 Dreſſers, 5.88. 
Eintäufen öſtlicher 
Fabrikanten — Porte⸗ 
Börſen und Shopping Bags — 
werth das Doppelte dieſes ſpe— 
und Shopping Bags — fanch Ecen 6 
— wertb bis T5c — fpezieller Ver⸗ c 
Vortemonnaieg — in feinem Leder — 
wertb bis zu $1.5 — Verlaufs: c 


Leder— 
mon⸗ 1 
I 
ziellen Berkaufs-Preifegs— Auswahl 
taufs:Preis — Auswahl . . 
Breis . 


Gobbler 
Dutiit — 
ein Set, 
beitehend 
aus allen 
Beitands 


25 


Sink 


Bnjenent- 
Spezialitäten. 


tbeilen die nothiwendig find, um 

Eure eigenen Schuhe und 

Stiefel zu reparis 
Broohman’s 
Etrainer, gemadt aus 
ertra jchweren Blech, 
in: und auswendig 
emaillirtt — verbüten 
das Anlaufen Eurer 
Waſte Pipes, dadurch 


a Blumbers 
‚12 


Rehnungen 
erijparend .. 
Draht Strainer und 
Maider — für das 

Reinigen bon Früchten, Jellps 

et u 


Gatöien = Ehläuhe — überzogen mit befter 
Qualität Mohair — PatenteEnden — 3c 


alle Längen — per Zub. - - «» 
Waring Tad — das Pügeln bequem gemadht — 


reinigt Vügeleiien augenblidliig— erzeugt 
einen feinen glänzenden Finiih an Leinen 4 


Stahl⸗Hatchet — ſolides Stahl⸗VBlade >: 
c 


fchärft, fertig zum Gebrauch — 
wertd 3...» » & 
Pund-Sägen — roth angeftriden — 

braceb Siabl:Blade . - » » =. ‚38e 





* 


— 


ERSTER, 


A 


Fr 


Batgain-Sreilag. 


Fleece 
fütterte 
Hemden 


Knuhen⸗Hoſen. * 1% 


Kniehoſen 
für Knaben, für. mn 
Reinmwollene 


chwarze und 


Mũnner⸗Anlerzeug. . 


und Unterhoſen für 
Männer, zer ” 


. .e 


Anaben-Kappen. 


f 
blaue 
Reriey Kappen für Knaben, mit 


.. 


— 


doppeltem Band, für . 
un 9 Muslin, 36 Zoll 
u5 IN. breit, in’ganzen SC 
> j > Notting: 
ardinen:Jtelling. is: Ssisen 
7* 3° 
Netting, werth 12c, TC 
J 2 
Slanefl Grtra fjhwerer ungebleihter Bar: 
e bis 10 VdS. Längen, 
7 600 Zoll breiter türlkiſch 
ga e B ENTE „ rotber u. grüner Ta= 
wertb 35 per Yard, 
wine ne» 
Tiſchdecken Chenille Tiſchdecken — 
knoteten 
Mänlel Eiderdaun Mäntel für Jlinder, 
5 *. Shaterflanell 
gefüttert — wert) 706 — 
> 75 Did. befranfte Schulter s 
I) 5. Shanls, in PBlaid, 15€ 
Sarben, werth 3c, für. u . 
men, aus ertra gutem 
* Flanellette gemacht — 
hübſch finiſhed, perfekt paſſend und 
alle Größen, werth T5c, — 


Gute Qualität ungebleichter 
Stüden, wertb 5e und Gc die Yd., für. . 
Gardinen: 
per Yard 
ent, in Reitern bon 1 
> 3 bis 10 Yps. $ 62€ 
würde zu 10c per Yard billig jein, für. 
feldamaſt, 8e 
mit ge⸗ 
Span; 0, Ta, für... » - - - + 
bübjch bejegt mit Braid, mit 
ee 2% 
Cheds und einfaden 
5 irl:W ifl > Shirt Waifts für Da= 
:Walıs. 
— 39e 


Grocreries. 


Fancy Wisconſin Creamery Butter, 
N; 5 ee 8 
Beſte Oel-Sardinen, 3 Büchſen für .. . 10e 
Fauch gereinigte Korinthen, per Packet. 70 
Roſe Brand Kaloa, per Yüdje . . ... .. 10€ 
3. €. Luß & Co, beite Scouring:Seife, ie 
— Scourine, per Stück 2 
eſte neue Dill- oder ſaure 
—— ar Dugend 5 6c 
eite jchottifche grüne oder jplit Erbjen 
Bir... .,.. — "10e 
re Golden Santos-Kaffee, per Pd, . ie 
anch Peaberry Kaffee, Ve werth, 1230 
BE ne 2 


·8 


Bergnuͤgungs-Wegweiſer. 


Theater: 
—The Chriſtian“. 
der.— The Gondeliers.“ 
Dpera Houje.— Arizona“, 
ia—,Lord and Lady Algy“. 
r8.— „The Great Ruby“, 
A Man of Wyitery“. 
—„Ibe White Sauadron“, 
tortbern.— Three Musteteers*, 
ra.— Fri in a Vadhouje*, 
en. —Tbe Gnfign“, 
terion.— „The Great Northiweft“. 
lle’& Konzerthalle — Reilhofer’s 
Alpenjodler. 
Mienzi“.— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 


Mayzesrzsene 


Lokalbericht. 


Im Dienſt verunglückt. 


Der 35 Jahre alte Weichenſteller Al— 
bertO. Merrill war geſtern auf dem 
Rangirbahnhofe der Chicago & North- 
weſtern⸗Bahn, an Weſtern Abe., mit 
dem Zufammenfoppeln von Fradıt- 
mwaagons bejchäftiat, die, bon der Ran 
girlofomotive abgejtoßen, zu einem Gü- 
terzug vereinigt werben ſollten. In ſei— 
nem Ürbeit3-Eifer gerieth ber Des 
bauernömwerthbe zmwifchen die Puffer 
zweier Waggong, die mit großer Wucht 
oneinanderftießen. Gräßlich verftüm- 
melt wurde er von feinen Kollegen auf- 
gehoben, und behutjam bettete man ihn 
dann in die eiligjt berbeigerufene Am- 
bulanz, die ihn nad dem St. Lufas- 
Hofpital bradte. Wenige Minuten 
nah feiner Einlieferung that ber 
Uermite feinen legten Aihemzug. 


* Ein gemiffer Kohn Thurgefon 
wurde gejtern von Bolizeirichter Doyle 
- unter der Unflage des Einbruchsdieb- 
Ttahl3 dem Kriminalgericht überwiefen. 
Zwei Boliziften hatten den Angefiag: 
ten dabei ertappt, ai3 er in einem Sade 
ba3 von einem Schiffe in der Nähe der 
MWels Str.-Brüde gejtohlene Hand- 
mwerfözeug fortichaffen mollte. 


* Der im Haufe No. 91 Elybourn 
Ave. wohnhafte Michael Dfterberg er= 
Iitt geftern durch die Erplofion einer 
mit Benzin gefüllten Flaſche ſo ſchwere 
Brandbmwunden, daß er mittel3 Ambu= 
lanz nad) dem Wlerianer-Hofpital über- 
führt werben mußte, 

* Mährend der: Anftreicher F. D. 
Grant gejtern an vem Gebäude No. 590 
N. State Str. feiner Beichäftigung 
nachging, that er auf dem Hängegerüft, 
auf welchem er fich befand, einen Fehl: 
tritt und ftürzte auf den Bürgerſteig 
herab, Als er aufgehoben und unter- 
fucht wurde, zeigte es ſich, daß er 
ſchwere innere Verletzungen erlitten 
hatte. Er wurde nach feiner Woh- 
nung, No. 3849 Dearborn Str., ge⸗ 
ſchafft. 

* Der im Hauſe No. 389 Maxwell 
Straße mohnhafte James Norberg 
wurde bor Kurzem im Ablieferungs- 
Departement der Firma Schlejinger & 
Mayer angeftellt. Bei der Ablieferung 
von Waaren joll Rorberg fich Unter: 
ſchlagungen im Betrage von $25, die 
er in Heinen Beträgen bei Kunben fol- 
Teftirte, Schuldig gemacht haben. Vor 
Richter Prindiville leugnete der Ver⸗ 
Hagte geitern jede Schuld, ja er behaup- 
‚tete, nie in den Dienften der genannten- 
— geſtanden zu haben. Der Rich⸗ 
der verwies den Ungeflagten an bie 
Großgeſchworenen. 


Scheidungstlagen 


i wurden anhängtg gemarht —— > 
i . Mutberford ‚wegen 
* a „gegen Ida Mt. 
- wegen graufamer Behandlung; Pearl 2. 
— hanas Mine! gegen 
‚giant, wegen aflung; € er 


des Countp⸗ 


—æãm,SE— 


Bolgende emp nn wurden in der Oftim 
ferts ausgeitcht: * 


erd. W. Trapp, Loͤttie B. Farnsworth, 30, 18. 
rant Velehaty, Emma Dits 27, W. 
ercy R. Mahoney,: Laura: Duhatean,. 27, %. 
James S. Caffivy, Mary Swart, 30, 28. 
Thomas %. Needy, Kittie Brennan, 36, 30. 
Charles 9. Bryce, Helen M, ®. Ines, 32, 26. 
Teofil Auchriewicz, Cleonora Zaplorfajti, HM, 2. 
Ratrid 3. Murray, Nellie Daley, 30, 26. 
Louis C. Dohſe, Johanna E, Gutzeit, 21, 19. 
Maurice Harnett, Dliinclla Eurtin, 3%, 4. 
Sohn Weldh, Mary Kane, 27, 26. 
Charles U. Tagerhult, Alfriva Nelfon, 30, 26. 
Huch D’Connell, Aggie Dunn, 36, 21. 
Lazarus Stein, Sennie Wolff, 35, 25. 
Stanislaw Kajba, Zojephina Tontelwicz,. 51, 49. 
Charles Scott, Annie M. Hugbey, 24, 26. 
Carl F. Braun, Marie EC. Knapp, 26, 24. 
Ben Sarozewiz, Pauline Wendersti, 24, 19. 
Charles Deenfing, Mary Dinnis, 3, 18. 
Edwin E, Schmwankte, Elfie Horn, %, 22. 
Grneft B. Chefter, Mae R. Iones, 20, 26. 
Fred. W. Nollind, Mary U. Grvin, 40, 39. 
Henry Schueler, Augujta Waltenburg, 21, 23. 
Aozef Veniewicz, Mary Tezeka, 35, 40 
William ©. Barker, Laura Ellis, 8, 24. 
Bernhart Buckert, Louiſa Glofka, 24, 19. 
Jeſſe M. Ott, Emma Waldridge, M, 30. 
Newton Kendall, Joſie Stout, 50. 22. 
Charles G. Buſack, Louiſe Ned, 27, 24. 
Jozef Berczynski, Marie Biedarz, 24, 19. 
John W. Criſſey, Grace Colehauer, 30, 30. 
Edwin L. Brown, Marie Knorr, 36, 20. 
Win. T. Rodden, Louiſe Caliger, 33, 2 
Herman Swanſon, Hilda Anderſon, 2 
Jacob H. Goldſmith, Ida Frauk, 31, 2 
George Spraul, Anna B. Bruſia, 23, 2 
William Wolf, Aary Spans, 25, B. 
Charles Ahern, Aridgaet M. MeMahon, % 
Goriwin MW, Droyden, Cva U. Harding, 26, 28. 
:chn W. Paine, Helen ©. Holmes, 50, 8. 
Detlef Anderion, Kobanna Seit, 40, 46. 
Edward Ballanher, Mary Durant, 28, 23. 
Shomas MePeaf, Katie Houlihan, 9%, 24. 
Harıy E. Gramwe, Helen Peit, 33, 21. 
ame D. Gransberry, Nanna Anderfon, 32, 37. 
Same: Grifiin, Della Fuller, 31, 27. 
Sojepb GE. Moefer, Grace S. Coffin, 32, 32. 
Henry M. Sherpfer, Mary E. Holbrook, 33, 26. 
William F. Bowman, Tillie Thorſon, 30, 24. 
Frank Snell, Kate Shimeal, 35, 20. 
Frank Ktehler, Anna G. Schmik, 39, 26. 
Louis Simon, Sarah Levy, 27, 22. 


——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an; u 

Decar Ballum, 14ft. Bridhaus, 10972 Indiana Ave., 
&1500 

$1500. * en 

BP. Markufon, 2ft. 6729 Evans 
8500. 

E. J. Preſton, 
87000. 

8. x. Smwanfon, 3ft. Briedaus, 5640 Wabajh Ave., 
IN, 

Natban Freer, Zt. Bridhaus, 3551 Dearborn 
20. 

Frank Mazarosti, Ift. Bridhaus, 6% S. Latondale 
Ave, 82600. * 

James Rood, 2ſt. Framehaus, 2775 St. Anthony 


Gt., 8100. 
Brickhaus, 1118 Perry Str., 


Frank Lunn, Uſt. 
81000. 
Oito Walter, Iſt. Brickhaus, 2183 W. Erie Str., 
*1000. 


Brickhaus, Ave., 


At, Brichhaus, 4818 Kenwood Ave., 


Str. 


[u — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fohen, über deren Tod dem Gejundpeitsante zwijchen 
geitern und heute Vleldung zuging: 

Alerander, Mary, 11 3., 37 31. Str. 

Alex, Joſeph, 25 J., 11 Holt Ave. 

Bock, Fred., 5 J., 1012 N. Wood Str. 

Berg, Katharina, 62 J., 34 Wells Str. 

Berns, John, 83 J. 120 W. North Ave. 

Gogertjen, 8., 3 3., 53360 Armour Ave. 

Goldihmidt, Hermin, 74 $., 252 Oft North pe. 

Grommes, Louija, 52 8., 46 Wisconjin Str. 

Goldenbogen, Minnie, 35 3., 926 4. Bl. 

Guterfanit. Nojeph, 51 3., 72 Wajhburne Ave, 

SHeiniih, Sujanna, 7 3., 537 45. Str. 

Seh, Katharina, 61 8., 292 Warjam Ave. 

Huf, Antonia, 36 3., 4453 Nrinceton Ave, 

Kirdhaafivr, Kohn, 71 3., 5351 S. Halited Str. 

Sarımann, Walter George, 6 3., 945 31. Str. 

Koblenz, Ferdinand, 44 %, 15 2 Str. 

Pucller, Anton, 46 3., 544 W. Fullerton Abe. 

Med, Caroline, 73 3, TEN. Paulina Str. 

Neterien, Iennette, 0 3., 1147 N. 40. Ave, 

Peterjen, Beter, 67 X., National Wed. Hoipital. 

Peterion, Rojanna, 56 3., 4115 MWabajh Ave. 

Notter, Andrew T., 37, 5008 Galumet Ave, 

Netter, Era M., 76 3., 3111 Rhodes Ave, 

NRobert?, Mary, 49 3., Irren=Hofpital. 

Sedinger, Andrew, 67 %., 0 MW. 15. Str. 

Einger, Charles, 40 %., 275 Cornell Str. 

Seraliß, Dorothea, 74 8., 79 Hamılin Str, 

Eeter, Helene, 67 %., 1094 Otto Str. 

Schwendt, Fred. 29 Y., Dobjon Ave. u. 73. Str. 

34 3, 506 W. 14. Str. 


Tuchs, Hattie, 34 J., 
Wollf, Heury, 77 J. 650 Zullard Str. 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Oktober 1899. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 86.60 87.00 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 83.75 85. 20; Maſtſchweine 
41.29-84.70; Schafe 833. W44. 20. 

Molhkerei-Produkte. — Butter: Koch— 
butter 133—14c; Dairy 17206; Creamery 19—236; 
beite Kumftbutter 15—16c. — Käfe: Frifcher Rahme 
fäje OJ—11}e das Pid.; andere Sorten 8—10}c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, AWalbfleiſchund 
Fiiche. — Lebende Truthühner 8—10c das Pid.; 
Hühner 73—8c; Enten 64-7; Gänje .50-86.50 
per Tugend; Truthühner, für die Hitche hergerichtet: 
9—10c das Pid.; Hübner S—9}c das Pfd.; Enten 
Tre das Bid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 

gend, — Eier 163—17e das Dutzend. — Kalbfleiſch 
50 das MN. je nad der Qualität. — Auge: 
weidete Lämmer 81.10-83.50 das GStüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih 11—114c; 
Zander 6c; Karpfen und Büffelfifh 1—2c; Gras: 
bechte 45lc das Pfd.; Frojchichentel 1550 das 
Dutzend. 

Grüne Früdhte — Uepfel 81.00-83.25 per 
Faß: Pananen Täc—$1.50 per Gehänge: Birnen 
$1.50—-82.75 ver Faß; Zitronen $5.00-86.00 
Kite: WUpfelfinen 84.00-34.50 per Kiſte; W 
Melonen $IO—$10 per MWaggon. 

Kartoffeln 2330 per Bufhel. 

Gemüfe — SKobl, 81.00-81.25 per fifte: 
Zwiebeln, biefige, —35c_ per 70 Pid.; Wohnen 
81.25-81.40 per QBufbel; Nadieschen 90c—$1.50 ver 
1009 Bündchen: Blumenkohl $1.00—$1.50 per Dutßend; 
Sellerie We per Kifte; Spinat 15-30 per Bır.: 
Salat 20—25c per Kaite; grüne Erbjen $1.25—$1.30 
per Zuihel; melde Rüben, neue, 75c per 1W Bünd— 
Ken; Tomatoes 40-60 per Buſhel. 

Getreide. —Winterweizen: Nr, 2, 714-723c; 
Nr. 3, rotber, 707%; Nr. 2, harter, 69-706; 
Nr. 3, harter, Sb. — Sommerweizen, Nr. 2, 
705-120 ;Nr. 2, harter, 67—69I; Nr. 3, GI—68e; 
Nr. 4, 6I—b5c. — Mais, Nr. 2, 31332. — Hafer, 
Nr. 2, 24425. — Roggen ‚Nr. 2, 55456. — 
Gerfte, 8460. — Heu $4.00-$10.50 per Tonne. — 
Roggenftrob $7.00-—$7.50. . 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und inaben. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent dag Wort.) 








Qerlangt: Borter. 177 Adams Etr. 
terlangt: Nunger Mann um die Lederarbeit. zu 
erlernen. 448 Larrabee Sir. 


erlangt: Eriter Klaffe Yufhelmann ; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Stern Clothing Eo., North Ave. 
und Larrabee Str, 


—— Gute Upholfterer. 1475 valfed 


erlangt: Guter Junge um Orders auszutragen. 

3 — 3l. Str. 

Verlangt: Ein junger Mann um Wagen zu trei: 
ben und im Bäder Ehop zu helfen; guter Lohn. 
Clybourn Place. 


Verlangt: Ein eriter Cafe Bäder, ein Dann, der 
fi) nüglih machen fann in der Bäderei. 350 Wils 
mot Ave,, Ede Weftern und Armitage Ape. 


Rerlangt: Guter Gatebäder. Guter Sohn, aders 
Supply Co., 220 €. Washington Str, 

Berlangt: Ein tühtiger Junge, 16 Jahre alt; muß 
bei jeirfen Eltern wohnen und gute Schulfenntniffe 
—** Meldior Bros., B. ©. Co., W5 E. Madi— 
on Str. 


Verlangt: Lehrlinge, einer für Tag, einer für 
Nachts, im Telegraphen- Department, Managers’ 
Dffice, Simmer 306 U. ©. Exrpreb Bipg., 87 Waibs 
ington Str. dofr 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge, 15 bis 17 Jahre, 
im Iheeftore zu arbeiten. 5859 Wentworth Wpe., 
Ede 59. Str. : 

Verlangt: Ein junger, fleibiger Mann für Haus 
arbeit während der Naht. Mub gute ‚Empfehlungen 
befigen und draußen gedient haben. Andre brauden 
Es vorzujpreden, Bon 4 bis 6. — 255 Michigan 

de. / 

Verlangt: unge um.im Schneider Shop zu ar= 
beiten. _ PVorzufprehen 366 W. 14. Etr., oder 32 
Howe Str. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cafe. 151 Gentre 
tr. 


— 


Verlangt: Junger Butcher für Ordres und im 
Store. Wo Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Mann für Küchen- und Porter: 
Ürbeit. WW. Gehride, 31 €. Jadſſon Blod. 


Berlangt: Yunger Mann um die Galfe:Bäderei 
zu erlernen. 516 — 9. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann an Cafes zu helfen. 
Lohn HB und Board. 33 W. Harrijon Str. 


Verlangt: Guter Rodichneider; ftetiger Pla und 
guter Berdienft. 4207 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Junger Iediger Mann für Saloon: 
Arbeit; muk am Tiih au ten Tönnen, 832 Weit 


Randolph Str., Bajement. ö 
Berlangt: Guter Spinner an EChandelier-Arbeit, 
Outer Shandelier- Bader, Willy HS. Sau, 9 Ins 


biana Str. 


* 


— 


Abendpoſt⸗ 


"Berlangt: Mänuer nud Suaben, 
Anzeigen auter d’efer Nubrit, 1 Gen: das Wort.) 


Berlangt: Vlänner, toclde Mibeit juchen, ‚Ipre 
vor. Garantiren ftetige Yinftelung. Pläye angel: 
bert Für Wachtmänser #15, Sanitors $50, Engineers 
875, Feuermanner $14, Vorter, Treiber, Männer für 
Mbolejale-Säujer, Xagerbäufer $12. Allgemein nüßs 
Tiche Männer, Glevotorleute, Office Clerls, Kaflirer, 
Verkänfer, Kolleftenve, Buchhalter, $14, frabrifarbei: 
ter,“ Eheleute und Männer für jedes Handwerk oder 
Brihärt. Porzujprehen Eurety Broferage Go,, 61 
LaSalle Str. NE 


* en een ern re ET 
Berlangt: Kräfiiger Junge. 716 N. Halited Str. 


"Ferlanat: Aunger Quter im Wtarfet zu helfen. 
280 E. North Ave. — 

Verlangt: Fin auter Gejhirrwajcher im Reſtau⸗ 
tant. 25 Wells Sir. 


"erlangt: Xinners. 1021 und 1623 MWeft 47. 
Str. dfr 


erlangt: Ein guter Sc 
gehen. Nachzufragen bei 
Nordoſt-Ecke Franklin und 
TRETEN nn; 3 7 —* 29 m: 4 J 

Verlangt; Guter Millwright. 922 Milwaukee Ave., 
Amer ican Brewing Co. 


Schneider um auf's Land zu 
Very Mueller & Co,, 
Madiion Str. 


Verlangt: Xundmann und Porter. 280 Süd 


Clarf Str. 


Verlangt: Mann, ungefähr 50 Jahre alt, um eis 
nem alten Seren behilflich zu fein. 1858 Eurf Str., 
1 2lod nördlih don Diverjey Boulevard. 
Perlangt: Junge, das Gefhäft zu erlernen. Nah: 
zufragen 5:30 Nachm., Wan, Freund & Sons, 176 
State Str. k 


Verlangt: Fin Junge don anftändiger Familie, 
der das NKürfchnergejchäjt erlernen will. S. Glaß, 
221—23 State Str. ö 

Berlangt: Dann für Hausarbeit. Kleiner Lohn, 
gutes Heim. 3947 Mrairie Ude, 


Verlangt: Ein Aunge, Wferde zu beforgen und für 
Sausarbeit. 11954 Michigan Ave., Roſeland. 


Verlangt: Reinlicher junger Mann Porter: Arbeit 
in Salson. Zimmer, Board, Lohn. Mm. H. Eilver: 
men, Gaft Chicago. 

Bügler (Preſſer) an Cuſtom-Hoſen. — 
Strauß & Co., 246 Market Str. 
Starker Junge, Ablieferungswagen zu 
Kinzie 


Verlangt: 
Edward E. 

Berlangt: ©: N un‘ 
fahren, Huß-Gdler Prejerve Eo., 75—77 W. 
Str, 
Berlangt: Junger Mann von 18 5i8 20 Jahren, 
um 2 Pferde zır beforgen und für allgemeine Haus: 
arbeit Kleiner Lohn. 597 Wells Str, 


Verlangt: Erfahrene Möbelwagentreiber, Hartman 
Furniture & Garpet Eo., 227—229 Wabajh Ave. 





Verlangt: Zigarrenmacher und Stripper, ſtetige Ar— 
beit, guter Lohn. M. Bilow, 110 W. 14. Place. dfr 
Verlangt; Ein Mann an der Band-Säge in der 
Fabrik, Haſtings und Lincoln Str. 


Verlangt: Ein guter Geſchirrwaſcher. 1864 ©. 
Clark Str. 


Derlangt: Ein guter Konvditor. 90 N, Clark Str. 


Berlangt: Dritte Hand Brot:Päder. 396 Weit 
Divifion Str, 





Verlangt: Ein eriter Klafie Porter, muß Auftern 
öffnen Tönnen und Lund Gounter bejorgen können. 
„Ihe Aurora“, 134 Fijth Ave. 


Verlangt: Ein Painter, der jchönen Paint Store 
nebit Wohnung und neuen Stall nahe Ede Calis 
fornia und North Ave. miethet; genügend Arbeit 
garantirt um auf ein ganzes Nahr Miietbe zu bes 
zahlen. Näheres zu erfahren bei Bode & Doederlein, 
124 Randolph Str. 

Verlangt: Porter für Store:Arbeit. Knoop, 247 
E. North Ave. 





Derlangt: Stripper Junge im Drug Store, Sedg- 
wif und Menominee Gir. 


Verlangt: Junge an Cafes. 389 Wells Str. 


Rerlangt: Selbftftändiger junger Mann an Cates. 
1724 N. Clark Str. 


Verlangt: 2 gute Wurftmacer, 145 W. NRandolph 
Str. 

Verlangt: Welterer Mann, in Milchdepot mitzu= 
helfen. &1.50 die Woche, Wäfche und Board. 651 
W, 43. Str. 

Verlangt: Ein guter ftarfer Junge von 18 Jahren, 
im Grocery: Store und Üch im Allgemeinen nüglic zu 
machen, 2523 Wentworth Ave. 


Derlangt: Weber, U. B. Fiedler & Sons, North 
Park Upe. und Eugenie Str. llotiw 
Verlangt: Barbier, deutjcher junger lediger Mann, 
317 W. Divifion Str, mido 
Verlangt: Mann ‚der die Farmarbeit veriteht, auf 
Monat oder Jahr. 171 Fiith Ave, Bajement. modo 

















Berlangt: Gin quter Porter, der am Tiih aufs 
warten fann. 67 E. Randolph Str, modofr 
Verlangt: Porter, fowie Dienfts oder Küchenmäd: 
hen, 46-48 Michigan Ave, mdofr 
Verlangt: Schneider, der trimmen und baiften 
fann, jowie ein Mäjchinenmädchen zum Tafchenma= 
hen an Shopröden. 164 Wafhburne Ave, modofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rodarbeiter an Arbeit für 
nah außerhalb. Nachzufragen bei Ed. B. Price & 
&o., 185 E. Ban Buren Str. mido 


Verfangt: Agenten und WUusleger für neue Prä: 
miensBücher, Zeitjichriften und Kalender für Chis 
cago und Umgegend. Hoher Gehalt und Kommiffion. 
Dai, 146 Wells © 100klw 


Rerlangt: Sofort, Rodarbeiter, welche 25 bis 80 
Nöcde pro Tag machen lönnen. M. Born & Company, 
Franflin Str., nahe Harrifon Str. dot lw 


Verlangt: Farmarbeiter, den ganzen Winter 
Arbeit und guter Lohn, nahe Chicago; Eiſenbahn— 
Arbeiter für Jowa und Minneſota; Lumbermen für 
Michigan; freie Fahrt. Roß' Arbeits-Agentur, 38 
Martet Str. Tott—1 

Perlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen,. — 


Größtes Lager, bilfigfte Preife. U. Lanfermann, 56 
Fifth Ave, Noom 415. 16jp,3mt,tgl&fon 


Str. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
fänzeinen unter diefer Nubrit, ] Gent das Wort.) 
Berlangt: Ein Mädchen und Mann in Küde. — 
Braun, 1474 39. Str. 


Stellungen judhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 

Gefucht: Verheiratheter Mann in den 30er Jahren, 
mit guten Referenzen ſucht Plat als Driver oder 
für fonftige Arbeit, am liebiten an der Nordjeite.— 
F. Glasbrenner, 579 N. Halfte Str. 

Gefudt: Ein junger Mann, 18 Jahre, jucht: fte- 
tigen Plaß; gute Heimatd. Dir. Krauje, 32 Glien 


Str. 


Geſucht: Ein junger Mann, ein Jahr im Land, 
willig zur Arbeit, ſucht ſtetigen Plaß. Siebt mehr 
auf gutes Heim als Gehalt. E. A. 93 Wells St. dfr 

Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung in 
Fabrik. P. K., 100 Wells Str. llotlw 


Gefuht: Ein Mann, willeng zu aller Arbeit, fucht 
ftetigen Pas; kann auch Kaution ſtellen. Adr.: 
G. M., 214 Cottage Grove Ave. midofſ, ſon 

Geſucht: Selbſtſtändiger Cakebäcker, wohlbewandert 
an Weihnachtsſtoff, ſucht Stelle. Rodrian, 908 Weit 
21. Str, modo 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort) 


Räden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Operator® an Cloals, 412 
N, Wood Str., Mueller. Die ganze Woche voraus 
ſprechen. 


Verlanet: Lehrmädchen, eines für Tag und eines 
für Abends, im Telegraph-Department. Managers' 
Office, 306 U. S. Egpreß Building, 87 Beben 
S o 


tSr. 


"Berlangt: Mädchen, Kleidermahen zu erlernen. 
456 Larrabee Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Kleidermacerin fuht Mädchen da3. et= 
was vom Nähen verjteht, zum meiterlernen. 397 ©. 
Baulina. Str. dja 


erlangt: Frauen, um Handarbeit zu Haufe zu 
nehmen; gute Preife. 242 Market Str., 4. Floor. 


Perlangt: Schneiderin und MWeift-Finifhers. Jim: 
mer 613 Benetian Quilding, 34 Waibhingten Str. 


Berlangt: Frauen. um Wrapper im Haufe zu näs 
ben. 974. N. Halited Str., Dry Good5 Store. 


Berlangt: Lehrmädchen um DamensSchneiberei au 
erlernen. 181 Xincoln QAve., Store. r 

Verlangt: Damenjchneiderin, 181 Lincoln Ape., 
Store. 

Berlangt: Kleidermaherin und Lehrmädden. Mrs. 
Mapdjad, 734 Elybourn Ave. ; 


Berlangt: Mafhinene und Handmädden zum Näs 
ben und Bügeln an Weiten. 1209 W. North Ape., 
Gde Spaulding. dofr 

Verlangt: Wafhfrau für Laundry: Arbeit. Uno 
Saundıy Eo., 767 Lincoln Une, 


Verlanget: 5 Müäpdden in Staffords Bidelfabrit, 


698 Auftin Ave, 0f4,6,9,12,16,19 


Verlangt: Majhinen- Mädchen an Sofen; 15 bis 
25 Gents; ftetige Arbeit. 8. B. Larjon, 155 N. 
May Str. modfr 


Verlangt: — gaute Handſchuh⸗Näherin an 
Overſtitch Maſthinen. Stüdarbeit oder 88 die Woche. 
1613 N. Clark Str., nähe Noble Uve. mido 


“ Verlangt: Maſchinenmädchen an KHojen. Guter 
Lohn; 227 Vine Str. midofi 


 Rerlangt: Mafhinenmädden, Hofen zu machen. — 
114 urling Str., Hinterhaus, moboff 


Verlangt: 50 Mädchen erfter Alafle, Maihinens 
Operator und Kleidermaderin. 888 er 
‘ < mido 


Verlangt: Näherinnen, Operators an Shirtwaifts. 
Stetige Ürbeit. Barkfide Mig. Co., 86 Oft Obio 
tSt. midoft 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Eur 

Arbeit. Electrt ie 16e 
ae 107 i ne. . 
 Berlangt: Mafhinenmädgen an KHofen, 77 
eng —X 


⸗ 


En 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, I Gent.das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mäd re Sausarbeit, 
Bullerton Ave. ——— 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren ‚in 
Reitaurant. 893 Ciybourn Ave. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
429 Wallace Str. dofr 


482 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
etwas focen verjtehen; eines_das engliih jpricht 
vorgezogen. 397 ©. Baulina Str. dit 


gewöhnliche 


Verlangt: Deutjches Mädchen für 5 
i Roſen⸗ 


Hausarbeit; kleine Familie; guter Kohn; 
thal. 3213 South Bark Ave. 
nenn sense 


Verlangt: Gin junges Mädhen für auf Kinder 
aufzupajien. 1862 N, Whipple Str. 


Verlangt: Mädchen am Ofen zu belfen. Lund 
plaß; zweite Köchin. IE N. Clark Str., 1 Treppe, 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1747 R. Halited Str. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen; Heine Familie 
ohne Kinder, 2404 Milwaufee Une. 
‚_Berlangt: Erfahrene Köhin die gute Wäjcherin 
ift. Zwei in Familie; Lohn $6, Deutihe oder 
Schwedin vorgezogen. 3714 Grand Boulevard. 


Verlangt: Gute ältliche deutihe Frau außerhalb 
der Stadt. Familie von Zweien, leichte Hausarbeit, 
qutes Heim, Kohn. Nachzufragen: W Oft 22. Str., 
dlat 29, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
5336 Indiana We, Nachzufragen 80 S. Klark Str., 
Baſement. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen von 14 bis 15 
Fahren, bei leichter Hausarbeit zu helfen. — 1466 
Wellington Ave. 


Verlangt: Haus madchen, braucht nicht zu lochen, 
qute Stelle; ‚ältliche Haushälterin; Lunchköchin. — 
498 N. Clark Str., 1Treppe. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, — 470 
Sarrijon Ste, im Store. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnilhe Hausarbeit.,— 
Nachzufragen in Office, Zimmer 32, 96 Fifth Ave., 
oder im Haufe, 554 Howard Upe., Auftin. dir 


Verlangt: Mädden; feine Wäſche. 956 Milwautee 
Ave, Millinery Store, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Geihirr wa— 
fhen im Reftaurant; nur ein gutes braudt vor= 
zufprechen. 4 N. Clark Str. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjche. 625 La Salle Ave. dir 
_Verlangt: 50 Hausmädden; auh Kindermädden. 
372 Garfield Ave. 

Verlangt: Ein Hausmädden. Vorzuſprechen 425 
Orchard Str. 














Verlangt: Frau für Hausarbeit; kann Kind haben. 
166 Howe Str. 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. 
272 GElybourn Ave, 

‚ Yerlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie. 105 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für Causarbeit, 195 


North Ave, 


Verlangt: Gin deutſches Mädchen, das kochen 
fann; feine Wäjche. 364 Larabee Str, 


_LVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
57 Örant Place, 2. Flat. 


Berlangt: Zweites Mädgen, Samilie von 4, $4. 
34 €. North Ave, 


ee — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. VBorzujprehen nah 7 Uhr Abends. 
58 Goethe Sir. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit in 
NReitaurant. 312 Wells Str, 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit, 332 Sedgmwid 
Str., Store. dofr 
Verlangt; Kindermädchen, 16 bis 18 Jahre, ver« 
ftändig, muß etwas nähen können. 538 LaSalle Ave. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Wittive, wenn 
auch mit einem Kinde, als Haushälterin, Auskunft: 
654 Southport Ave,,. Hinterhaus. 


Verfangt: 9 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
807 S. Sawyer Ave. 
Verlangt: Mädchen ‚am Tiſch aufzuwarten im Re: 
ftaurant, 107 Wells Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 259 Webiter Ave., 2. Flat über'n Drugitore. 
dofr 


— —— ——— — 0 — 
DVerlangt: Ein gtues Mädchen für Hausarbeit, jos 
fort. Guter Lohn. 134 E. North Ave., Schmidt. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 ZYahre, bei Teich: 
ter. Hausarbeit zu helfen. Leichter Plab. Hiübjches 
Heim für nettes Mädchen. $2 die Woche, 1931 Wabaih 
Ave⸗, Flat D, 


Verlangt: Fin junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit. 189 Dayton Str, Ede Willow, — 





Verlangt: Mädchen für Küchen Arben 
a we für Küchen: Arbeit, Reftaurant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


‚arbeit; feine Wäfche, feine Kinder; Lohn $4. 625 


W. Taylor Str, 
erlangt: Junges Mädchen, 14-16 Aahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 205 Sheffield Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 31 Cly⸗ 
bourn Ave. 

Verlangt: Nettes reinliches Mädchen für 5 Zimmer 
Glat und einfah Kochen für hen ——— nur 
Be und Wbendmahlzeit während der Woche. 

ampfbheizung, Gas-Mange, Hartholz-Bbden. Hüb— 
ſcher Platz für gutes Mädchen in eleganter Nachbar: 
ſchaft, nahe Sheridan Park, Nordjeite. Nachzufras 
pverjönlich zwijchen 10 und 11 Uhr Morgens bei 

‚ Metterhaufen, Zimmer 608, Nr. 56 Fifth Ave, 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Zimmerarbeit. 
Muß, oute Näherein fein. Nachzufragen Freitag, 
591 N. State Str. 


—— en — — 

Verlangt: Zwei Mädchen, eins für allgemeine 
Hausarbeit und eins für zweite Arbeit. Seine das 
milie. 3219 Wabajh Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
En Surf Str., 1 Blod nördlih dom Diverjep 


nannte een hear 
Verlangt: 118 Fifth_ Ave, Chicago Employment 

Ageny — ‚Frauensperfonen für aller Urten Stel: 

fung. Zweig⸗Office: 3507 Wentworth Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie. 555 — 31. Str. 

— Mädchen für Hausarbeit. 


Str 


8220 Wallace 
dojr 


Verlangt: Mädchen flir Küchens und Hausarbeit, 
Guter Lohn. 463 Carroll Ave., Saloon. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn für die richtige Perjon. — 
Nahzufragen 1233 Vilwaufee Upe,, Ge North Une. 
und Robey Str., im Saloon. *° 


‚erlangt: Ein Mädchen von 14 bi8 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit mitzuhelfen. 1466 Wellington Up. 
Verlangt: Eine Frau für Kochen, Wafchen und Büs 
geln. Kleine Familie. 2967 State Str., oben. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englijch fprechen. $4. 4723 Prairie Äve., ober⸗ 
ftes Flat. 
ges Ze Al eis N ale ol ae 
Verlangt: Mafhfrau für jede Woche im Privat: 
haus zu twafchen und zu bügeln. 256 Racine Ave. dfja 


QVerlangt: Ein Mädchen, 15—17 Jahre, für Leichte 
Hausarbeit; feine Kinder. 3958 Dearborn Str. dir 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Ten für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit; fann zu Kaufe Ihlafen. 107 
5. Üde., 1 Treppe. 


Den in nis 
Verlangt: Aelteres deutfches Mädchen für Hauss 
arbeit in Meiner Familie. 4347 State Str. mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
mido 


muß fochen tönnen. 3439 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 137 Oakwood Blod. midofr 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Cine die felbftftändig haushalten fan, 
vorgezogen, da die Frau wenig zu Kaufe ift. 330 
Modant Str. mdo 


" Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit; — 
feine Wäjce; muß zu Haufe jhlafen. 901 N. Clark 
Str, mdfr 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit unt 
zweite Wrbeit, KHaushälterinnen,  eingewanderte 
Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei hohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien, dur das deutiche 
Vermittelungsbureau, jet 479 N. Clark Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. E. —— 

otim 


Verlangt: Eine gute Qundlöhin. 67 G. Ran 
bolph Sir. midofr 


" Rerlangt: Junges deutiches Mädchen für leichte 
gut: und Store-Arbeit. Keine Wäfhe. $3 die 
ode. 1613 N. Clark Str., nahe Noble Ave. 


Berlangt: Mädden in Familie von 2 Perfonen. 
Dampfheizung. 1312 Diverfey Boulevard. mdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Yamilie. - 2614 Paulina Str., *——— 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifch jprehen. 638 Fullerton Uve. mido 


a: Deutihes Mädchen für gewöhnlihegaus: 
arbeit; friich eingeiwandertes wird borgezogen. 
Wincheſter Ave., nahe Taylor Str. 100klw 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
4156 Galumet Upe., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
—— — — — Be 
untergebra ei den feinften r en. 13. 
&. Mandel, 200 31. ei — 6otlımo 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermäbcden unb ein» 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den 
en Familien an der Güpdfeite, bei —8* Lohn. — 
ib Helms, 25 — 82 E:r. und Anbianag be. 


1 Das größte erfie Deutih » 
— lie age 
we 





EN. 


Berlangt: Franen und Mäddıen. 


"Mingeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Soaudarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Mädden von 16—17 Jahren 
für Hausarbeit. 322 Blue Island Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
520 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 359 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mu fohen fünnen. I. Evop, 4,29 Aibland Live. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 134 Fowlew Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeicen unter dieier Aubril, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Deutihe Frau juht Plab zum Haus: 
halten oder zur Stüge der Hausfrau; kann auch 
nähen. Mı3. Schulz, 261 Hudion Ave. 


Verlangt: Alle Arten Arbeiten, Waihen und Bü 
aeln, Reinmacen und Näharbeit; gut und billig. 
10) Rees Str., hinten 


Stelle juht deutihes Mädchen in Heiner Familie. 
IKHAN. Samyer Ave. 


Geſucht; Wittwe in mittleren Jahren ohne An— 
hang, ſucht Stelle. 479 N. Clark Str., 1 Treppe. 
mido 


Geſucht; Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
zur Beaufſichtigung eines Rooming Hauſes. Adr.: 
D. 326 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit; Hausreinigung, 
Wäſche und Schrüppen. B. G., 2851 Union Ave. 
mido 


Geſucht: Eine Wittwe, erfahrene deutſche Köchin, 
ſucht Stellung alsHaushälterin in achtbarer Familie. 
Offerten erbeten unter A. 176 Abendpoſt. midofr 





Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
ſUnzeigen unter dieſet Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 8 Jahre altes Pferd, gut für Buggy 
und Delivery. 1884 Milwaufce Ave. 

Zu verkaufen: Billig, eine friſche Kuh mit Kalb. 
4937 Sadett Ave. ö 

Magen, Yuyyies und Gejirre, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
QDuggies; alle Sorten, in Wirklichleit Alles, was 
Räder hat, und unjere Preife find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. Tot, Im&jon 











Nähmaſchinen, Billards ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Billards und Pool— 
tiſche. Beſchreibung und Preisangabe erwünſcht. — 
Müſſen billig ſein. A. %, Stoll, 0 Nhine Str. 

Zöjplmo,tgl 


Die befte Auswahl van Nähma,hinen auf der 
Weitjeite, Neue Vlaiinen Yon $lO aufwärts. Ale 
Sorten gebrauchte Vlajchinen von $ aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard » Nähmajchinen, 
Aug, Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Salfted. Abends offen. Tjl® 


Ihr Fünnt ale Arten Näbhmaichinen kaufen zu 
Wbolefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Spredt vor, ebe Fbr kauft. 3mz* 





Pianos, mufithlifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter .biejer Rubrıt, 3 Gents das ori: 


gu verkaufen: Wenig gebraudhtes $400 Upright 
Piano beiter Urt, Umftände halber billig. Mor.: 
2. 743 Abenpdpoft. l20flwujo 


Nur $110 für ein feines Cabinet Grand Upright 
Piano; 85 monatlid. Aug. Grob, 682 Ze: 
ot Iw 


Nur 880.00. für ein ſchönes Roſenholz Piano; 85 
monatlid. 317 Sedgwid Str., nahe a 
oflm 


Schönes gebraudtes Sieinwayp Upright in tadels 
lofem Zuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; große! Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraucht, $165; Avon 
Upright, 85. Lyon & Healy, Wabaih Uve. und 
Adams Etr. 





Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Verlangt: Käufer für reine Butter, löc per Pfd. in 
imern, 


Madifon Butter Store, 


182 €. Madifon Str, Down Gtairs. 
Zok, tallm 


Engliſch-deutſche Buchdruckerei, 392 E. North Ave., 
liefert 1000 gedrudte Karten, 500; 1000 gedrudte 
Briefbogen, Billheads, $1.50.—Zirkulare, Kataloge, 
PBampphlete billig. 120timt&jon 


Zu verlaufen: Blod, Wiegenmefjer und Sprige. 
96 Le Moyne Str. 

Zu kaufen gefuht: Gebrauchte Fublraft Dreh: 
banft. Dfferten, Adr.: D. 336 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: _BVollftändi E- Einrichtung für 
Beeren nebft Wurftmalhinerie. 


- 


535 School 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.ı 


Abreife halber gezwungen feines Parlor Set, Näh: 
maſchine, Waſchmaſchine, fpottbillig zu verlaufen. 
391 W. Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Ein jehr feines Bettzimer:Set, 
billie. 293 NR. Carpenter Sir., Flat u. 

Zu verkaufen: Billig, Hausgeräthe_ wegen Auf: 
gabe des Haushalts. 315 Sedgwid Str., 1. Flat, 
borne, dirja 
Er 

Zu faufen gejucht: Reſtaurant-Tiſche, Stühle, 
sBänte ujw. Apr. U 177, Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Guter ParlorsOfen und Garpet. 
63 N. Clark Str. 

Zu faufen gefuht: Guter Kohofen mit Waflers 
front fowie ein Heizofen; große Size. Offerten uns 
ter Angabe von Preis und Mafe erbeten unter 
K. 846 Ubendpoft. midofrfa 








Perſönliches. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort 


Berlangt: Käufer für reine Butter in Eimern, löc 
per Pid.; Corn, öc_ per Büchje, Hamburger Yale, 10 
per Büchje; Duart:Flafden Catjup, 10c. 
Madifon ButterStore, 

182 €. Madifon Etr., Down Gtairs. 

Sof,tgllm 


Ulegander’S Geheimes Voltzeis 
Ugensur, 9 und 65 Fifth ve, Himmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdliden $yamilienvers 
bältnıfje, Ebeitandsjälle u. j. w. und jammelt Bes 
weije, Diebftäble, NRüubereien und Gehmindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Nechens 
{haft gezogen. Anjprüce auf Schadenerfag für Vers 
legungen, lUinglüdsfälle u. vergl, mit Erfolg geltend 
oemact. Frgier Rath in NRehtsjahen, Wir find die 
einzige Neutiche Volizei-Agentur in Ebicago, Eonn» 
tags »ffen bis 12 Ubr Mittags. 22m® 


Löhne, Roten, Kojt: und Saloon-Kehnungen und 
Ihledte Schulden aller Urt prompt follettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlechte Miethet 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfältis 
ge Uujmerkjamteit gewidmet. Dofumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—DOfficeitunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

x Greditors Mercantile Ugene 9 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulg, Anmalt. 
has. Hoffman, Ronitabler. 29021} 


Rudolph Dufchel wird erfucht, bei Miß Brandl, 
151 ®. Late Str., vorzuſprechen. 


Slat-Spieler finden jederzeit eine Partie in der 
Aurora Halle, Milwaukee Ave. und Huron Str. 
Hip, Im,tal&ion 
EEE 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathägeiudh. Junger, fräftiger Mann, 26 Jahre 





alt, von” ftattlicher Eriheinung, angenchmen Aeu—⸗ 


Bern und gutem Gharalter, Befiger eines großen 
Geichäftes, mit prächtig eingerichtetem Keim und 
habe Antheil an einer Fabrik, juche die Belannt: 
Ihaft einer bübjchen, reichen jungen Dame zweds 
Heiratd. Briefe mit ausführlichen VBerhältniffen 
und Photographie zu richten: PB. DO. Bor 810, Mil: 
waufee, Wis. Strengite Verſchwiegenheit. Briefe 
mit Mhotographie auf Wunih zurüdgeihidt. — 
Agenten verbeten. 


Heirathögefuh. Herr, alleinftcehend, 54 Jahre alt, 
befigt $S00) baares Geld und $90 monatlihes Ein: 
tommen als VBormann in einer Fabrik, wünjcht mit 
einer ehrbaren Dame, ziveds SHeirath, bekannt zu 
werden. Auskunft, jihriftlih oder mündlich, er: 
theilt Goegendorsf, 489 N. Clark Str. Gingänge 
feparat und abgeihloffen von jedem nicht Gingeweib- 
in durch Seitenthüren.. Heiraths-Kataloge frei ver⸗ 
andt. 


Heirathsgeſuch. Wittwe, 35 Jahre alt, mit ſchönem 
Grundeigenthum, arbeitſam und braven Charakters, 
wünſcht mit achtbarem Manne, der kein Trinker und 
nicht arbeitsſcheu iſt, belannt zu werden, um nach 
degenſeitiger Neigung zu heirathen. Ginge auch auf 
die Farm. Näheres duch G. Kuebl, 48 N, Elarf 
Str., 1 Treppe. Die deutihsamerifanifhe Heirath3- 
zeitung Wird am irgend eine Wdrefle in den Per. 
Staaten gejandt. Heirathsluftige jeden Standes ers 
reihen baldigft ihr Biel. 


Reelles Heiratbsgefuh. Yunggefelle, 32 Jahre alt, 
Inhaber eines gutgehenden Gejchäftes und Poſtmei— 
er, mit mehreren taufend Dollars Bermögen, fried- 
= Charakters, wünſcht ſich mit refpeftabler 
Dame, Wittwe nicht —— mit nur ‚gutem 
Gemüth und häuslihem Einn zu verheirathen. Sehe 
nicht auf Geld. Näheres unter D. 325 Abendpoft. 


Batent:Anwälte. 
(UInzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Batente beforgt. — Hunsberger, Patentanwalt, — 
161 LaSalle Etr. — Billige Raten. l5iep, im 
2L.L.M 


2. 8. Miller niwalt. Brompte, forgfältige 
Bedienung; 3 ; Rons 


* 


„RR 
& Go, New —* Life Gebäude. 171 LaSalle Etr., 


un armen nn nn mm De 


Geihäftsgelegenheiten. 
Mingeigen unter dirfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


EinGeihäftochbne Auslagenzu 
% verfaufen. ; 
Gin Ferry oot mit Charter, bezahlt $5 bis $O täg- 
lich, FFiichgeichäft, K2 dis 3 tüclih. Keine Auslagen. 
in einer Stadt Wisconfins. 8350 Unzahlung u. $300 
fanı jteben bleiben. Grobe. Fabrif da, beichäftiat 600 
Leute. Unterfucht, überzeugt Euh. — Heny Ullrich 
& Eo., 34 Clarf Str., Zimmer 401. 2ot,2m 





Zu verlaufen: Candy Store nebit Fabritanfage. — 
215 2iue Island Ave. dojamo 
_ Zu verfanfen: Zigarren, Candte, Grocery-Store. 
Gute Lage, billige Mistbe, wen jofort genommen. 
8200. Nochzufragen: 523 Cleveland Ave, 


Seine, flotte Bäderei, nur Store: 
„, Werth $300. Wor.: U. 196 Abend: 
dofrja 


gu verfanfen: 

trade, Vaar Kt 
poſt. 

SISN kaufen Saloon und Boardinghaus. Aodrefle: 

. 187 Abendpoft. dia 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon, anderen Gejhäf- 
ten halber. 1339 Lincoln Ave, 


gu dverfaufen: Qillig, Reftanrant und Boarding- 
haus mit oder ohne 16 möblirten Zimmern, gelegen 
in guter Xofalität und umgeben von vielen Yabri: 
fen. Adr.: 65 North Upe., im Store, doſa 
Zu verkaufen: Ein Harneß-Geſchäft, wenig Ka— 
pital erforderlich, beſte Gelegenheit für einen jungen 
Deutſchen. Wodr.: 86014 Vincennes Road. dofr 


319 


Zu kaufen geſucht: Saloon. Adreſſe: D. 
Abendpoſt. 





Stationery-⸗, Tabak- und 
1173 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Candy-, 
Laundry-Store mit Wohnung. 

Zu verkaufen: Ein Satoon, ein Block vomCourt— 
houſe, Miethe 875 per Monat; Leaſe iſt der Preis 
werth, den er koöoſtet; Geſchäfte irgend welcher Art 
zum Vertauf immer an Hand. Guſtav Mayer, 107 
5. Ave. Ealoon). 





Zu verkaufen: GutzahlendesKaffee-, Thee- Butter— 
und Milchgeſchäft; ſehr billig für Baar. Macht Of⸗ 
ferte. 327 Wells dofr 


Zu verkaufen: Gd=:Saloon, Nordjeite, qautes Ger 
fhäft; habe anderes Gejchäft oder will au an einen 
guten Mann vermietben. Gute Aussichten für einen 
Deutjhen. Adrefle: R. 621 Abenppoit. 

Zu verkaufen: Guter Hardware Store wegen 
Krankheit; keine Konkurrenz in 2 Meilen. ©. 8. 
Ehlers, 1686 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Feiner Cd-Saloon; billig. Nach» 
aufragen California Ave. und 2. Str. dirja 

gu verfaufen: Reftaurant und Boardinghaus, erite 
Klaffe Geihäft. 489 Wells Str. 


Zu verfaufen 34 Kannen Milchroute, billig. 204 
Dekoven Str. midofr 


Zu verkaufen: 3 Kannen Milhroute, billig. 204 
Ditjon Str. dimido 


8900; Bäckerei; Tageseinnahme 815 825 (nur 
Storetrade); Miethe 830; ſchöne Backſtube; Brickofen. 
Gute Nachbarſchaft. Dringende Verkaufsgründe. — 
Hintze, 801, 12. Str. Boulevard. 5,6,7,10,11,1208 

8600; Vüderei; Süpdfeite; Gejchäft befteht zwanzig 
Nabre; nur Storetrade, Hinge, 801, 12. Str. Bouz 
levard. 5,6,7,10,11,1208 











„Dinge“, Geihäftsmakler, SO1, 12. Str. Boulevard, 
— Verkaufe jederart Gejpäfte. Möglichit jchnelle und 
reelle Geihäftsmethode, 5,6,7,10,11,1208 


Zu verkaufen: Moderner feiner Grocerpftore auf 
der Nordfeite, $12,000 bis $15,000 jährlihe Einnabs 
me. Berträgt genauefte Unterjuhung. Guter Ver: 
faufsgrund. Untwortet nicht, wenn Jhr es nicht ernit 
meint. Adr. W. 741 Abendpoft. 9ot, Iw&ſon 





Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; 6 Zimmer Brid-Flat, modern ein—⸗ 
gerichtet. 1834 R. Marſhfield Ave., Ecke Roscoe. 


Zu vermiethen Eine ſchone Etage mit allen Be: 
quemlichkeiten außer Heizung; gegenüber Late View 
Hohjaule. $10. 2241 N. Aibland Ave, Kruje. 


Zu vermiethen: Saloon mit 1Wohnzimmern. 363 
Sergwid Str., jeit Jahren in Betrieb als Saloon 
und Poardinghaus, auch gute Lage Reftaurant, in 
der Nähe einer großen Fabrik, Ginrihtung Tann 
mitübernommen erden; billige Rente. Nachzus 
fragen bei Johann Zimmer, 354 Cleveland Wve. 








Zu vermiethen: Wohnungen von 3 und 4 Yims 
mern. 29 Rees Sir., hinten, 


Zu vermietben: Flats und Stores in elegantem 
Blod Nordoft:Ete Sheffield und Noble Ave, Mietbe 
mäßig. Frant W. Engers & Go, 145 LaSalle 
Straße. didoja 


Zu vermiethen: Elegantes 6 Zimmer Flat in gus 
tem Buftande. $12 monatlih. 236 GC. Divifion Str. 
mido 


Simmer und Board. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Verlangt: Roomer3 oder Boarder3. 56 Ordard St. 


gu vermiethben: Gin großes Frontzimmer bei 
MWittme. Aodr.: U. 193 Abenppoft. mido 


Zu bermiethben: Nettes Zimmer, an anftändigen 
Herrn; preiswürdig. 248 Wells Str, Xopflat, 
hinten. dimido 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Kleine Wohnung von Heiner 
ruhiger Familie. Nordjeite. Adr.: D. 334 Abendpoſt 


Gejuht: Junger Mann, mährend Tageszeit be= 
fhäftigt, wünjcht feparate3 Zimmer mit Board in 
deuticher Privaetfamilie, Nordjeite. Adrefle: D. 331, 
AUbendpoft. 


Zu miethen gejucht: Here wünjht hübjches ges 
heiztes immer in Privat-Familie; Nordſeite. — 
Adreffe: U. 180, Ubendpoit. 


" Sefuht: Ein Herr wünfht hübjch möhlirtes Zim— 
mer in Privatfamilie. Adr.: U. 194 AUbendpoft. 


Nedisanwälte. 
(Unseigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Walter G Kraft, deutjcher Advokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts— 
geihäfte jeder Urt zufriedenjtellend vertreten. Vers 
fahren in PanferottSfällen. Gut eingerichtetes Kollet: 
tirung3-Departement. Unjprüche überall durchgeictt. 
Löhne schnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Bimmer 814. 
Teil. M. 1849. 90t* 


Ein adhtbarer Anwalt beforgt alle gerichtlichen 
Sachen vertrauensvoll und verſchwiegen. Adreſſe: 
u. 182 Ubendpoit. 1lotlmufo 


EG Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordoft: Ede Wajhington und Clark Straße — 
Deutih geiproden — Rath unentgeltlid. 28jplm 





Collection Agency. 
Schadener ſatzllagen, Lohnanſprüche beſorgt. John 
MeCormick, U. S. Commiſſioner und öffentlicher 
Notar. William E. Budner & MeGormid, ze 
30, 623 R. Clark Str, 10jep, im 


Löhne, Noten, Mieihe und Gulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende DVlietber hinaus« 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 
Albert U, Kraft, Udpolat, Y5 Glart Str, Zimmer 
609. ı Snov,1f 


Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier E Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südofti:Ede Waihington und LaSalle Str. 
Fred Plotie, Rebtsanmwalt. 

Ulle Rechtsiachen prompt bejotgt. — Suite 844848 
Unitv Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Os dood Stt. Wnooli 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 
N nn löse 


Dr. Mansfield’s Dontpiy Regulator bat hunders 
ten bejorgten Frauen Freude gebragt, nie ein einzis 
er Feblihlag; ihmwerite Bälle gehoben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahme; teine Schmerzen, eine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieilic oder 
in der Office, $2; Dame anwejend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Go., 167 


tr., 8Si er 614, Chicago, U. 
Dearborn Etr., Zimm 9 — 


— — — — — — 

Mrs. Straub, die dem PBublitum Tängft befannte 
Helferin in Leiden, heilt Trunfjuht mit großem Er: 
folg in 36 Stunden. 601 Lincoln ve. botlw 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ges ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne ſtom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Sldg., 79 Dearborn Str, 

15ag, tol&jon® 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum and zum 
Bauen und berechnen leine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vor handen. Zinſen von 4 bis 6%. Häufet 
und Loͤtten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver⸗ 
tauſcht. — William Freudenberg &_Eo., 140 Waih: 
ingtor Str., Südoft:@de La Salle Str. 9fb,ddja® 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommiflion,. Auch können wir Eure Häufer und Lots 
ten jchnell verfaufen vder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung, ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaus 
tee Uve,, nahe North Ave. und Robey Str. 

Zot;didofa,* 


Erfte beite Hppotheten von $300 bis $10,000 zu 
verlaufen. — Rihard U. Koh & Co., Neiw York Life 
Gebäude, Ede SaSalle und Monroe Str., Zimmer 
814, Flue 8. — Sonntags offen von 9—12 Vor: 
mittags. Sol, im&jon 


Zu verleihen: $25,000, in Summen von $100 bis 
8500; zweite Huppothef als Sicherheit alzeptirt; Bor= 
ger fann nach Belieben in Heinen monatlichen Raten 
abzahlen; annehmabre Bedingungen. U. I. Liebman, 
7 6. Elarf Str., Zimmer 10. Bot, lm&jon 


Geld in beliebigen Summen zu den niebrigften 
Raten zu verleihen. Schreibt oder jpreht dor. Sonn: 
tag3 offen von 9-12 Vormittags. — Ridard U. Koh 


lur 8. Sol, m&jon 
Brozent; habe viel Geld bereit für 
„ Orundeigentfum; 
—2 


Zimm 814, 


R 
Firtures. Diamanten, 


nn m nn nn en m 


Igenttum und Gäufer.. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit; 9 e} * 


Farmländereien. 


Barmlaun! - Hermisap! 
Waldbiand! 

Viele Taufend Uder gutes, beholjtes und vorzüg- 
ih zum Wderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berüipniten Warathan» und dem füdiihen Theile don 
Lincoln County, Wisconfin, zu verlaufen in Barzels 
Ica von 40 Uder oder mehr. Breis 5.0 bis $8.75 
pro der, je nach der Dwalität des Voden3, der Lage 
und des Holzbeitandek. 

Für cine Beitlang ind billige Erkurſions-Tidets 
erbättlicy für den halben Preis, 

Uut weitere Austunft, freie Zandkarten, ein illus 
Mrirtes „Handbuh fürheimftättefucher: undEzfurfion 
Tidets Threibe man am oder befler jpreche vor 
bi‘. 9 Kocehler melder in der Gegend 
auf, einer Farm groß geworden ift und daher 
auch genaue Auskunft geben kaun. Und er ıft 
bereit, jeden Donnerftag mit Saufluftigen binauszus 
febzen, um ihnen das Xand zu zeigen. 

Cdicagoer Zweig-Office: Im zweiten Stod Nr.142 
€. Rortb Uve., Ede Elybourn Ave. Geihäfisftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwod, von 2 
Vbr Nachmittags bis 9 Uhr Whends. 

Nodrefie: 3. 9. Roebler, 142 E. North Upe., Chis 
cego, ZU. — Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 

15ap,jadido® 


i Zu verkaufen: Eine Farm von 40 Ader und 10 
Totten mit guter fyenz, dieles Trodenholg, 100 Quib: 
el Corn, 300 Bujbel Kartoffeln, Frame-Haus mit 5 
Ylnmer, Frame:Stall, Bierd ncbft Buggy, Kuh, 
| Heine, 20 Hühner; Tann jogleih für 800 Tol: 
ars gelauft werden. Näberes ertheilt Eigenthümer, 
Ed. Pordert, Necedad, Auncau Eo., Wis. 
u 3000 Sherifis-VBertauf K600! — 120 Ader, 50 
Ader unter Plug; die Gebäulichkeiten haben $1200 
gefojtet, Alles in gutem Zuftande, für 1200 — KV 
Unzablung. — 80 Ader Farın, Haus, Stall; 35 Ader 
unter Pflug, 8600, bei 400 Anzahlung, nur 8 
Tage. Henry Ullrich, 34 Elark Stri, Rom 401. 
ofl2—21t&jo 
Habt hr Warms, große oder Meine, zu vers 
faufen, zu dertanjchen oder zu verpachten, wendet 
Gud für gute Nejultate, mündlich oder fohriftlich an 
Richard U. Koh & Co., New York Life Gebäude, 171 
La Ealle Str, Zimmer 814, 8. Floor. Sonntags 
offen von 9—12 Bormittags. Bot, Iw&ſon 
Zu verkaufen: Hier ift eine vorzügliche Anlage für 
Euer Geld! 10 Ader Farın, verbeflert, mit Gottage 
und Stall und Hühnerhaus, nur 13 Meilen vom 
Stadt: Zentrum, nahe 3 Gijenbahn = Depots. Preis 
84500. 9. Oblerlina, 207 W. Adams Str. 
1108, 1m, tgl&ion 


ae a u u 1 BE 

gu verfaufen oder zu vertaujhen: Eine gut ans 
gelegte Farın gegen Chicago Grundeigentbum. Die 
Harın umfaßt 80 Ader, mit Ernte und aller Maici- 
nerie, nebit einem jchönen Wohnhaus. ZJofeph Drver, 
66 Weit 15. Er. Sof, 1m 





Große und Tleine Frucht⸗ und Getreide-Farmen zu 
vertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, 2. Flur, 
167 Randolph Str. 8in,lj 
esse su ang ur ee = 
Nordweit:Seite. 

Zu verlaufen: Zjtödige Steinsront, 3-6 und 34 
Zimmer fFlats, Danıpfheizung, alles modern, an 
North Upe., gegenüber Humboldt PBark, vermiethet 
für $100 per Dionat, Preis nur $11,000. — 214 Uder 
nabe Dunning zu nur $300 per Ader, 8 Meilen vom 
Gourthaus. — 72x15, Südmwelt:Cde Divifion und 
Avers Ave, nur $1300. — 80x150, Central Bart 
Boulevard ‚nahe Zrumbull Ave., nur $60 per Fuß. 


Sobnfon & Buffe 


Zimmer 612 — 59 Dearborn Str. 
23jep,didofa,im 


SüdweitsSeite. 
Zu verfaufen — Sebt dies! Seht dies! 

— Gelegenheit K150 zu verdienen. — 
_Wollen Sie ein gutes Haus kaufen, oder Kennen 
Eie jemand, der eines faufen will? 

05 WW. Monroe Str., feines Steinsrontsgaus, 
11 Bimmer, in gutem Zuſtaude, Frame⸗Barn. 

Zahle obengenaunte Summe irgend Jemand, der 
mir einen wirkl. Käufer bringt. Macht ein Ungebot. 


8. U. Osborn, 177 LaSalle St., Zimmer 6. mdo 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für qute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — Richard U. Rod 
& Co., New York Life Gebäude, Nordoits@de LaSalle 
und Monroe Str., Zinmer 814, Flue 8. 8ot,lm&io 


Geld auf Möbel z2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


GagleLoanGo, 


70 SaSalle Str., Zimmer 34, 3, Stod, 6, W.:Ede 
Nandolpp und LaSalle Str, 


Otto G. Boelder, Manager. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichleit, bei uns zu — in 
Summen don $20 bis $500 auf Möbel, Pianos u.j.w. 


Die Eaden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. Anz 
leihe zablbar in monatlichen Abjchlagszahlungen oder 
nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft feine Gefahr, 
dab Yhr Eure Möbel verliert, wenn Jbr don uns 
borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortliche® und 
reelles und ift nicht mıt anderen zu vergleichen. 


‚Greundlihe Bedienung und Verjchwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten. 


Wenn Yhr Lleine Anleihe baden wollt umd könnt 
nicht, von der Arbeit, dann bitte fchidt Udreife und 
wir jhiden einen Mann nah GEuremXaus, dann fann 
die Anleihe da abgefertigt werden. 


Unfere Leute find alle Deutfche 
alle Auskunft mit Vergnügen. 


EagleLoanGo., 70 LaSalle Str. 
Bin,tglkfon® 


und geben Gud 


Geld Ju derieiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nebmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laſſen diejelben 
in Gurem Belig. 
Wir baben das 
beutihe Geihäfs 
in ber Gtabt, 
Ulle auten, ebrfihen Deutichen, fommt gu un, 
mer Ahr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuiprechen, che br anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläffigfte Bedienung zugeficert, 
@.8 Brenn, 


18 Laballe Straße, Zimmer 8, 
.. 10ap1} 


orößte 
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Brauden Sie Geld 


Wir wollen mehr deutiche Kundihaft. Wir haben 
das ältefte, verläßlichfte und befte Qeibgefhäft auf der 
Nord: und Weftfeite. $20 bis $1000 — auf 
Möbel, uſw., Vianos, Wagen, Pferde ete. eld * 
liehen am ſelben Tage der Applikation und rüchahl⸗ 
bar nach Belieben. Jebedablung vermindert diefjntes 
reffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nah der 
Süpdjeite u geben und Zeit und fabrgeld zu vers 
lieren. WUlles rafh und bertraulih. Eprecdht vor! 


Rortbwelern Mortgage Loan Ge, 


465—467 Milmaulee Ape., Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apotheke. 


Chicago Mortgage Soan Gompyanı 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanlı, 
Zimmer 12, Saymarlet Theatre Building, 

161 W. Mapdifon Gir., dritter Flur. 


Wir Teihen Euch Gerd in grosen oder Tleinen Be» 
trägen auf Wianos, Möbel, Pferde, Wegen oder it: 
gend melde gute Gicerbeit zw den billigften Ber 
dingungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder geit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleipe verringers 
werden. 
Chicago Mortgage Loan Gompann, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Office ift Ubenb3 bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf ber Wekleite Mob: 


Be — — 


oGrevitßompan 
09 Behlatın &tr., Bimmer 304; Brand-Offier: 
534 Lincoln We, Late View. — Geld geliehen au 
edermanu auf Möbel, Bianss, Pferde, Wagen 
y.. von u rn —— 
icherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir: 
a erlurmine nah Wunfh eingerichtet. Tange 
eit zur Abzahlung; böflice und auporlommende Bes 
zu gegen Jedermann, Gelhäfte unter firenafter 
Berichwiegenheit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Sale Viern wohnen, fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 594 Vinceln An., sehen, 
Main-Office 9 BWafbinston Et., Zimmer 3. Sie 


Wenn br Geld beaudgt und au 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor. ch verleihe 
mein <iaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pierde, Was 
ven, ohne dak diefelben aus Gurem Be ſit entferat 
werden, da ich bie Binfen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr feine Ang au haben, fie zu dirs 
lieren. ch made eine Spezialität aus Anleiten von 
815 His $00 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünjct; Ihr fünnt das Ger 
auf leichte Abzahlungen haben oder Sinfen, bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie zur wollt. — U. 
9. Williems, 69 Dearborn Etr., im 4. Gtod, Sim; 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb Gir. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents a8 Wert.) 


6 lijhe Sprade für Kerrem und Des 
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Süß wie 


Der volle jchöne Gejchmad des Hafers 


29522926.999999625 9296299 990: 
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Bis aus Ende. 


Bon Seo Hildeck. 


(Fortſetzung.) 

Wie ſie ſo mit einem kleinen Körb— 
chen am Arm, ohne Hut über dieStraße 
lief, ſah ſie aus wie ein Kammerkätz— 
chen, und die Soldaten und Arbeiter 
und Kommis, die ihr begegneten, pfif— 
fen ihr nach und fuchten ihre Aufmerf- 
famfeit zu erregen. Sogar ein Dffi- 
zier, der an ihr borbeiging, wandte den 
Kopf und ging langfamer. Alles das 
tröftete fie ein bischen; aber der Ge: 
danke, daß fie nun vielleicht bald in ei« 
ner langweiligen Vorſtadt verfauern 
ſollte, ließ ſie nicht recht zum Genuſſe 
ihrer kleinen Triumphe kommen. Wie— 
der fragte ſie ſich, ob ſie recht gethan 
habe, dieſen Mann zu heirathen; aber 
ihr kleiner Kopf verwirrte ſich. Sie 
liebte ihn ja ſo ſehr, ihren klugen, dum— 
men Nicky; er war ja ſo unglaublich gut 
gegen ſie — ganz gewiß gab es keinen 
ſo guten Mann mehr auf der ganzen 
Welt. Und ſie hätte jetzt keinen ſchlech— 
tern mehr ertragen fünnen.. .. Wenn 
fie an frühere Zeiten Dachte. — — Aber 
fie mollte nicht an frühere Zeiten den=- 
fen. Das alles war jet nur noch ein 
bedeutungalofe® Durcheinander, aus 
bem ein paar Gefichter auftauchten. 

Xn der Droauerie mar e3 noch leer; 
die junge Frau des Droquiften, in einer 
zecht Ichlampiaen Moragentoilette, be= 
diente fie, und fie geriethen ins Plaus 
bern. Das fleine Töchterchen fam her 
ein, und May hodte Tich auf den Bo- 
ten, um mit ihm zu fchmagen. So ein 
berziges Ding! Ad, wer auch fo eins 
hätte! Und fie fofettirte mit ihrem 
Irauring, denn die Droauiftenfrau 
hatte fie „Fräulein“ genannt, und 
freute fih nun an dem Erftaunen ber 
andern, daß eine fo junge. Dame Thon 
verheirathet fei. „Ach ja, je früber, 
beito beffer; fo ift man am beiten vor 
Dummbeiten bewahrt. Nebenan das 
bübfche Blonde Dienjtmäncen 3. 2. 
beim Kaufmann: Rofenbera —! Sa, 
und dann hier in der Kohannizitraße, 
imo e3 fo Schlechtes Wolf gibt und fo ge- 
meine Kneipen.“ f 

„Bon jo mas meiß ich : garnichts, 
Toate Man pretiös, „mein Mann er- 
Yaubt mir nicht, ohne ihn auszugeben, 
und erzählen thut er mir auch nichts. 
Er ift Offizier gemelen, und da fann 
man wohl denten, dab er alles nur 
fein bäben will.... Nein, dante, für 
zehn Pfennia genügt. Ach, mas die 
Kleine für fchöne blaue Augen hat!“ 

„Sie find wohl feine Berlinerin?” 
fragte die Frau neugierig. 

„ac, dae hören Sie wohl, dah ich 
eine Engländerin bin. ber ich weiß 
Thon ziemlich gut deutſch zu ſprechen.“ 
Sie verſtärkte ihren engliſchen Akzent 
abſichtlich ein wenig, denn es machte ihr 
Spaß, ſich von dieſer Frau beſtaunen 
zu laſſen. Uebrigens that es ihr leid, 
leinen Huf aufgeſetzt zu haben; nun, 
Nickh erfuhr es ja nicht. 

Sie eilte heim, diesmal nicht, ohne 
die Eroberung eines ſtattlichen Flei— 
ſcherburſchen zu machen. Aber ſie warf 
das Köpfchen hochmüthig zurück und 
gönnte ihm keinen Blick. Oben ange— 
langt, rieb ſie mit Benzin vorſichtig den 
Fleck aus dem weißblauen Seidenſtoff. 
Gottlob, er verihwand! Was würde 
aber auch Nidy gefagt haben! 

Ob fie al3 Frau Hausvermalterin 
mobl auc; Gelegenheit zum Tragen der 
Zlufe haben würde? 

Raſch begab fie fich, ang Aufräumen. 
E3 verlangte fie ehr, Frau Wille von 
ifren borgeftrigen Triumphen zu er- 
zählen. Ein paar der Komplimente, die 
man ihr gefagt, fotsie einige ihrer drol- 


I:aften Antworten darauf waren ihr im | 
fie refapitulirte | 
fie, während fie die Betten machte und 


GE :vächtnif geblieben; 


das Sofa abbürftete. Dann machte fie 
nochmols auf das SorafältigfteToilette 
— Nidy hatte ja gejagt, es jei möglich, 
daß die Hofräthin tomme. Eine recht 
nette rau, die Hofräthin; freilich, das 
ganz Befondere und Wunderoolle, das 
Kidy'an ihr fand, hatte fte nicht bemer- 
fen fönnen. In Ridys Augen batten 
die Menfchen eben ganz andere Gefich- 
ter, da8 hatte fie nun jehon raus. 

Und nun rafh Nidys zerriffene 
Strümpfe nebft ber paffenden Wolle 
und dem Arbeitszeug — und hinüber 
geichlüpft zu Yrau Wille. 

Frau Wille ftand in der Küche und 
hatte einen großen Topf auf dem Feuer 
ftehen, in dem fie Küchenhandtücher 
ausfochte, während fie zugleich an ei= 
nem neben dem Herd befindlichenTifche 
Gemüte pußte. Bon Zeit zu Zeit fuhr 
fie mit einem Ionggeftielten Holzlöffel 
in den Wafchtopf und dudte eim hervor- 


THE ILLINOIS CEREAL CO., Bloomington und Chicago, Illinois, 


Des Satmeals 
überdrüſſig? 


Alle gewöhnlichen Oatmeals wird man über- 
drüffig, weil der füße, nußartige Geſchmack 
des Hafers bei der Herftellung verloren geht. 
Als angenehme Abwechslung verfucht 


eine Nuß. 


it darin. Derfauft bei allen Grocers. 
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Be 


quellendes grobes Handtuch unter das 
brodelnde Waffer, worauf regelmäßig 
208 Waffer überlief und auf der Herd- 
platte laut zifchend verbampfte. May 
bolte fich einen madeligen Stuhl neben 
den Zifch und begann, Gtrümpfe zu 
ftopfen. : 

„Das war aber nobel borgeftern, 
zrau Wille!” begann fie feierlih. „Da 
bätten Sie nur dabei fein müffen, ſonſt 
glauben Sie mir’3 gar nicht!“ 

zrau Wille zudte die Achfeln und 
Itieß eine fich aufblähende blaue Kü- 
chenjchürze in die Tiefe ihres Herenfef- 
jel3 zurüd, 

„„sotte, mo meinem Mann fein Ontel 
mit ’m Bantfier befreundet war!“ fagte 
fie gerinalgäßig. „ch dachte Jchon, e3 
märe jarnifcht 103 jeivefen, weil Sie je- 
ftern nich erzählen famen.“ 

„Sonntags gehe ich nicht bon mei- 
nem Mann fort, das wiffen Sie doch“, 
jogte May und ließ ihreNtadel flint auf 
und ab fahren. 

„Ko, wat jab et denn?“ fragte 
Mille herablaffend. 

Mad hatte fih aus dem Kochbud, 
das Nicky ihr gefchentt, um ihr Luft 
zum Gelberfochen zu machen, ein ver= 
blüffendesMenu zufammengeftellt. Die 
Wille horchte ftumm auf diefe Folge 
theurer fchmwerer Speifen, bei deren An= 
bören einem Kenner der Wlagen meh 
thun mußte, und zudte mehrmal3 die 
Achfeln; aber fie hludte fortwährend 
und mwilchte Fb Tchließlih mit dem 
Handrüden über den Mund. 

„Das iit fo ziemlich fein!” entfchieb 
fie Schließlich, indem fie por unmillfür- 
licher Hochachtung ein befleres Deutfch 
als gewöhnlich ſprach. „Aber wenn es 
ſchließlich keinen engliſchen Sellerie un 
keine Schalen zum Mundſpülen gab, 
dann war es doch nicht ff prima.“ 

„Aber dafür gab es nachher noch 
Pfirſichbowle!“ triumphirte May. 

„De Firſiche kriegt man dies Jahr 
| reine nachjemworfen!" erklärte Frau 
| Wille geringfchäßig. „Wenn feen 
| Schampannjer un Ananas oder Wein- 

blüthen drinne war, denn könn’ Ge fe 
| alleene trinten.“ 

| Motürlich mar Champagner drin!“ 
log May. „Und nachher große Polo- 
| 


die 


natje durch den Park, der ganz mit 
Lampions und bengalifchem Feuerwerk 
und Marmorfäulen verziert war. —“ 
Nun war fie im Zuge. Kühnite 
Dihtung und Wahrheit durcheinander 
quol ihr über die Lippen; fie mußte 
jelber nicht mehr zwiichen beiden zu un= 
tericheiden. Ein Irumpf üherbot den 
andern. Ihre Phantaſie war uner— 
ſchöpflich. Frau Wille mochte einwer— 
fen, was fie wollte, — Buffy fchlug fir 
nieder. Und mie fie fich amüfirte! Mit 
lachendem Munde phantafirte fie weiter 
ins Blaue hinein, die Arbeit fanf in den 
Schoof, die vor Uebermuth blitzenden 
Augen fuhren Juchend an der rauchge- 
Ihmärzten Dede der Küche umber, um 
bon bort neue Eingebungen herunterzu- 
holen. Dazmifchen griff fie nah Frau 
Miles Gemüfe, nahm eine gelbe Rübe 

| und Fnufperte daran mit ihren weißen 
Zähnen, während fie von einer verflei- 
deten Muſikbande erzählte, die in flam= 
mender benaatiicher Beleuchtung plöß- 
ı ich im Garten geftanden — bon einem 
nie dDageivefenen Feuerwerf auf einem 

‚ erlogenen See, bemwimpelten Booten, 
ı deren Trlaggen die Namen der Gälte 
| trugen, geheimnigvollem Flötenſpiel 
| hinter blühenden Büfchen, einer Qua- 
prille „in venezianifchem Koftüm“,; mo- 
bei fie felber fich nichts Veftimmtes por- 

| ftellte. — — ©» faß fie in rau Wille 
ſchmutziger Küche wie das leibhaftiae 
ı Märchen, mit dem füßen Schelmenge- 
fit unter dem bidlodigen braunen 
ı Haar, und fhwagte und fchmakte, daß 
‚ Telhft das nüchterne Weib am Küchen- 
tijch widermwillig mit fortgeriffen wurde 
in das gejchilderte Zauberreih — ohne 
weitere Smijchentworte zu wagen, mit 
; denen fie zuerft fich verzweifelt gegen 
; die glübenden Schilderungen ihrer Be: 
| Jucherin aemwehrt hatte. Sie fonnte 
ı felber nicht mehr prüfen, mas von die- 
| jem bunten Geplauder erdichtet fein 
ı mochte; fie horchte voll Spannung, und 
| ein Schwaches Kopffchütteln von Zeit zu 
ı Zeit |prach allein no von ihrem faft 
ı überwundenen Willen zur Ungläubig- 
| feit. Der Topf auf dem Feuer brodelte 
| und zifchte und füllte den Hleinenfaum 
| mit feinem faden, heißen Brodem, *hin- 
| ter deffen fteigenden Wolfen das wenige 
I 
| 
I 


I 
I 


Kupfer und Meffing der Küchengträthe 
matt und geheimnißvoll auffchimmerte. 
Jebt fuhren die beiven Frauen em= 
por. Es hatte draußen gefchellt. Frau 
| Wille jtreifte die Wermel herunter, E3 
‘ Schellte zum zmweitenmal, furz und ener= 
giſch. „Jotie doch, ja!“ ſagte Frau 
Wille verdrießlich, band die naſſe 
Schürze ab und ging hinaus. 


— 


Da nebenan bei 
Niemand zu Haufe?“ 
nerftimme, bei beren 
porfubr. „Ich fehelle mir die Seele auß 
dem Xeibe, und. e3 fommt feener.“ 

„3a, die Frau Leutnant ift ba“, 
börte May Frau Wille antworten. Und 
dann ein Ruf : „Frau Leutnant! Da 
iſt Beſuch!“ 

Mah hatte ſich beſtürzt erhoben. 
War denn das nicht —? Großer Gott, 
mas mar gefchehen? 3 mußte eimas 
mit Nidy fein! 

Sie ftürzte auf manfenden Snieen 
aus ber Kiiche auf den Vorplat hinaus. 
Sn ihrem Schreden mußte fie plöglich 
fein einziges deutjches Wort. 

“Dear me — dear me — herr 
Rechtsanwalt — what’s the matter? 
My husband is ill — is dead —” 

„Aber um Gotteswillen, Frau Arch- 

ı ner!" Brink ftand lächelnd da, im 
leihtenSommerrödchen, ein paar blaß- 
ı gelbe Glacehandfchuhe mit dem Dau- 
men gegen den Rand be Gtrohhuts 
preffend, ben er in der Hand trug. „Ihr 
Mann ift vollfommen gefund!“ Er 
Tchüttelte eine ganze Weile pormurf3noll 
lächelnd langfam den Kopf gegen fie. 
„Wenn ich gemußt hätte, daß ich Sie fo 
erichrede —! Ich fomme nur p. p. c. 
— und dann noch wegen einer ganz ne= 
benfächlichen Angelegenheit —“ 

Mit zitternder Hand fuchte fie in 
ihrer Tafche nach dem Etagenschlüffel 
und öffnete die Vorplagthür, mährend 
Frau Wille mit offenem Munde da= 
tand und fein Wort von diefem Ge- 
Ipräch verlor, das fie nur zur Hälfte 
verſtand. 

„Bitte, treten Sie ein“,“ ſagte May 
verwirrt. Dann fiel ihr zu ihrer un— 
ausſprechlichen Erleichterung ein, daß 
ſie das Wohnzimmer, des erwarteten 
Beſuches der Hofräthin halber, ganz be— 
ſonders ſorgfältig aufgeräumt habe. 
Dieſer Gedanke machte ſie ſicher und 
vergnügt. 

„Ja, nicht wahr, das war dumm, 
daß ich ſo erſchrocken war. Aber es kam 
ſo überraſchend, daß Sie, während 
Nicky — während mein Mann bei Ih— 
nen im Bureau iſt .... Aber ſetzen Sie 
ſich doch! Es iſt nicht ſchön bei uns, 
nicht wahr? Aber wir ſind doch ſehr 
luſtig hier.“ 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — — 
Zweckmäßige Bereitung des 

Sauerkrautes. 


Um gutes Sauerkraut zu bereiten, 
ſollte man, nach dem Rathe der 
„Amerika“, vor Allem ſolche Kraut— 
ſorten wählen, die feinrippig und fein— 
blätterig ſind. Das Einhobeln muß ſo 
bald als möglich geſchehen, da die 
Köpfe durch längeres Liegen an Saft 
und Zartheit verlieren, und das dar— 
aus bereitete Sauerkraut zäh wird und 
ſich ſchwer weich kocht. 

Der gewöhnliche Fehler, der beim 
Einmachen begangen wird, beſteht 
darin, daß zu diel Salz angewendet 
wird, wodurch das Kraut zähe und 
hart wird. Ohne Salz ſoll es ſogar 
beſſer ſäuren und milder und zarter 
werden. In Magdeburg, deſſen 
Sauerkraut weit und breit berühmt iſt, 
rechnet man auf jeden Hektoliter (un— 
gefähr 13 Buſhel) gehobeltes Kraut 2 
Pfund Salz. Andere nehmen auf je 
25 Pfund Kraut 1Pfund Salz. Von 


haste eine Män- 
lang May em= 


Ein Schmerzen-Tinderungsmittel, 


Seit mehr denn fünfzig Jahren bat fich diejes 
wunderbare Heilmittel als das befte, fiherfte und zus 
verläffigite Antidot der Welt gegen Schmerzen er= 
wiejen. * 


Das einzige Yinderungsmittel, 


KADWAY’S READY RELIEF, 


für innerlihen und äußerlihden Gebraud. 


Beim Gebrauh von Medizin zur Linderung der 
Schmerzen follten wir folhe vermeiden, “welche das 
Syitem affiziren. Opium, Morphin, Chloroform, 
Werber, Gocain und Chloral beheben den Schmerz da= 
dur, dab fie das 'Empfindungs: Vermögen zerjtören 
und der Patient die Gefühlsfraft verliert. E3 if 
dies eine jebr verderblihe Praris; fie masfirt die 
Symptome, läht fie nicht erkennen und ftatt das Xei: 
den zu entfernen, ruinirt fie den Magen, die Leber 
und Gingeweide, tödtet bei längerer Fortdauer die 
Nerven und verurjaht jofale oder allgemeine Xüäh- 
mung. 

63 liegt Feine Nothwendigfeit vor, dieſe ungewiſſen 
Medikamente zu gebrauchen, wenn ein ficheres Heil: 
mittel, wie Radway’2 Neady Relief, die 
quälenden Schmerzen rafcher lindert, ohne irgend 
weldhen Nachtheil für Kinder oder Erwachſene. 

„&3 bebebt jofort die quälenden Schmerzen, Ents 
gündung, und furirt ongeitionen, ob fie nun von der 
Lunge, dem Magen, den Eingeweiden, anderen Drüs 
nn oder Schleim abjondernden Membranen ber: 
rühren. . 


Schmerzen behoben 
in einem Momente. 


Ginerlei, wie beftig oder quälend die Schmerzen, 
welge an Rheumatismus Keidende, Soldye, welche 
auf dem Wege der Genejung find, jehtwächliche, ver- 
früppelte, nervöfe, von Neuralgie heimgefuchte oder 
a Krankheiten bingeftredte Perjonen auszuftehen 
aben, 


KADWAY’S READY RELIER 


idhafft fofort Erleichterung. 
Summer Complaints, 


Dysenterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus. 


‚Ein Halber Teelöffel vol von Ready Relief in 
einem halben Gleje Wafler, jo oft wiederholt als An= 
fälle vorkommen und ein Fylanelllappen gejättigt mit 
Neady Relief und über den Magen und Unterleib ge: 
legt, ichaffen. fofortige Linderung und bewerkitelligen 
baldige Heilung. 

Keine ichlimmen Nachwirkungen (welche beftändig 
Dojen don Opium etc. folgen) folgen- dem Gebraucde 
von Radway's Ready Relief, Doch werden die Einge: 
tweide in einem gejunden, norınalen Zuftand belafien, 

Gin halber bis ein ganzer Theeiöffel voll in einem 
halben Glaje Wafler bejeitigt in wenigen Minuten 
Krämpfer Schwindelanfälle, jauren Magen, Sodbren: 

‚nen, Nervofität, Migräne, Diarrhoe, Dpienterie, 
KRolit, Blähungen und alle inneren Beichwerden. 


MALARIA, 


Schüttelfroſt und Fieber, Fieber und 
Wechſelfieber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nicht nur den Patienten, der von diefer ichred: 
lien Krankheit in ift, wie bei Anflediern in 
neu befiebelten Diftrikten, in welchen Malaria oder 
Wechjelficher vorfommen, doch wenn Golche, welche 
dafür !ufliniren, jeden Morgen beim Aufftchen zwanz 
sig oder dreißig Tropfen Ready Relief in einem 
Glaje Wafler nehmen und etwa einen Grader eſſen, 
fo werden fie den Unfällen entgehen. Dies muß vor 
dem Ausgehen geiheben. 

63 gibt fein Meditament der Weit, das fFicher 
und bielfieber und alle anderen malarijchen, bi: 
liöjen und jonftigen Fieber im Verein mit Radiwan's 
Billen jo vajc behebt wie Nadiway’s Ready Relief. 


50 Genuts Die Flaide 
E° Bertauit in allen Upotpeien. I 1 


vr 


Honey ol 
Horehound and Tar 


den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fi. Diejes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei— 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabſonde— 
rung und ſtellt die Geſundheit 
in den Luftröhrer wieder her. 
Bei Apothekern. 


bringt 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


25 Cents, 50 Cents und 81.00. 
größte Flaſche die billigſte. 


Die 


Gewürzen anderer Art, wie Dill, Küm— 
mel, Weintrauben, Aepfel u. ſ. w. fügt 
man nach Belieben und Geſchmack 
hinzu. 

Iſt das Kraut möglichſt fein und 
lang gehobelt, ſo wird es partienweiſe 
auf einem ſauberen Tiſche loſe und be— 
hutſam ſo lange mit Salz gemengt, 
bis es feucht geworden iſt. Dann wird 
es mit der flachen Hand ſanft, aber ſo 
feſt wie möglich, in das Faß gedrückt, 
deſſen Boden mit etwas Salz beſtreut 
iſt. Das Einſtampfen mit Stößeln iſt 
nicht zu empfehlen, weil dadurch die 
Nudeln zerreißen, und das Sauerkraut 
dann kein ſo ſchönes Ausſehen hat. 

Ein feſtes Eindrücken iſt indeſſen 
nöthig. damit ſich die Zwiſchenräume 
nicht mit Luft, ſondern mit Saft fül— 
len. Es kann aber ſehr gut mit der 
Hand geſchehen, wenn das Salzen vor 
dem Einlegen vorgenommen wird. 

Muß mäan ſich zum Einlegen von 
Sauerkraut neuer Fäſſer bedienen, ſo 
müſſen dieſe nicht nur zuvor durch Ein— 
wäffern von Holzgeſchmack befreit, 
ſondern auch mit Eſſig oder mit 
Sauerteig ausgeſchmiert werden, um 
dadurch die Gährung zu befördern. 

Am beſten eignen ſich zum Kraut— 
einlegen Weinfäſſer, in denen weißer 
Wein gelegen hat. In Magdeburg be— 
nutzt man ausſchließlich derartige 
Fäſſer. In Fäſſern, in denen rother 
Wein gelegen hat, bekommt das Kraut 
eine garſtige Farbe. Für den Bedarf 
kleinerer Familien kann man das 
Kraut auch in größere Steintöpfe 
faſſen. 

Fäſſer, die ſchon zum Einlegen ge— 
dient haben, müffen jorafältig gerei= 
nigt und mit heißem Wafler aus- 
gebrühbt merden. Sind derartige 
Fäſſer zu stark angefäuert, jo tritt 
feicht eine Uederjäuerung des neu ein— 
gelegten Sauerfrauts ein, jo daß die- 
fe8 bald den Gefchmad von altem 
Sauerfrauf anrinımt. Um dies zu ver- 
hüten, und das Kraut überhaupt bor 
Meberfäure zu bewahren, üejtreicht 
man einige Zeit vor dem Einlegen das 
Innere der Fälfer mit Kaltmild 
(Iünderiveiß) und entfernt Diejen 
Kalkanftrich erjt furz vor dem Einfül- 
len mit heißem Wafler. Da der Kalf 
die Säure jättigt, fo wird das Kraut 
durch diefes Verfahren mohljiäämeden- 
der und hält fich länger. VBemerfi mag 
werden, daß in Magdeburg, diefer 
Kochſchule der Sauerfrautdereitung, 
dasſelbe Faß nie mehr als einmal zum 
Einlegen von Kraut benutzt wird. 

Man beſchwert das Kraut mit Brett— 
chen und Sieinen, und ſorgt dafür, daß 
die Brühe dasſelbe immer bedeckt. 

Sollte das Faß nicht Säure genug 
haben, um die Gährung gehörig zu 
fördern, ſo muß man etwas Weineſſig 
oder Brühe von anderem guten Sauer— 
kraut auf das Kraut gießen. Salz— 
waſſer gießt man nur dann auf das 
Kraut, wenn der eigene Saft desſelben 
nicht zureicht, dies darf dann aber nicht 
unterlaſſen werden. Nach Verlauf von 
drei Tagen muß die Brühe aus dem 
Kraute bis an den Rand ſtehen. 

Das gefüllte Faß bringt man erſt an 
einen mäßig warmen Ort, und läßt es 
daſelbſt ſo lange, bis der ſaure Geruch 
und Geſchmack der Brühe die eingetre— 
tene Gährung anzeigt. Alsdann bringt 
man es in den Keller oder an einen 
anderen kühlen, froſtfreien Ort. 

Hat man etwas Sauerkraut aus 
dem Faſſe genommen, ſo muß das 
Zurückgebliebene ſtets wieder geebnet 
und mit dem Deckel beſchwert werden. 
Der Zutritt der Luft muß überhaupt, 
etwa durch zuſammengelegte Leintücher 
oder dergleichen, verhindert werden. 
Daher iſt es auch nothwendia. daß 
immer Brühe darüber ſteht. 

Die Monate Oktober und Nobember 
eignen ſich beſonders zum Einmachen 
des Sauerkrauts. 


Schleys Strafe für ſeine Be— 
liebtheit. 


Admiral Schley tft bereits für feine 
Popularität (die gelegentlich der Nem 
Dorker Feite fo ftürmifchen Ausprud 
fand), von den „Booh-Bah3“ des Na- 
pigationg-Bureaus „beitraft” worden. 
Wie fih fehon am 5. d. Mts. beraus- 
ftelte, ift der Grund für die Abord- 
nung deö gepangerten Kreuzers „Broof- 
Ign“ nad Manila darin zu fuchen, 
daß man Schley einen Streich fpielen 
wollte, weil diefer den Wunfch ausge- 
ſprochen hatte, die „Brooklyn“ ala Äd⸗ 
miralsfchiff auf die jüdatlantifche Sta- 
tion mitzunehmen. Aomiral Deren hat 
bireft nicht3 damit zu thun. Der Ad⸗ 
miral würde auch niemals die Taftio- 
figteit begangen haben, einem Marihe- 
Offizier fein Flaggenichiff zu nehmen, 
nachdem ber Präſident dem betr. Offi- 
zier daſſelbe auf deſſen ſpeziellen 


more” 
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ſchiff für Manila nicht paßten, warum 
lonnie nicht eines der Schweſterſchiffe, 
„Columbia“ und „Minneapolis“ abge⸗ 
ordnet werden, die unthätig im League 
Island⸗Schiffsbauhof bei Philadelphia 
ankern? 

Es liegt hier lediglich eine andere 
kleinliche Intrigue des Kapitäns 
Crowninſhield vor, welcher zur Zeit 
das Navigations-Bureau beherrſcht 
und den Marineſekretär vollſtändig in 
der Taſche hat. Crowninſhield hatte 
das ſüdatlantiſche Geſchwader für Ad— 
miral Schley ausgeſucht, weil dies die 
unbedeutendſte und unangenehmſte 
Station iſt, um den verhaßten Schley, 
welcher den künſtlich gezüchteten Ruhm 
Sampſons, des Günſtlings der Ma— 
rine-Klique, verdunkelt hatte, zu demü— 
thigen und zu chikaniren. Als dann die 
vier hervorragenden Marylander Re— 
publikaner Lowndes, Wellington, 
Maltſter und General Agnus dem Prä- 
ſidenten Vorſtellungen darüber mach— 
ten, daß eine ſo ſchäbige Behandlung 
Schleys böſe politiſche Folgen in Ma— 
ryland haben müſſe, erklärte Herr Me— 
Kinley bekantlich, Schleys Miſſion wer— 
de zu einer höchſt ehrenvollen geſtaltet 
werden, auch ſollte er ein anſtändiges 
Geſchwader, beſtehend aus der „Brook— 
lyn,“ „Chicago,“ „Texas,“ „Wilming— 
ton“, „Montgomery“ und „Machias“ 
erhalten. 

Dagegen erhob der Chef des Nabiga— 
tions-Bureaus Crowninſhield gleich 
am nächſten Tage Einwand, indem er 
es als nöthig hinſtellte, daß das nord— 
atlantiſche Geſchwader Geſchwader in— 
takt verbliebe, die „Brooklyn“ und 
„Texas“ alſo nicht entbehrt werden 
könnten. Jetzt iſt der Kreuzer „Brook— 
lyn“ detachirt und ein gleiches ſollte 
mit dem Kanonenboot „Machias“ ge— 
ſchehen, doch iſt letztere Ordre wieder 
zurückgenommen. 

Das Geſchwader beſteht zur Zeit aus 
der „Chicago,“ „Montgomery“ und 
„Wilmington,“ und die „Chicago“ muß 
ausgedehnten Reparaturen unterzogen 
werden, welche mehrere Monate in An— 
ſpruch nehmen dürften. Ein Offizier, 
welcher der Marine-Klique angehört, 
bemerkte heute hämiſch: „Wenn Schley 
fortfährt, ſich vorzudrängen, ſo werden 
die an der Chicago nöthigen Reparatu— 
ren ſolange Zeit in Anſpruch nehmen, 
daß auch ſie nicht als Flaggenſchiff ver— 
wendet werden kann. Schley mag den 
Pöbel auf ſeiner Seite haben, aber das 
Marine-Departement läßt ſich dadurch 
nicht beeinfluſſen.“ 


Damit Eure Frau Euch liebt 
Kauft „Garland“-Oefen und Herde. 
— ——ñ—— — — 


Elektriſche Leitung und die Ge⸗ 
witter. 


Um für die Entſcheidung der wichti— 
gen Frage, welchen Einfluß die Tele— 
graphen- und Fernſprechanlagen auf 
den Verlauf der Gewitter ausüben, 
weitern Stoff zu gewinnen und na— 
mentlich um ſeſtzuſtellen, ob die viel— 
drähtigen Linienzüge der Fernſprech— 
netze in den größern Städten ſich als 
geeignet erweiſen, den Gebäulichkeiten 
einen wirkſamen Schutz gegen Blitzge— 
fahr zu bieten, ſollen in Zukunft vom 
königlich Meteorologiſchen Inſtitut in 
Berlin und von der deutſchen Reichs— 
poſtberwaltung gemeinſame Beobach— 
tungen angeſtellt werden. Zu dieſem 
Zwecke hat man aus den verſchiedenſten 
Gegenden Deutſchlands 28 Orte ausge— 
wählt, in denen beide Behörden gemein— 
ſam den Gewitter-Erſcheinungen und 
beſonders den Blitzſchlägen erhöhte 
Auſmerkſamkeit zuwenden ſollen. Die 
Orte ſind in der Weiſe ausgewählt 
worden, daß je zwei — ein ſogenann— 
tes Beobachtungspaar — in klimati— 
ſcher Beziehung eine möglichſt große 
Uebereinſtimmung aufweiſen, während 
ſie ſich anderſeits durch die Dichtigkeit 
des vorhandenen Drahtleitungsnetzes 
beträchtlich unterſcheiden. Die Beob— 
achter ſollen alle durch Blitzwirkungen 
verurſachten Zerſtörungen ſorgſam un— 
terſuchen und neben der Prüfung aller 
ſonſtigen in Betracht komenden Um— 
ſtände ihr Augenmerk auch darauf rich— 
ten, ob und welche Wirkungen etwa in 
der Nähe befindlichen Telegraphen- und 
Fernſprechanlagen zuzuſchreiben ſind. 
Nach längerer Zeit glaubt man durch 
die Gegenüberſtellung der Beobach— 
tungsergebniſſe der jeweils zu bemfel- 
ben Paar beſtimmten Orte den Beweis 
für die blitzableitende Wirkung der Te— 
legraphen⸗ und Fernſprechleitungen er⸗ 
bringen zu können. 
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CLUETT.PEABODY & Co. 
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ester’s English 


NYROVAL PILLS 


and Only Genuine. 
bie. Ladies. ask — 


> 


u Buy of your Druggist, or send &e, in 
* F Particulars, Testimonials 


10,000 Testimonials. Sold by 

Chiechester Chemical Ca., 
2405 Square, PHiLA. PA, 
Please reply in English. 


914, bojamolj 
. French 

f Specific 

p I I p heilt im⸗ 
x mer alle. 

' ’ Arant hei⸗ 
ten und unnatürliche Entleeruna der Sarn-Organe. 
Beide Gefhledter. Volle Anwetiungen mit jeder 
lajce: Preis 81.00. Berfauft von &. 2. Stahl Drug 
Ko. oder nady Empfang des Preijes ver Erpreß ver» 
fandt. Norejlie: EB. L. Stahl Drug Company, 
Bau Buren Straße und 5. Avenue, 6 
Juiuois. 


hicage 
2Sa,ddjlj 


Dr. J. KUEH N. 
= v m). 
u Haut uny ah aiale Brant 
® 
Ofice: 78 State Str.. Room 29-Speehftunden: 
10-18, 1-5, 6-7. Gountags 10-11, Sn, jbd* 


— — | 
oder „Boſton“ als Admitals⸗ 


* 


465-467 MILWAUHEE: AVE. 
I COR CHICAGOSAVE: 


en 
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ve wiffenihaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Aus 


mellung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 


punft erhöbt. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen und 


QAugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


VBerzagt nicht 


weil Ihr verjchiedene vergeblihe Anftrengungen ges 
macht habt, gejund zu werden, denn es gibt einen 
bervorragenden Arzt, der Taufende bon Heilungen 
bemwertitelligt bat, die andere Aerzte al3 hoffnung: 
[08 aufgegeben batten, und Ahr folltet in jeiner Of: 
fice voripredhen und foftenfrei erfahren, ob JZhr zu 
beilen feid oder nicht. 


Andere i 
eriolglos 

iind, 

konſultirt 


den 


der ſeit langem den wohlverdienten Titel hat als 


der tüchtigſte und erfolgreichſte 
Arzt in der Welt 


für die ſchnelle und dauernde Heilung von allen 
hartnäckigen und ſchleichenden Krankheiten. 

Er gibt die Namen der PVatienten nicht der Def: 
fentlichteit preis, ſondern heilt fie und betradtet 
alle jeine ärztlichen Bebandlungen als durdhaus vers 


traulih. Seine Handlungen find ehrlich und gerecht. | 


Seine Mettioden find willenichaftlih und denen aller 
anderen Aerzte oder Jmftitute in der Welt weit dor: 
auf. Sein Grfolg ift jo wunderbar, das nicht ein 
einziger Feblihlag im irgend einem iyalle, den er 
übernommen bat, zu verzeichnen ift. Die folgenden 
gebören zu den Leiden, bei welchen er jo wunderbare 
Erfolge erzielt bat. 


7 

Ralarth 

Leiden der Leber, des Herzens, der Rieren, 

und alle organiſchen und inneren Krankheiten, ebenſo 

Brucleiden, Hämorrhoiden, Fiſteln, Rheumatis— 
. bw. 


mus u. 
— Krankheiten, 

Blut: und Haul⸗ den, Flechen, Finnen, Skro— 

feln, Taints, Geſchwüre, Flechten, Eczema und 

Blutvergiftung erſten oder zweiten Grades durchaus 

vertrieben, jo dab der Koͤrper ſtark und geſund 


wird. 

fa. 5 * Die Folgen von Ueberan— 
Rörperlicher Verſall frengung odr Mika: 
tung der Gejundbeitsregeln unter den Jungen, Wis 
telaltrigen und Wlten. Die fchlimmen Folgen von 
vernadläfligten oder jchlecht bebandelten Fällen, die 
törperlihde Ehwähe und Gebirn-Betäubung, mans 
aelbaftes Gedähtnik, Mangel an Energie und Ber: 
trauen, Bruftichmergen und andere unangenehme 
Spmptome veruriachen. 


New Era Nedical Institute, 


5. Floor, New Gra Gebäude, 
Ehe Harrifon, Halftedn. Blue Island Av. 
Spredhftunden: 9-12 Mittwochs 
9—12, Sonntag 10—2. 


Zarankfeilen der FElänner, 
State Medical Dispensary, 


laufende Wuns 


2—7, 


76 Madiion Straße, 
; nahe State Str.. 
Chicago, Ill 


Die weltberühmten Aerze 

te diejer Anftalt_ heilen 

unter einer Pofitiven 

Garantie ale Män: 

nerleiden, als da find: 

baut: Bluts, Privat: und 

roniſche Leiden. Blaſen⸗ 

entzündung, die ſchreckli- 

hen Folgen von Selbſtbefleckung— 


(Hodenkrankheiten), 
Gedächtnißſchwächen, 
im Kopf, 
tät, 
u 


Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
dumpfes bedrüdendes Gefühl 
Abneigung genen Gefellichaft, 
unangebradtes Grröthen, Niedergefchlagenheit 
I 0 

Eine ganz beitimmte Nur für Syphilis, för: 
perlichen Ausichlag, wunden Sal, Gonorrhoe, 
Gleet, eitrige oder anftedende Grgiekungen, 
Etrikturen, Kolgen von Blofftellung und Mit« 
reinem Umgasnge und allen Hautfranfheiten. 


Konsultation frei. 

Epredftunden 10 Uhr Vorm. bi8 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10—12 Uhr, 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Eie Tünnen 
dann per Poft furirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden jtreng gebeint gehalten, 

Eleftrizität mird in allen fällen ae 
braucht, wo e3 angezeigt ift. Gleftrizität allein 
macht nicht immer gelund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniicher Behandlung, wie fie bei 
ung angewendet wird, verbunden ift, fo weichen 
felbft Die jchwierigiten Fälle unter ihrem heilenden 
Einfluffe. aug—1—31di,do,fa,fo 


Eine glücfihe Ehe 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiflensweribe über Geichlechtä-franfbeiten, 
ugendliche — Impotenz, Unfrucht⸗ 
arfeit u. f. w. euthält daß alte, gediegene, deutjche 
Bud: „Der Retrungs:Unker‘, 45. Aufl., 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen. Es ift 
der einzig zuverläffige Rarbaeber für Kranke ud 
Gejunde und namentli nicht zu entbebren für 
Keute, die fih derheiratben wollen, oder unglüdli 
verheirathet And. Wird nah Empfang bon 25 Gt8, 
in Poft-Stamps forgiam berpadt —— 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. X 
„Der Rettungs:Anter‘ ift auch zu haben im 
Ghicago, JU., bei Chas. Salger, 344 NR. Halfted Str. 
Tma,ddfa* 





Wichtig für Männer und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
ihlechtstrantpeiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats: 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus: 
ihıag jeder, Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.f.m.— Bandwurms abgetriebeu !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
twir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends. —Privat:Spredjimmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Behlte’5 Teutihe Apothete, 
441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicagr. 

aus Deutihland, Epezial: 

Arzt für Augen, Ohren:, 

Nafen: und SHalsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit wach mneueiter und 
ichmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Brils 
len angebaht. Unteriuhung und Rath frei. 
Klini® 263 Lincoln Ave, S—-11 Bn., 6-8 
Abde., Sonntag 8-12 Bm. Weitieite-Klinif: 


Norrk.Ecde Milwaukee Ave. und Divifion Str., 
übe: Natioual Store, 1—4 Nadhm. limzlj 


Dr. EHRLICH, 


KNEIPP - Heilmethode'! 
Erfoisreige Behandlung bei allen über— 
* haupt uoch heilbaren chroniſchen Krankheiten, 
wie Neurglgie. Rheumatismus, Nier u— 
RMagen⸗, NRerveunleiden, GeſchlechtsKRraut⸗ 
heiten, u. ſ. w. 
1 -Erpert der Sndro: 
heraphie und wilienihaftliden Maflage. 
Mehrjährige erfelgreiche Thätigkeit in Sid-Amer 
rita. Office: 131 N. Clark Str. Spreditunden : 
8-Aund1—3. Tel. R. 45. 30ie,ja,to,di,do, im 
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un 
4 Comp. . ADAMS STR. 


DOptiter. 
Genane Unterfuhung von Augen und Anpafung 
von Släiern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Str., 


gegenüber der WoitsDifice. 


“u 


WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Dentiber Odrifer, 
Brillen uud Yrgengi-fer eine Spezialität. 
NRodats, Gameras u. photograpı. Misterial, 


Wiener | 


der den Athen, Dlagen und die Lungen | 
vergiftet und die Schwindſucht vorbereitet. | 
Blaſe 


als verlorene | 
Dannbackeit, Jnpotenz (linvermögen). Varicocele | 


Nervofiz | 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


55 ver Monat. 
KIRK >. 
"Medical 


_____ Dispensary 


| Offices 211 und 212 
| Ghicago Opera Souje — 
Gebäude, Eingang 


ı 12 Clark Str., — 

| CHICAGO. 

| (Spreditumden: 9 Borm. bis 5.30 Abends; Mitt: 
woh:, 9 Vorm. bis 7 Abends; Sonntags 9 Vorm. 
bis 12 Mittags.) 

Liefern ärzstlihe Behandlung für alle Arten 
don Nerven:, PBrivat- und chroniichenffrankpeiten für 

ı $ per Monat, einjchließlihb Medizin. 

Dr. DeBew und jein geichiefter ärztlicher Stab bat 
nicht jeines Gleichen in der Behandlung und Heis 
lung bon Nerven: Zerrüttung, vorzeitigen Verfall, 
Mangel an Energie, Gedähtnigihwäde, Uunverdau: 
lichfeit, Hämorrhoiden, Wilfures, Fiſteln, WUppetits 
verluſt, Herzklopfen, Schwindel, ihmwahen WUugen, 
Matrigfeit, blafier oder fabler Geficht3farbe, droni= 
ihen Krankheiten des Magens, der Leber, Nieren, de8 
Ylutes und der Haut, Krankheiten der Naje, Obren, 
Keble, Yuftröbren und Lungen und allen nerpöfen 

| und Brivat:Kranfbeiten bei Männern und frauen 
' in irgend welchen Stadien, 

Brüche aller Art geheilt durch Dr. DePBew3 
ichmerzloie, fichere, ichnefle und anverläffige Methode 
und Bruhbäunder angepaßt zu mäkigem Preife ın 
der toiflenjchaftlichiten und erfahreniten Weife im 
Fällen, wo Bruchbänder der Behandlung, melde fie 
gefund machen wird, vorgezogen werden, 

Fälle, wo alle Hoffnung aufgegeben worden ift, ber 
jonder$ erwünscht. 

Scyreibt uns wegen Eucred Leidens. 
jende ind in ihrem Haufe furirt worden. 

Stellt alle Voft Money Orders, Gprpreb Orders 
Ghet3 oder Drafts an Dr. &. 8. Dedew aus 
und adrefiirt alle Briefe an 
The Kirk Medical Dispensary 

Chicago Opera Houje-Gebäude, Chicago, ZU. 
Die Süd Ehicage Office des Hirt Medical 

Dispenjary it ım Beck Bloc, Excte 91. J und 
Gommercial Woe,, gelegen, wo derſelbe Rath und 
Pebandlımg erbältlich it, als in den Haupt⸗-Offices 
im Chicago Opera Houſe-Gebäude. 

Spreditunden Süd:Chicago:Difice: 9 bis 12 Vers» 
mittags; 1 bis 5 Nahım.; 6.30 bis 8 Ubends. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
tft auf jchmerzloge Zabnarbeiten bafırt zu populären 
Preiien; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 


wir durh Empfehlungen. 


Zaus 


Ich lieh mir 14 Zähne in den 
Bolton Dental Barlors, Nr. 146 
State Etr., ziehen, ohne abjolui 
die geringiten Schmerzen zu ver» 
ipüren.—Rev. ©. A. Fueßle, 72 Boßworth Ubde. 
Gebißz Zähne . 38 Gold-Füllungen 531 aufw. 
| Beftegäbne, 8.8.8. #8 Silber-Füllungen .. 
z2t. Goldtronen .. 85 Brückemirbeit 
Keine Berechnung für das Yieben, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine gejehriebene Garantie für zehn 
Xabre mit allen Wrbeiten, ddfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


I Mein neu erfunde 

Pr ned Bruchband, vom 

3 jämmtlichen deutichen 

3 PBrofeiforen empfob- 

len, eingeführt in der 

: r deutihen Armee, ift 

für ein jeden Bruch zn heilen das befte. Steine falfhe 

Veripredungen, feine Einiprigungen, Teine Giettris 

zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 

ift_frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
grates, der Beine und zgüße 
t 18» 


Bandageu für Nabelbrüche, 
x. in reichhaltigiter | | | # 


Leibbinden für jchwacen 
Unterleib, Mutterihäben, 
—— und fette Leute, 

ummi⸗Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
wahl zu Fabrifpreiien vorräthig, beim größten beut» 
ihen Yyabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 ılth Une, 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüde und Ber 
wachfiungen des Körpers. In jedem gan pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr, Damen 
werden von einer Danıe bedient. 





Derfrünnnungen deö Rüds 


WORLD’S MEDICA 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Derter Building, 


Dıe Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentfhe Spe» 
ialiften und betrashten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Ritmenjchen jo jchieil al möglich vun ihren Geb 

zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbfts 
beilc#ung, verlorene Maunbarteit se. Dpera« 
tionen don eriter SKlaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) c. Konjultirt uns bevor Jhr bei- 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathojpital Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) beiundelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Doflars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stnnden: 
9 * Vtorgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 


12 Ubr. taljon 
DR. J. YOUNG, 


EA Deutider SpezialsArzt K 


fur Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartmädigjie NRaieufatarsh und Schwer⸗ 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlidhe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Kiucoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abendd. Gonn» 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





x Mheumatismus | 


wird jofort verihwinden, wenn Eie | 
| die berühmte deutiche Medizin 


ACGANR 


faufen. An allen prominenten Apo: 
| thefen. 506, %1.00 und 82.00 per 
| Flaiche. Taniende von Kranken voll: 
| jtändig furritt. 3 140t. didoſa 


I See!--Will Make You See, 
if You come to me. 


| 


des 


An 
jo 


Fortwährende 
Kopfſchmerzen 
geheilt. 


| 
| 


A. Strassburger, 
Scientific Optician, 


| 483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lil! Une, 


sun,cwm,didoion 





Bar 


mr” 


— ——— — 


— 
Fraukfurter Brief. 


Frankfurt a. M. 28. Sept. 1800. 
Schwerer Dieuft. 


Ein bemerfenswerthes Rundſchrei⸗ 
ben verjendet die Münchener Ortd- 
tranfenfafje III. E3 heißt darin unter 
Anderem: „Das eingehende Studium 
bes gejammelten Material der nun 
mehr jeit 12 Jahren beftehenden Ort3= 
Irantenfafje 111 für das faufmänni- 
Ihe Berfonal hat ergeben, daß eine 
große Zch! ver Krankheiten, inzbefon- 
dere nervöſe Erjchöpfung, Blutar- 
muth und in der weiteren Entwidlung 
Tuberkulbſe etc. auf Schädlichkeiten 
> Terufes zurüczuführen ſind. Ohne 
Swerfel tft Die jekige Arbeitszeit in den 

si kaufmänniſchen Geſchäften 
eine zu lange. Sie erſtreckt ſich ſelbſt 
für die halbwüchſigen, ſchwächlichen 
Mädchen nicht ſelten auf 12 Stunden. 
Hierzu kommt, daß in vielenGeſchäften 
noch das ſogenannte Sitzverbot, 
d. h. das Verbot, in nicht beſchäftigten 
Momenten ſitzen zu dürfen, beſteht. Die 
Mittagspauſe iſt größtentheils nur 
eine einſtündige. Es reicht dieſe kurze 
Zeit oft nur knapp hin, den weiten Weg 
nach Hauſe und zurück zu machen, und 
ein heißes oder abgeſtandenes Eſſen 
raſch hinunterzuſchlingen. In vielen 
Fällen beſteht ſogar noch die ſehr ver— 
werfliche Uebung. den Mädchen das 
Mittageſſen im Geſchäfte ſelbſt zu ver— 
abreichen. Es entbehren die Betreffen— 
den hierbei für den ganzen Tag der 
friſchen Luft und Bewegung und die 
Mittagspauſe wird thatſächlich illuſo— 
riſch. In einigen Geſchäften mit ſehr 
langer Arbeitsdauer beſteht dasVerbot, 
während der Arbeitszeit ſowohl Vor— 
mittags, als auch Nachmittags einen 
kleinen Imbiß (eine Taſſe Milch, 
Kaffee, belegtes Brot u. ſ. w.) zu ſich 
zu nehmen. Wir können nicht umhin, 
dies als äußerſt bedauerlich zu bezeich— 
nen. Sehr häufig erliſcht das Hunger— 
gefühl, wenn es nicht zur rechten Zeit 
befriedigt wird; dazu iſt die Möglich— 
keit der Nahrungsaufnahme bei den 
Abends übermüdet nach Hauſe Kom— 
menden eine ſehr geringe, es fehlt 
überhaupt die Luſt zu eſſen. Eine Re— 
gelung derArbeitszeit in den kaufmän— 
niſchen Betrieben iſt im Intereſſe der 
Geſundheit der kaufmänniſchen Ange— 
ſtellten das zweifellos größte Bedürf— 
niß. Die Beſchränkung der Arbeitszeit 
auf 10 oder 9 Stunden mit zmeiltün- 
biaer Mittaasraufe und Sonntags— 
ruhe iſt unerläßlich.“ 

Hungerlohn. 


Was da geſagt wird gilt nicht nur 
für München, ſondern bis zu gewiſſem 
Grade für das ganze Reich, in Mün— 
chen ſcheint es aber doch beſonders 
ſchlecht beſtellt zu ſein in Bezug auf 
Arbeitszeit und Entlohnung. Wie 
ſchlecht, das zeigt der Fall der ſiebzehn— 
jährigen Ladnerin, die ſich letzte Woche 
vor dem MünchenerSchöffengericht we— 
gen Diebſtahls zu verantworten hatte. 
Das Mädchen war in einem Korſetten— 
geſchäft am Marienplatz mit einem 
monotlichen „Salär“ von ſage und 

ſchreibe fünfzehn Mark in Stel— 
lung und ſtand unter der Anklage, ih— 
rem Chef nach und nach acht Korſetten, 
einen Damenunterrock, einen Baarbe— 
irag von 60 Pfennigen und ſonſtige 
Kleinigkeiten im Geſammtwerthe vor 
80 Mark entwendet zu haben. Die 
Mutter mußte wegen Hehlerei neben 
der Tochter auf der Armenſünderbank 
Platz nehmen. Die Tochter war des 
Diebſtahls geſtändig, die Mutter leug— 
nete die Hehlerei. Der Staatsanwalt 
meinte in ſeinem Plaidoyer, daß nach 
dem Geſetze das Mädchen beſtraft wer— 
den müſſe, obwohl ihm bei einem der— 
artigen Hungerlohn, wenn es ſeineSit— 
tenreinheit nicht zum Opfer bringen 
wollte, nichts anderes übrig 
bliebe als zu ſtehlen! Das 
Gericht verurtheilte das Mädchen we— 
gen Diebſtahls zu acht Tagen Gefäng— 
niß und ſprach die Mutter von der An— 
klage der Hehlerei frei. Nach Verkün— 
digung des Urtheils bemerkte der 
Amltsrichter, daß jedenfalls die 
Staatsanwaltſchaft Veranlaſſung neh— 
men werde, hier eine bedingte 
Begnadigung eintreten zu laſ— 
Eine Begnadigung des armen Mäd— 
chens iſt ſehr zu wünſchen und wird 
wohl auch unterdeß erfolgt ſein — na— 
türlich unter der Bedingung, daß bei 
einem Rückfalle die Strafe noch nach— 
träglich abgebüßt werden muß. Mehr 
nnen Gericht und Staatsanwalt— 
ſchaft wohl nicht für das Mädchen 
thun; es bleibt im Uebrigen ſeinem 
Schickſal überlaſſen und welcher Urt 
wird das ſein, wenn ſie ſich gezwungen 
ſieht, wieder für ſolch' einen Hunger— 
lohn zu arbeiten, bei dem ihm, „wenn 
es ſeine Sittenreinheit nicht zumOpfer 
bringen will, nichts Anderes übrig 
bleibt, als zu ſtehlen“? Und voraus— 
ſichtlich wird iht, als geſtändiger Dieb— 
in noch nicht einmal das „Glück“, ſol— 
te Giellung wieder zu erlangen! 
. Gut: G: dä; 
Solche Vorkommniſſe wirken als ge- 
Pealtige Dämpfer auf die freudige Ge— 
rusthuung, die in uns aufſteigt bei 
Ecrachiung der günſtigen wirthſchaft⸗ 
lichen Lage im Reiche im Allgemeinen 
In des Arbeitsmarktes im Beſonde— 
en. Das Angebot von Arbeitskräfteyt 
genügte im Monate Auguſt nach dem 
Husizeife der Monatsjchrift der „Ar- 
chömerit“ niht zur Dedung der 
Rahfrage, denn auf 100 of ſene Stel— 
en lamen nur 92,5 Arbhaitſuchende, 
gesen 108,5 im felben "Ntonate des 
Vorjahres. ber, werdrn nicht wenige 
fragen, was nußt da8, wenn Mädchen 


« 


an 
di 


slage. 


i 
f 
I 


gezwungen find für nen Hungerlohn 


u arbeiten, bei der ſie, nach demAus— 
ER eines Föniglichen Staatsan= 
kalt, gezwurgen find zu ftehlen, 
Denn fie. tuge.ndhaft bleiben mollen? 

Die Seiiwärlslage ift, wie gejagt, 

dauernd jehr günftig. An der Börje 

feit ein paar Wochen allerdings eine 
gemife Nücpternheit der Stimmung 
getreten, Die Bewegung auf dem 
artte der Induftriepapiere hat ihren 
ürmiichen Hauffe-Charakter verloren 

— aber das will nicht viel befagen, und 
Bi ich wohl zum guten Teil auf 


Boßwanren-Schönfeilen. 


Die Moden in dDiefem Departement werden fort: 
während gewechjelt und - infolge einer großen 
Sendung dieje Woche find wir in den Stand ges 
fegt, für Freitag äußerft neumodifche und hübidhe 
MWaaren zu offeriren. 
Schwarze und 
weiße Feder⸗ 
Brüſte — 15 
Zoll lang — 
äußerft geeignet 
für Seiten: 
Garnituren, 
twerth 50c, 
RN tnijer 
Preis... 19 
—7 Graue Seal 
Gulls, äußerſt 
wünſchens werth 
für fertig gar— 
nirte Hüte, 
ausgezeichnete 
Werthe zu 
dieſen Preiſen, 
79e re 
und.. ‚99 
QTaubenfarbige 
und petlengraue 
Alpines, „Manz 
. niſh“ Facons, 
von Fabrifanten von Männer-Hüten gemacht, 
cdenfo ‚gut wie Hüte die andersivo 3u $2.00 und 
3.00 das Stüd verkauft werden — 99€ 
Freitag zu $1.79, 81.49 ud... . * 
Das größte Affortinent von forreften Yacons in 
Fancy Sammethüten, alle ſchwarz, ein ſchl. Tur⸗ 
bans, große Tam Kronen, große und mittlere 
Größe Facons, mit hoher Krone und breitem 
Fand, gemacht aus jhivarzen Seidenfammet u. 
Iaffeta — ein Schönes Yager um davon 
zu wählen, marfirt bis zu 2.99 von... 79e 


JNeue Ideen foeben vom Dflen erhalfen. 
! 2.79 


„Ihe London“ Neady-to:R:ar Hut, 
Filz, grobe Tamı Krone und Adlers 
feder, alle Farben, 


„The Kounteh*, in Sammet, 
alle Schattirungen, zu 


gefteppter 


Standiih große Samme: Nromenadenhüte, mit 
Nojetten von Satin und Sammet und Adler 
federn, jchwarz, beige und 
navy, fertig zum Gebrauch 


Sanmet 


5.50 


„Chantilly Infantile“ Hut, ſchwarze 
Tam Kr mit Taffetaſeide Rand, in 
* 


höchſter Mode im Often gegenwärtig . 


— * 2* 
Nene garnirte Hüte. 

ve und neu garnirte Hüte, einſchließlich 

ies Aſſortment von ſchwarzen ſpaniſchen 

‚ Jegt jo jehr in Mode, mit fchwarzen 

— enille Scarfs, gemacht aus den aller— 

feinſten Stoffen und jeder eine hervorragende 

Facon beſitzend, zu 


3.90, 4.75, 6.50, 8.00, 10.00 
12.00 bis 20.00. 


Aeflrickles Anlerzeug. 


Mir offeriren ertra gute Werthe eben jebt in 
Unterzeug für TDanıen und Männer und in Aus: 
ftattungsiwaaren für Männer. Solche, welche ets 
was in Ddiejen Iaaren brauchen, thun gut das 
ran, zu Rothyichild zu fommen. 

Gefließte gerippte Leibchen und 

Hoſen ſür Kinder, in ecru oder 

Silber, Gr. 1 bis 6, »21 

wth. Me, Freitag .... 

Fließgeſütterte Leibchen und Ho— 

ſen für Damen, voller 7 

Werth zu 25e. Freitag 1 “c 
Nur eine Kifte von jehr fcheren 
mottled fließgefütterten Hemden 
und Hoſen für Knaben, 23 
poſitiv wih. 50e, zu ... 25c 


Männer-Ansjtattengen 


Pin einfahe und Lint Manz 

ſchetten für Männer, leicht be— 

ſchmutzt, werth Le, 30 
Freitag per Paar... 

Ganzſeidene Bolten Facon 

Strumpfhalter für Männer BC 

BERN 0005, % . 

Lohfarb. u. ſchwarze feine Gauge 

nahtloſe Halbſtrümpfe für 7e 

Männer, echtjarb., wtb. 15e v 

Fancy Halbitrümpfe für Männer, Streifen, Bol: 

fatupfen und Wufter, nabtlos und echt: 15 

farbig, Freitag zu Er oc 

Hübfhe Partie von ganzfeid. Club Tiesg und 

ihiwarzen Satin Band Lows für 230 

Männer, werth Be, zu 2 


29 ** Prr ” ji . 
Anton Anzüge fir Männer. 
Blaue Union Suits für Männer, fein gerippt u. 
ſchwer geflieht, veaul. $2.25 Werth, aber leicht 


beichmust und morgen 
ne BR SER 98e 


Aardinen, Draperien, 


Schottiiche Fiih Nets und Swiß Muslins, ein 
großes Affortiment, werth 12}c bis 20c Se 
die Yard zu . . re 
Oel Opague Feniter Nonfeaur, auf gu: 19e 
ten Rollen, regul. 40c Qualität, jedes . . 
Rope Portieren von voller Größe, fancy Cords, 


Treffis Wort Top, werth $1.50 95C 


das Stüd, zu 
Tapeftrp Vortieren, in präcdtis 
ttirungen, allerneuefte Mufter, 


> Eorte, Bargains € 
ERBE 5 ee h 1.98 
am Spißen Gardinen, in 


Muſtern, werth Töc 39€ 
tiiche Guipure Gardinen, die 
alferwänfcyenswertheiien Mufter, Double Imwis 
fted Threads, unjere regulären 1 33 
82.25 Gardinen, das Paar zu . ‚ 

Gardinen, aus MuSlin von 
voller NRuffle, 75c das Maar, 


39e 


Ginzelne Paare 
gen guten 

die regul. 82 
Freitag, das 


500 Paar Nntti 
wüinſchenswerther 


das Paar, für 


Ertra ſchwere ſch 


Ruffled Muslin 
auter Qualität, 
morgen, Bargain-Freitag, das 
Baar zu Be we 


Eepsiche und Rugs. 


Die Teppih-Preije find im Steigen, begriffen 
und eine Wreisherabjegung um dieje Jahreszeit 
bedeutet mehr als unter gewöhnlichen Verbälts 
niffen, denn twir glauben Taum, daß nad Ver⸗ 
lauf der jezigen Saiſon ein Dollar ſo weit rei— 
chen wird, wie er es gegenwärtig thut. Dies 
iſt unſere Saiſon um das Lager zu reduziren— 
es bietet ſich Euch deshalb die goldene Gelegens 
heit, für einen Dollar ſo viel einzukaufen, wie 
unter gewöhnlichen Umſtänden für zwei. 
Bruſſels Ingrain Teppiche, dieſelben, die 19e 
früher zu 250 verfauft wurden— morgen zu 
Sanfo Taveſtry Bruſſels Teppi 8 
Sanfı apeſtrv J Teppiche 35!c 
— Ahr Tent diejelden — Yard...» 2 
Columbia Bruſſels Teppiche, 36 Zoll ige 
—gejchriebene Garantie — Vard . ... 
Smith's Arminjter Teppiche, dazu paſſen⸗ 69e 
de Borders, wenn gewünſcht—Yard ... 

> x . 
1099 annz große Nugs, gemadht aus einzelnen 
Stoifr— Hunderte von Größen zur Hälfte wenis 
ger als dem gaewöhnlichen Berfaufspreis— Sams 


met und Bruflels— 
19x12 5. 


GI 9 81x10} 5. 9x2 FF. 

7 ‘ Br 

1.00, 11.00, 12.00, 15.00 

Einzelne Partie in groben Rugs, I9X12 Größe— 

MWiltons, Velvets, Vromleys wollene Smyrnas, 

und orientaliihe Smprnas—eine 

elegante Partie zu halben Preije 14.00 

Scltirt Wilten Nugs, OX12 Fuß, _ regulärer 

Mreis anderswo 5.00 — bier 

morgen ST et 
uch Ofen-Rugs zu reduzirten Preifen — 1} 

J im Quadrat, 4560; m 

13 Yor:d3 im Quadrat. . ——— 65e 

Sch⸗ ttiſches Linoleum ⸗2. Aoder 4 Vds. 39€ 


byiıt — per DuadratsYard . 


+ 


politiige Gründe, wie den England» 
Iransvaal-Streit, zurüdführen, zum 
anderen Iheil erflärt e3 ſich wohl dar— 
aus, daß man in ben Preißnotirungen 
an ber Höhearenze angelangt tft, melde 
die Dividendenergebniffe rechtfertigen, 
ja diefe Höhe wohl ſchon überſchritten 
bat, jo daß ein Herabgleiten der Preije 
zu erivarten und nur natürlich ift. Auch 
im Mrbeitsmarkte macht fich theilmeife 
ein Nachlaffen der Nachfrage nad 
Arbeitäträften bemerkbar, jo in ber 
Landwirthſchaft, in den oberſchleſiſchen 
Induſtrieen u. ſ. w. Demgegenüber 
aber fehlt es, namentlich im rheiniſch— 
weſtphäliſchen Induſtriebezirk, nicht an 
Erſcheinungen, die eine fortgeſetzt leb— 
haftere Beſchäftigung erwarten laſſen. 
Auch der Umftand, daß die fortgejeh- 
ten BVreisfteigerungen in der Eijen- 
induftrie ven Markt nicht lähmen, fon» 
dern die Nachfrage nur noch ftürmifcher 
geitalten, macht eine weitere Dauer 
vollſter und angeſpannteſter Thätigleit 


AM-RO 
Golf Capes, 


Wir haben ein 


Golf Plaids, ausgeftattet mit fancy Franjen — 
bei diejem Verlauf . -'ı 2 0. 


RETTET N nt ERTEILEN EERTERTEENETAT 


Regentag- 


Röcke, 


Große Auswahl von Golf⸗Capes. 


Golf Plaids, mit Combination Beſatz von einfachen wollenen Stoffen — 
$9.50 Golf Gapes $5.95 — gemaht von den neueſten Stoffen in fanch 


+ 


$11.50 Golf Gapes, 7.00 — eine grobe Auswahl don Yacons, in 
all den neueften Stoffen, einige einfach, andere in den neueften 


Kombinationen s Effetten, 


einfathe 


und ausgezadte 
Borders, franjenbejegt — Berlaufsprlis . . . 7.00 


$7.50 Collarettes, Yole von YJmitation Krimmer, 
Smitation Muffloon Vorder, beftes Satinfutter . 


8.50 Gollarettes, gemaht aus Electric Scal, mit fterns 
fürmigem Vote und Tab, beites Satinfutter .. . 


"it 4.38 
3.98 


$22.50 Jadet von braunem Shirred Electric Pelz, 22 oder 24 
Boll Länge, mit Revers, Sturmfragen und beftem Satinfutter — 
dies ift ein nicht zu erreichender Werth und wir garantiren daB 


hr e8 anderswo nicht unter 
2 


250 kaufen könnt 


- 15.00 


Pelze und jeiden 


e große Vollkommenheit in Tailor:zmade Damen Kleidern erreicht — fie find Forreft im Schnitt, fie pajjen, fie find gemacht aus den beiten Stoffen, die zu haben find und 
fie find fhön gefüttert, gearbeitet und garnirt. Wir bieten die erftaunlichiten Werthe, wie Die folgenden Offerten beweijen: 


Negentag: und Kleider-Röde. 


Partien von 


e Waiſis 


Wir zeigen eine der größten 
Promenaden⸗ 


und Rainy Day-Nöcken, die jemals auf den Markt gebracht wurden, und 


zu Preiſen, die anderswo nicht duplizirt werden können. 


Alle ſind ge⸗ 


macht mit dem Habit oder geſteppten Rücken und ſind voll geſteppt äm 


Rockſaum. Sie haben 


Beaver oder einfache Fronts. Es wird ſich für Euch 


bezahlen, unjer Stirt:Department zu beſuchen für irgend eiwas in die— 


ſer Vartie. 
87.50 Promenaden-Röcke, 


3.95. 


810.00 PromenadensRöde, 


$12.50 Bromenaden-Röde, 7.50. 
87.50 Crepon Nöte 4.98 — in all den neueiten Erepon Geweben, 
Habit oder geftepptem Rüden, befte Qualität Percalinefutter und gute 


Kinfafiun 


für den Preis . . .» 


Unjere 83.00 Waift3 find aus der beten Qualität Taffetas 


— ein ausgezeichneter Rod 


ur 


6.50, 
mit 


4.38 


und Eatins 


— und find zu haben in den neueiten jbirred, tuded und plaited 
ffeften, ganziwollenes feparates Futter, ausgezeichnet ausgeftattet — mir 


fordern Jedermann an State Str. heraus, 
wie diefe Partie zu offeriren — zu 


Euch ſolche Werthe 3.00 


Unfere 84.00 Waifts find ein wirkliches Wunder in Bezug auf Werthe: 
geben. Sie find aus den beeftn Sorten Satins gemacht, mit vollem oder 


fancy Nüden, viele mit 
8.50 Wertbe — zu. .. 


fancy Votes, pofitive 


+ 


. . .. 


Rieſige Bargain-Baſement-Werthe. 


Noch au keinem Freitag hatten ſich ſo viele erſtaunliche Werthe in unſerem populären Bargain-⸗Baſement angehäuft; ſie ſind einfach grenzenlos. Seit wir einen Acker Raum unſerem 
Vertaufeplatz im Baſement und eine grobe Anzahl Berfäufer, Hloor-Managers und neue Departements hinzugefügt haben, hat jid das Geihäft grofartig eutiwidett, und dDod) gibt 
e3 fein Drängen. Der Eintauf geht gemüthlid) vor id, nnd Die grojzen gelderjparenden Gelegenheiten jtehen für Alle oifen. sSier find einige angeführt, um Euch eine Idee von den 


Andern zu geben, . . 
Männer: Ausitat: 
tungswaaren. 

für 50c gebügelte Per: 


124c !1r, 3: btoee n 
=» calesdemden jürMäns 
ner, nit feiten Kragen u. Mans 
ſchetten. 
28 für 506 blaue Denim: 
250 Ueberhoſen für Männer. 
9-7 für 500 fließgefütterte 
25c Unterhemden undUnter— 
hoſen für Männer. 


Strumpf-Waaren: 
Spezialitäten. 


9£ für 150 fließgefütterte 

® Strümpfe für Kinder. 

11c jür 20e gerippte jließges 
fütterte Veits undBeins 

Heider für Damen. 


Taſchentücher. 


ie für farbig beränderte Tas 
jhentücher für Kinder. _ 
BC für Damen einfach weiße 
Oi boblaefäumte und Mlänzs 
ner große Sorte corded Tajchens 
tüicher, wertb bis Sc. 
mr für Damen reinleinene u. 
oc Männer AJaponnette Tas 
fchentücder, mit Seiden:Anitias 
len u. boblacfäumt. 10c Werthe, 


Mittens,Handichihe. 
2 für 12° Mittens für Bas 
—8 bies und Kinder. 

Br für 25e jchettifche Hand» 
15€ ſchuhe und ſchwere dop— 
pelte Mitts für Knaben und 
Mädchen. 


Domeſties. 


. “ . . 


Kleider-Futter. 


ie für 8c Nuftling Taffeta 

a. Rot Futter, 36 Zoll 

breit, MoireFiniſh, echt ſchwarz. 
für 5c große Sorte 


‘ Ic 
2 Steam Honey Comb 
Handtücher, befranjt und fanch 

farbige Ränder. 

24 für 5c Standard Mers 
3 rimac beller Sphirting 

Print, Fabrif:Enden. 

31 für Te ertra breite Zous 

2. ifiana Prints, in deuts 

ihem indigoblau, Gobelin blau, 

Gardinal rotd und Trauer: 

ftoffe Prints, 


Knaben⸗Hüte. 


25 » für Mufter Derbys und 
m Fedoras für Knaben, — 
ganz Pelz Stock, Seidenband u. 
Einfaſſung, alle Größen. 
18c für 50e reinmwolfene 
warme MWinters$tappen 
für Knaben, in Golf oder 
Brighton Facon. 
10e für reinmwoflene impors 
* tirte Angora Tam D’: 
Shanter3 für Sinaben u. Mäd: 
Sen, roth, blau und Tohfarbig, 
10er für 256 reinwollene Golf 
. Kappen für Knaben, — 
jortirte Mufter. 


Kleider-Beſatz. 
für Karte Perlmutter⸗ 
knöpfe, werth de. 


für Schnallen zum gar— 
niren, werth bis zu VRe. 


ic 


5e 


Schuh⸗Abtheilung. 
98e für Casco Calf Schnür— 
ſchuhe für Knaben und 
Jünglinge, Größen 114 bi3 54, 
we:th $1.50 und $1.75. 
98c für Bor GCalf Schnür: 
ihuhe für Mädchen und 
Kinder, Größen & bis 11 und 
113 bis 2, wth. $1.50 und $1.05. 
50€ für Odds und End in 
Satin-Slippers für Daz 
— Nummern, werth 82 
und 82.50. 
49% für 98% Boudoir Glip- 
. pers für Damen, in 
roth, lobfarbig und jchwarz. 
90 für Nubian Kids 
1.29 Schnürjhuhe für Dar 
men, doppelte Sohlen mit Grs 
tenfion Edge—werthb $2.50. 
19e für 30e rotbe, lohfarbis 
ge, weinfarbige,Orblood 
und fohrwarze Baby- Schuhe mit 
weichen Sohlen, 
Br fiir $1.00 handgemendete 
3% Dongola Knöpfihupe 
für Kinder, Größen 4 bis 8. 


Knaben⸗-Kleider. 


12€ für 35c FlaneletteWaifts 
“* für Knaben, Alter 4 biß 
13 Jahre. 

2! für 50€ _ ganzmwollene 
2560 Kniehoſen für Knaben, 
Alter 4 bis 14 Jahre. 

für $1.50 Chinchilla— 
Yöc Rteefers für Knaben, mit 
Eturmfragen, Größen 4 bis 8 
Sabre. 


Bettzeug: Abtheilung 
39€ T5e Marjeilles Mus: 


Bettdeden. 

69€ 81 Marfeilleg Mu: 
& Bettdeden — große 

orte, 

€ für $1 Chin überzos 
6% gene wendbare Bett: 
Gomfortables. 
95c für $1.25 Chin itberzos 

gene wendbare Bett— 


Comfortables — ertra feine 
Qualität. 


42c für 650 10:4 ließ ges 


fütterte Bett Blantet3. 
Sausausitattungs: 


waaren. 
8c für 24:3ö1. glatte Gijens 
bleh Ofen-Röhren. 
10c für Tadirte KoblensGis 
mer, mit Holgzgriff. 
Ic für 10c Padet Tiffue 
Toiletten Bapier. 
6 für drei gute Goldfifche 
29e großes Cryitall Aqua= 
rium. 
= + für No. 8 Granite 
25 emaillirte Theesstefiel. 
lc 
IC 
+ für 100 Fuß braided 
DT baumiollene Waſch-Leine. 


für 
ſter 


für 
ſter 


für lackirte Feuer⸗⸗ 
Schaufeln. 

für hölzerne Aſchenſiebe, 
mit Draht-Boden. 


Spitzen, Nets ıc. 
‘ für gute wajhehte Spi- 
2% gen, — bis pr 10c. 


15c 


23c 
10€ für Reſter von Fron— 
tings und Volings, 


für ſchwarzes Dreß Net, 
inertb Gr. 


für Shirred Liberty 
Seide, die 69e Gorte. 


Werthe bis zu 40c. 
Toiletten: Artitel. 
Ic Uns. für 15 Onalität 

Parfümerien, alle Aroma 
2 für eine Schadtel Zal: 
cum Potoder. 
Bord 
ale für leur de Lis und 

2% Dairy XoilettesSeife. 

9e für 15c Qualität Whist 
Beien. 
2 für 30 Qualitãt 
15c Chansis Skins, 
Kindertradhten. 
14c für geftreifte Slannelette 
Kinder-Rödfe, mit bes 
feitigten Waiits, werth 2öc. 

C für Odds und Ends in 
4% beſchmußtem Muslins 
Unterzeug, Beinkleider, Nachts 
bemden, Röde und Gotong, 
Werthe bis zu $1.00. 

Shmudwaaren: 
Abtheilung. 


Putzwaaren-Beſatz. 
für 50e Stahl-Oxrna— 


56 mente—Stabl_ und Verl: 
mutter, Stabl und QTurquoije u. 


einfaches Stabl. 

2e für 19e Eleine  vieredige 
Stabl =» Ornamente, ‚für 

Kleider: oder Hut:Irimmings. 


Damen-Tradten. 
C 
49: töde für Damen, Dops 


pelter Flounce mit bübichen, 
farbigen Rändern, fancn Punk— 
ten und Streifen, franz. Jod: 


Land, 
39€ für franz. _ylannelettes 
« Trefing Sacques für 
Damen, perfett paflender franz. 
Nüden, mit großem Kragen und 
Etulpen, $1.00 werth. 
253€ für franz. _geftridte 
DB: Stirts für Damen, in 
bübjhen Streifen und Karriruns 
gen, braune und blaue, mit Joh 
Pand und gebäfelter Kante, 50c 
werth. 


Glas- und Steingut⸗ 
waaren. 
2e 


für dünne Flint Gläſer— 
werth bis zu 15e — Gläſer 

bei 

zuvor in der Geſch 


der Woggonladung — nie 
ichte derGlas— 
waaren-Verkäufe w e ſolche 
Bargains offerirt iſende u. 
Abertauſende davon—kleine Glä— 
ſer, mittelgroße Gläſer, alle Ar— 
ten Gläſer—welche werth bis zu 


für Umbrella = Unters 





9e für 123 fchweren aeflickten 
e ganz gelöperten Parchent, 
32 Sol breit, Fabrifreiter. 
12!e für 19 Honey-Comb 
w2 Baby Flanelle, in 
fancn Karben, ebenfalls paſſend 
für Dreffing Sacques und Sins 
der-Klleider. 
7e für He ſchweren gefließten 
Novelty Tennis - Flanell, 
in faney Streifen, Karrirungen 
und Plaids. * 
9 für 69e Fanch 
3 Coins, neuefte Not 
iniche weilhe für Wade 
Kinder Cloaks und 
Eacques gebraucht werden. 
Ic für Fabrik = Reiter von 
ſchwerem Betttuch-Muslin, 
beſte Qual., volle Vd. breit. 


5e 


10e 


Gider: Satin 


oder drab. 
cd» 
ot 


nn 


© 
Grocery: Devartement ift auf 
dem fünjten Floor. 


9. & €. feiner granulirter Hochfeiner 


oh. für s 46 
10:c 


Aper Supar-Cured 
Scinten, Bid 

Nelfon Morris’ Matchleh 1 
Sped, Pin ö3C 
MWafbburn’S Superlative Mehl, 


* ‚1.05 


‚12c 


per Pd 


Smwiit’3 Premium 
Sped, Po. . 


Damen-, AlÜNNeL-, mac 


in ganz Chicago nicht erreicht werden — von 25 bis 50 Prozent geipart 


erthe für Bargain-fyreitag, die 


5e ‚für Garnituren von allen 
® Sorten und Arten, — 
werth aufw. bis zu Zöc. 

für Pelz-garnirte Köpfe, 
20° Sorte, 

für Schwarze Concy Pelz * 
Garnirung, Be Sorte. 50 


Damen⸗Korſets. 


rc für $1 QUmerican Lady 
39€ Korjet3, aus feinem 

gemacht, 
Waiit, franz. corded Büſte, zwei 
Seiten = Stahlitangen, 


für 150 geftridte Nazareth 
Waiſts 
Tape und Snöpfen, 
bis 12 }ahre. 


Java 

Kaffee, täglich friſch 
geröſtet, Pfd. .. 
Erſte ausgewählte Pickingas von 
Engliſh Breakfaſt, Basket Fired 
und Oolong Thee, 39c 


für Diejenigen, welde ihre Handjchuhe bier kaufen. 


25 Cajhmere und warm gefütterte Handjchuhe für 
Damen und Herren, außerordentliche 15€ 
MWerthe, Freitag zu . ENTE: 
Amportirte Bajbınere Handjchuhe für Damen, — 
jebr feine oder jeher warm gefließte SL 

Handihuhe—werth bis Gic.. ._.-.- - 29 
Pelz Top Fauitbandihube für Knaben und Mäd- 
hen, mit warmem Futter — roth, tan und braun 
— alfe Größen — 50 Werthe — m 

BR or 350 


Droguen. 


Pinkham's 
Vegetable 
Compound. 
Peruna. 
Baine’3 
Celery 
Compound. 
Hood's 

Sar ſapa⸗ 
rilla. 
Graves Zahn⸗ 
Bulver 
3. ©. 
venile 
Ihr haben wollt, das 


Aus⸗ 
wahl 


59e 


8e 


Kirk K Co.'s Ju⸗ 


Seife — ſoviel 


u 


Fußende, genau wie 
Abbildung, für . 


Stüd C 
au . . . ER de 
Mennen's boraſirtes 

a 

Taleum 

Powder 10c 
Woodbury,s 

Facial Cream. 10e 
Java Nice 
Face Powder . 19 
2:Quart Fountain Sy: 
ringe, mit harten Rub⸗ 
ber Fitiings, ein re 
aul. Töcz € 
Wertb TC 
4: und öSreibige Zahn: 
bürften, reine VBorften, 
ein 2öc= de 


wahrſcheinlich. Die Arbeitskräfte in 
ber Eiſeninduſtrie ſind in der benöthig— 
ten’ Zahl nicht zu beſchaffen, Ueber— 
ſtunden und Ueberſchichten ſind an der 
Tagesordnung. 

Frankfurter Allerlei. 

Kaum ſind die ſchönen Frankfurter 
Goethe-Tage vorüber, und es über— 
raſchen uns ſchon neue Erſcheinungen 
eines höheren Kulturlebens. Frank— 
furt ſteht zunächſt im Begriffe, ſich 
einen Silberſchatz anzulegen, um in 
Zukunft hohe Gäſte mit eigenem Silber 
aufwarten zu fönnen. Dem Kunft- 
gewerbe bieten fich ale hier günftige 
Ausfihten und danfbare Aufgaben. 
Wundern muß man fich eigentiich, DaB 
das reiche Frankfurt nicht Schon längjt 
über einen berariigen Schaf verfügt. 
Da? ijt ein Zufall; man_dadie nicht 
daran, benn an dem „nöthigen Klein» 
geld“ hat e& ja nicht gefehlt. und aud) 
nicht an opferwilligen Bürgern. Nun, 
bem wird nun abgeholfen werben, jeit« 


290 87,50 ftählerne Bettftellen, 
mit Meffing Rail Kopfs 


"4.49 


Diefes und bier 
andere Mufter in 
mafliven 
any 


mi 


geihlif. 
—von 82 bis 


8850 werth, für 


Faney Waaren. 
Sc für fein finijhed Stiderei=- 


Hoops. 
4c 


für 250 ftamped Centers 
pieces, mit 4 dazu pajlens 
den Doilieg, 
für 10c pradtvolle Tapes 
ſtry Villow Tops, bübjche 
Schattirungen. 
Ye für Opal Glaswaare, be— 
ſtehend aus Pin Trays, 
Aſh Trays, Knick-Knack-Boxes, 
Toiletten-Schachteln u. ſ. w., 
werth 25e. 
19c für 1 Yard quadratijche 
Tiichtücher, fertig zum 
Gebrauch, ferner einige ſtamped 
und tinted mit pradtvollen Blus 
mensEntwürfen, befranft oder 
unbefranft, werth bi3 zu 40c. 


extra lange 


ſchwarz 


Kinder, mit 
Größen 2 


für 


und Mokla 


2360 


Rock Falls Creamery 
Be Re — 


.. 


Deutſcher Brickkäſe, 
Vollrahm, Pfo..... 12e 


Beſte Parlor Matches zu Job⸗ 
bers' Preiſen, 2c 
12 Schadteln, für... 


Nodwood unverfälichte 
c semahlene Chofolade, gnd0e 


4e 


Abſolut reiner gemahlener Pfef—⸗ 
fer, Ginger, Cloves 
und Aljpice, Pid... +. 


12 Stüde Enwift N» Pr 
hatwf Eeife für . . » 25 


Walter Baler’s fühe 
Chotolade, Stüch ..... 


Nandlchube. 


Bnaben- 


Glacebandihuhe für Damen, perfefte Handichuhe in 
angebrohenen Partien, 2:Clasp, 4-fnöpfig und 
Folter Schnürsyacon—ihwarz, tan, roth und braun 
—niht alle Größen in jeder Facon, aber alle Grös 
Ken in der Partie — werth bis zu $1.25 — 39€ 
Bargainsfsreitag zu . GE rat HR O2 
2:6lasp Slacehandihuhe für Damen, neue Ampors 
tationen—weicpe, geichmeidige deutihe Yelle—in den 
meiftverlangten Schattirungen—perfelt‘ pajr 79€ 
fend, zunde Nähte. . . » 


und ie 
und Stahl: Federn, 


geben alle 
morgen für...» 


.. er. 00». 


Gerade neun Mus er 
fter in polirten, 9 
viertelgefägten F 
Gihen s Side: M 
board — murden 'f 
f. von $39 bis zu 
$62  vertauft—irs _ 
gend melde mors 
gen für 


1.50 


Mahog⸗ 
Dreſſers — 
t franz. ge⸗ 
Spiegeln 


15.49 


85 große Eajp Chairs, 13.50 
$43 große Cajy Chaird, 18.00 

* ESämmtl. $12.00 Morris:-Stüple, 
; 25 Seiten-Tijche, 4 ab. 


8.49 


Proz. ab von Roll TopOffice-Bulten. F 


Reicht beihädigte Parlor s Stühle, 4 


dem die Herren Alfred und Friedrich v. 
Neufoille der Stadt einen pract- 
ftrogenben Pruntpofal getiftet haben. 
Diefer Pokal ift ein Meifterwert des 
Prof. Linnmann und der Yumelier- 
firma Schürmann & Co. Er enthält 
67 Münzen der deutfchen Kaifer, mas 
den Pokal befonder3 werthvoll macht, 
und auf dem Ganzen thront eine Burg 
mit dem heiligen Michael. Ein anderer 
reicher Frankfurter, Kommerzienrath 
Dr. 2. Gong, hat einen Fonds für 
Kunftzmwede (150,000 Mark) geftiftet, 
zu dem die Stadt jährlich 6000 Mark 
beiftenert. Weitere Zufchüffe von Bürs 
gern, bie fich fo etwas leiften fünnen, 
find zu erivarten. Diefer Kunftfonds 
foll e8 ermöglichen, in den Straßen und 
auf den öffentlichen Plägen Werte der 
Skulptur zu errichten und fo ba8 
fünftlerifche Gepräge der Stabt zu 
heben. 2 


Der biefer Tage erfolgte Tob bes 
Poligelfetretärs Dr, Geyfrieb zuft alte 


Diefe® Nuhebett und fieben andere Mufter in 
verjchiedenerlei leberzügen, mit Haar gefüllt 


Motion -» AUbtheilung. 


1e für N. B. B. Sammet⸗ 
endige Nod-Einfafjung — 
lc 


dc Sorte. 
lc 


für Flafche beite Qualität 
Majchinen-Del, mtb. 5c. 
für Bruip Edge Rod: 
2e 
2e 
für N-E-W waſſerdichte 
I Rodeinfaffung —1I& Sorte 


Einfaſſung — werth 5c die 
10c für reinjeidene Web 


Yard. . 
für 500 Id. Spule Pafting 

Sarter Längen — werth 
aufw. bis zu 2öc. 


EL 0 
5c für 28 
lirte Gürtel-Sch 


% 
ic 


5e 


für 


für 150 7 
> zwei Klin 
Faden — 5c Sorte. 
für 400 gezählte Mejfings 
Stednadeln — mertb 5c. für 


2.9 


eroßem mit X 


Extra:Dortheile für Grocery-Räufer gegen Baar, 


Nr. 2 Weikfiich, 


Seefiſche 


. . 290 
25c 
19e 


Friſche und geſalzene 
zum Noſtenpreis. 
Friſche Baltimore 
Auſtern, u... 


Friſche Golf Shrimps, 
Quart 


Unfer beftes Select 
Badpulver, Pfr. . 


Atlos reiner Vanilla Er: 
tralt, 4:Unz. Flaihe . . 250 


20c 


Did. 
Friſche Confiſh 
J 


Fancy Columbi 


Lachs Steaks, Pfd... 


Ertra 4-Crown 
Nofinen, PBadet 
Ertra BVoftizza 
tintben, VBadet 
10 Stüde Lenog 
WE... %% 


Garden City reiner Bis 
tronen-Ertraft 6:Un. Fl. 


Stein gefabten nd emails 
10c gaoldplattirte in 
Stein gefabte Brochen. 


für 5c _aoldplattirte in 
Stein gefabte Scarf Pins. 


Kinder⸗Jackets. 


Jackets — Eure Aus— 
wahl von 1500 Jackets, aus ganz 
wollenen Cheviots gemacht, 


Kragen, unbedingt 86.50 werth. 


156, einige 10c wertb, andere Te, 

aber feine weniger wertb als oc 

das Stüd. 

2e für einfache fancy 
Mufter in Suppentellern, 


regulär $1.W das Dukend, 
Auderwaaren. 


10!e für 1 Bid. „Rival“ 


Chocolate Cream — 
werth 25e. 
Tec für 1 Pd. affort. Frudt: 
Tablets—12 Flavors. 
“+ für 1 Pid. Home-made 
‘“c 5 


Taffy—alle Flavors. 
5e 


goldplattirte in 


nallen. und 


aſchenmeſſer mit 
gen. 


$6.50  SKinders 
für Packet Pepſin Gum— 
requläres 5c Padet, 

für 1 Pd. affortirte Gum 


Drops. 


mit 


ige eingefakten 


—ñi 


Beſucht die Ausſtellung reiner 
Eßwaaren, fünfter Floor. 


Fanch geſalzene Family m 
DMaderel, per Stüd.... oc 


Fancy Codfiih Middles 
en * 


„se 
‚Sc 
‚i12e 
Der. 
er. 
Säle 29e 


Steaks, 


a River — * 
Fanch Family Weißfiſch, 45e 


8-Pfd. Eimer 

Allerbeſte hieſige Sardinen (in 
beſtem Oel verpackt, 8 
per Büchie .. € 


10 Stüde Santa Claus 
Seife für . e% 1 29e 


Außergewöhnficher Koffer- Verkauf, 


Combination Canvas Covered Square Top Koffer 


—— ſchwere Bumpers, Hut-Tray und extra D 
olgt: 30:30U. 4.25, 32-zoll. 4. 50, 34-zoͤll. 4. 75, 


diegel — zum Verkauf wie 
36⸗ zöll. 3.00, 38⸗ zöll. 5. 25, 40⸗3öll.... 


Square Top Koffer für 
mit Stabl:Bumpers am 


Dampfſchiff-Koffer, ganz mit Meſſing beſchlagen, geb 
und mit Segeltuch überzogen, mit jchiveren Hartholz 


— aus Hartholz gemacht, Candas überzogen, hat ſchwere Slats oben, 
Jum— Roden, tiefer Tray, mit bedeckter Hutſchachtel, und 
zum Verkauf wie folgt: 82-3öll. 2. 15, 34-3ll. 2. 40, 86⸗j.... 


für Damen, aus Baßwood gemacht und mit -Fifen 
reß Tray, Cloth Finiſh, Meſſing-Schloß und ſchwerer 
„ - 


2.20 


eſchützt 
utes Schloß — 2 
— — 


IE. 70, — 


unden mit Eiſenblech, aus Veneered Baß-Holz gemacht 
Siat3 oben, Eloth finiihed, Meffing Monitor Schlof 


und eiferner Boden — zum Verkauf wie folgt: 30:30, 8.75, 32:3Öll. 4.00, me 
Firzöl. 4.28, 3rjöl. 4.50, 3B:3öl. 5.00, iO. nm en rn. OÖ 


Öktober-Möbel-Breife bedentend herabgefekt. 


——— 


Wir räumen unſeren ganzen Vorrath von Muſter Schaukelſtühlen unter 
dem Koſtenpreiſe aus— Ihr könnt irgend eines dieſer Muſter, 
welche zu 86 bis 89 verkauft wurden, morgen kaufen für... 


Ungefähr 5 Mus I 
fter in Xabouret:= 
te8 um- damit zu 
Odds u. 


räumen, 
Ends, eini 


Ungefähr 500 eichene Parlor— 
Stands (wie Abbildung) 

geben morgen, 
Stüd für . 


nau wie Wbbild., 
wurden bon $1.50 
bis 83 verk., mor⸗ 


2,39 EL 


Fancy Arbeit. 


Battenberg Muſter, 

hunderte von ſchönen 
Entwürfen, für Cen— 
terpieces, Taſchentü— 
cher, ilies, Gardi⸗ 
ven u. r Strei⸗ 


fen, Tie Endg, © 
tete. SEE. DI: 
Battenberg Braid, 
Knäuel von 15 
35 YDs., für. ot 
2,49 | Neinleinene Dreffer u. 
Sideboatd Scarfs, in 
| Tönen neuen jtan 
Gntwürfen, jedes ⸗ 
zelne mit handgekno— 
teten Franſen, 1Te 


wertd ic. . 

Sofa-Kiſſen Slivs, — 
aus beſter Qualität 
Cretonne gemacht, ga— 
rantirt nicht zu ver— 
bleichen, gemacht mit 

tiefem doppeltem 

Ruffle, ein Bargain 


au 35Frei⸗ 19€ 


tag zu. 

Schwere Schnur_ zum 
garniren von Sofa— 
Kiffen, alle neuen be= 
gebrten Farben, werth 
l5c die Yard » 

EUREN. : 


u. 





ge ger 


Diefe Bambus: 
Noten = Regalen, 


morgen 69€ 


ME; + 


Erinnerungen mad. Seyfried hatte im 
alten Frankfurt die Hunbdeiteuer ge= 
padtet. Er zahlte Anfangs jährlich 
3000 Gulden, während die Steuer ihm 
das Dreifache einbrachte. Sie betzug 
3 Gulden für jeden Hund. (Heute, bei 
einem Sat von 15 Marf, liefert fie ein 
Erträgnig von 100,000 Marf.) 
Steuerhinterziehung foftete 6 Guiden 
Strafe. Der Anzeiger erhielt einen 
Gulden Prämie. Zu Beginn der 
1860er Jahre nahm bie Stadt Die 
Hundejteuer in eigene Verwaltung. 
Senfried gab aud) das „Fremdenbiatt“, 
geitüßt auf die polizeilichen Fremden= 
zettel, heraus. Er ift zweiundachtzig 
Jahre alt gemerden. 

Die internationale Schlafwagen— 
gejellichaft hat den Speijewwagenbetried 
in den Erprebzügen und in verjciede- 
ren Schnelzügen übernommen. 3 
—* —* Di ar Ablauf der gegen 
wä ingungen für je 
Speiſewagen, der ** ügen im 


Betriebe iſt, eine Jahrespacht von 
4000 Mark erhoben werden. Der 
Speiſewagenbetrieb ſcheint demnach 
doch ziemlich rentabel zu ſein. Für 
etwa 25 Speiſewagen, die ſicher im 
Umlaufe ſind, ſind hiernach jährlich 
100,000 Mark zu bezahlen. Es läßt 
ſich begreifen, wenn die Bahnhof- 
reſtaurateure über die Beeinträchtigung 
ihres Geichäftes flagen, doch empfindet 
das Publitum die neue Einrichtung ala 
fehr angenehmen Fortjchritt. 

E3 gibt noch ehrliche Schuldner! 
Der vor einer Reihe von Nahren von 
bier entflohene Bankier St. Goar Hat 
au San }Franciäco einem PWertreter 
feiner hiefigen Gläubiger gefchrieben, 
er werde jeine Rüdjtände zur einen 
Hälfte am 1. Dezember diefes Nahtes, 
zur anderen am 1. März 1900 beglei- 
chen. St. Goar fol bier Schulden 
zum Betrage von 350,000 Mari bin- 
terlaffen, e8 „drüben“ aber wieder zu 
großem Neichthum gebracht haben, 





Wir machen nicht viel Worte mit diefer Unzelge, 
aber die Bargains find -desivegen doch bier. Jhr 
werdet finden, dab Yhr Knaben: und Männer: 
Heider bei Rothichild beffer kaufen könnt als ir⸗ 
gendiwo anders in Chicago. 


$2.00 ganziwollene Kniehoſen⸗ 
Anzüge für Knaben, Größen 
3 biß 15 Jahre, in grauen u. 
braunen Rijhungen, au roth 
und ſchwarz, 

Bargainfreitag zu... ** 
8.0 EChindila und Melton 
Gloth Reefers für Knaben, m. 
Sturm: oder Sailorkragen 
& ſchwerem Blaidfutter — 
Bargainfreita 

für * — 2. 
*6. 00 lange Hoſen⸗Anzüge für 
Knaben, Größen 14 biß 19 
Qabre, in Ched3, Plaid3 und 
einfach fchivarz, einfach oder 
doppelfnöpfig, 
Pargainfreitag.....9* 

T5c ftrift ganzwollene Knies 
bojen für Knaben, in einer 
—— Auswahl von Muſtern, 
Bargain-Frei 
— ——— 


Nänner-Kleider. 


$1.50 ganziwollene Urbeitshojen für Männer, gas 
rantirt, nicht aufzureigen, 
J 44 89 


87.00 Gejhäfts-Anzüge für Männer, in Cheds, 
Plaids und Miichungen, jowie einfache blaue and 
ichwarze, einfach oder doppelbrüfti 

a EN, AU 


Bargainsiyreitag . 

815.0 Gejellihafts: Anzüge für Männer, gemacht 
aus Clay und fanch, —— Serges und Caſ⸗ 
fimeres, gefüttert mit Skinner’3 garns € 

tirtem Satin, Bargain-Freitag . . » 9.75 


%7.50 Herbit: und Winterslleberzicher für Mäns 
ner, gemacht aus Govert3 und Veavers, in allen 
Farben, Yargain: Freitag my 
nur \ x . en — ‚4.75 


Tone Hüle für Männer. 


Hüte, von unferem öftlichen Vers 
treter don einem der bers 
vorargendften Fabrifanten 
des Landes angelauft — 
einjchließlih Derby und 
SFedoraß in allen Farben, 
Facons, ormen und 

rößen — $1.50, $2 und 
einige $2.50 Hüte in dies 
jer Bartie — Bargains 
Trreitag, 
QAuswabl nur . We 
50 Ded. ganzmwoll,. Golfs 
und Vaht Kappen für 
Männer, Knaben u. fins 
der, aflortirte Mufter — 


werden regulär biß 
zu 50c derfauft.. 20e 


NO Muiter = 


“ Damen Trachten. 


Meibe Schürzen für Damen, mit großem Saum 
und Glufter of Tuds, mit Spigen oder Stiderei 
garnirt, einine Trilby Facon, werth 506 19e 
— Bargain:fyreitag zu . — 
Nearſilk Unterröcke für 
Damen, Umbrella Far 
ton, mit großen Flounce 
ſchwer cot ded, einige Ae⸗ 
rordion gefältelt, mit 
—* Staub Ruffle — 
wert 
10... Yöe 


Neue mercerized Sateen 
Unterröde für Damen, 
ar Umbrella Facon, in 
 Ihmwarz und farbig, mit 
doppeltem Flounce fchiwer 
corded und Vote Band 


er, 15 


E — Reinſeidene Taffeta 
Unterröcke für Damen, Umbrella Facon, mit 
— ee corded, eztra Staub: 
Ruffle und franz. Vote Band 5 
— werth a 046 8% 4.95 


Kinder⸗Trachten. 


Ganzſeidene Bengaline Kinder-Hauben, mit gro⸗ 


bem Cade, mit großem Vompom, vel € 
und Band garnirt, werth 81.00, für : ‚49 


Wollene Kinder-Mleidchen, aus feinem Novelty 
Cloth gemacht, mit Nuffles über den Sdultern, 
mit Braid garnirt, volle Stirt? — 59 

wertb $1.25, 3u . . REF a Vs 


Lange Kinder:Röde, durhiweg gut gefüttert, mit 
großem Kragen und Skirt mit barınonirendem 
Stiderei-Bejag — werth $1.50, 98e 


für 


Bouele Cloth Kinder-Röcke, mit großem Sailor⸗ 
Kragen, mit Braid und Angora: Pelz 1 98 
bejegt, jchiver gefüttert — wert 8. . #* 
i Silh 
Kogers Silber. 
Wm. A. Nogers’ Shell Satin Griff filbers 
plattirte Theelöffel, per Stüd . . . . ‚dc 
Wır, U. Rogers’ Shell Satin Griff 
Ziichlöffel oder Gabeln, per Stüd. . 16e 
Win. A. Rogers' Shell Satin Griff 
12-Dwt. Dinner-Meſſer, per Stück 21c 
Fancy Shell Satin filberplattirte®eeren« 
löffel oder Saucelöffel, Stüd 
Mafivd goldene Marquis 
Shape Ringe, befegt m. vier 
ganzen Berlen u. zwei Rus 
binen, Gmeralds oder Wine: 
—— — ſollte 42 fein — 
a ⸗ 
—* * 85c 
I 
Wand: und Tajchen-hren. , 
Feine 3 Tage Standuhren In emaillirtem Gijen- 
Sehäuje, großeSorte, mitMeffings 
Füßen und -Trimminags, ſchlägt 
jedeStunde u. halbe 
Stunde, für 5Jabre 
garanz 3 
tirt, $7 > 
werth . s 
Feine NidelTafhen: BR 
\ubren f. Knaben u. 
ANänner,m. offenem 
83; Zifferblatt, in Amtes | 
Y vita gemagt, garunz A 
tirt, 32.25 ke 
wertb .. . 1.50 . 
Hunde-Halsbänder. 
Bederne Hundes 
Halsbänder — 
mit feinen 
Nidel:Trims 
mings u. gros 
ber Namens 
— 
alls 
der Glanzleder-Scoop—Aysw. Freitag - ‚45° 
“8 r 
Geſchulte Optiker. 
Augen durch den berühmten und 
durchaus lorrelten elektriſchen 
Ophthalmometer und Refracto⸗ 
meter lkoſtenfrei unterſucht. — 
—— Fälle unſere Spezia⸗ 
itãt. 


Kohlen: Bargain. 


5000 Tonnen Indiana Lump Kohlen, 2,95 
die Tonne zu . 2 een 


Diefe Vreife gelten nur, fo lange der Vorrath 
reiht. —Reine Koblen.—Bolled Gewicht. 


„Eingeweitte” behaupten bier, er habe 
an einer einzigen glüdlichen Spefula- 
tion $300,000 verdient. Wenn das 
wahr ijt, dann hat er gut Schulden be- 
zahlen, ich weiß aber nicht, o6'3 
wahr ift. RN. 


— Kindermund. — Tiedchen mar 
unbemerkt zugegen, ald Mama dem 
Papa gegenüber den Wunfch äußerte, 
daß der neue Herr Doltor doc bei 
Lieschens Schweiter Stephi * 
möge. Als am Nachmitiag der fo Bes 
ſprochene erſcheint und alle erste 
auf ver Veranda beim Ka feetrinten 
fien, fommt Lieschen mit einem mäd- 
tigen Stüd Kuchen in der Hand. 
Scherzend meint der Doftor, ob fie ihn 
nicht einmal anbeißen laffen möchte, 
worauf die Kleine treuberzig erwibert: 
„Beiß doch lieber bei der Gtepbi an.” 


———>s 


u loszuwerden 
ER — 
ER, und — — N 





